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ZUR EINFÜHRUNG 


Das hauptwerk für die griechischen inschriften Europas ist die von 
der Preussischen Akademie der Wissenschaften herausgegebene grosse 
Corpussammlung Inscriptiones Graecae (abgek. IG). Darin nehmen 
die attischen inschriften vol. I—III ein: 


IG-AT- — Inscriptiones Atticae anno Euclidis vetustiores ed. A. 
Kirchhoff 1873. 

IG. Isuppl. = Supplementa. Accedunt indices. 1877. 1887. 1891. 
HCSET: — Inscriptiones Atticae aetatis, quae est inter Euclidis an- 
num et Augusti tempora ed. U. Köhler: 

I. Decreta continens. 1877. 
u. Tabulas magistratuum, catalogos hominum, instrumenta 
iuris privafi continens. 1883. 
ım. Dedicationes, titulos honorarios, statuarum subscrip- 
tiones, titulos artificum, titulos sacros, inscriptiones 
ararım, oracula, similia, titulos sepulcrales continens. 
1888. 
ıv. Indices continens. Composuit J. Kirchner. 1893. 
v. Supplementa. 1895. 
IG. III. = Inscriptiones Atticae aetatis Romanae ed. W. Dittenberger 
I. Decreta senatus populique Atheniensium. Societatum 
et collegiorum decreta. Imperatorum magistratuumque 
Romanorum epistulae et constitutiones. ÖOrationes 
epistulae testamenta aliaeque litterae privatae. Rerum 
sacrarum dedicationes. Aedificiorum publicorum et 
privatorum tituli, termini, similia. Artificum tituli. 
Statuarum subscriptiones aliique tituli honorarii. 
Catalogi. 1878. 
u. Tituli sepulcrales. Tituli memoriales. Fragmenta 
incerta. Indices. 1882. 
ıı. Appendix inscriptionum Atticarum : defixionum tabellae 
in Attica regione repertae ed. R. Wünsch. 1897. 
IG. II und III werden von J. Kirchner neu bearbeitet. Von der 
neuen auflage dieser beiden vol. ist der erste teil, die dekrete enthaltend, 
bereits im druck. 


Von sammlungen, die eine grössere auswahl von griechischen 
inschriften enthalten, kommen für uns in betracht: 


'W. Dittenberger, Sylloge inscriptionum Graecarum. 2. aufl. in 3 bdn. 
Leipzig 1898. 1900. 1901 (abgek. Syll.). Mit Suppl. Orientis Graeci 
inscriptiones selectae I. II. 1903. 1905 (OGI.) 

Chr. Michel, Recueil d’inscriptions grecques. Bruxelles 1900. Mit Supple- 
ment, bis jetzt nur fascicule I. 1912 (Michel). Ohne kommentar, 

E. L. Hicks, A manual of Greek historical inscriptions. New and revised 
edition by E. L. Hicks and G. F. Hill. Oxford 1901 (Hicks). 
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E. S. Roberts and E. A. Gardner, An introduction to Greek epigraphy. 
Part II. The inscriptions of Attica. Cambridge 1905 (Rob.-Gardn.) 

R. von Scala, Die Staatsverträge des Altertums. I. Leipzig 1898 (v. Scala). 
Enthält auch die literarisch bekannten verträge. 


Neugefundene inschriften werden besonders in folgenden archäo- 
logischen zeitschriften veröffentlicht: 

Mitteilungen des deutschen archäologischen Instituts. Athenische Ab- 
teilung (Ath. Mitt.). 
Jahreshefte des österreichischen archäologischen Instituts (Österreich. 

Jahresh.). 

Bulletin de Correspondance Hellenique (Bull. Corr. Hell.). 
Journal of Hellenic Studies (Journ. Hell. Stud.). 
rmpapis Gpyaroloyen (Ep. &py.)- 

Für die unten folgende lan ist, sowie die betreffende in- 
schrift sich in der Syll. findet, diese ausgabe zugrunde gelegt. Bei von 
der Syll. abweichenden lesungen ist der jeweilige urheber stets genannt. 
Bei anführung der inschriften habe ich die Corpusnummer zuerst er- 
wähnt, ältere ausgaben nur in besonderen fällen, so immer, wenn die 
ausgaben des Corpus nicht auf abschrift des herausgebers oder seiner 
mitarbeiter zurückgeht. 

Das wichtigste hilfsmittel beim studium der attischen inschriften 
ist: J. Kirchner, Prosopographia Attica. 2 bde. Berlin 1901. 
1903 (abgek. PA.). Dasselbe verzeichnet sämtliche, durch die literatur, 
die inschriften und die münzen überlieferte namen von attischen bürgern, 
deren frauen und den fremden, die attisches bürgerrecht erhalten hatten, 
von der zeit der zehnjährigen archonten bis auf die kaiserzeit mit aus- 
führlichen quellen- und literaturnachweisen. In der ‘Öfversigt af Finska 
Vetenskaps-Societetens Förhandlingar LII. 1909—ı910. Afd. B no. I 
lieferte J. Sundvall ‘Nachträge zur Prosopographia Attica’. In meinem 
kommentar habe ich zu jedem namen die PA.-nummer angegeben, sofern 
nämlich der betreffende nicht bloss aus der jeweiligen inschrift bekannt 
ist, und folglich in PA. nichts weiteres über ihn zu finden ist. Für die 
römischen namen der kaiserzeit tritt die ‘Prosopographia Imperii Romani’ 
(PIR.) ein. 

Ich habe es nicht für nötig erachtet, zu jeder inschrift die be- 
treffenden stellen der landläufigen historischen handbücher zu notieren, 
zumal gewöhnlich bei den zitierten PA.-nummern die wichtigste ein- 
schlägige literatur verzeichnet ist. Statt dessen gebe ich hier ein für alle 
mal die bedeutendsten geschichtswerke an, die beim studium der attischen 
inschriften zu rate gezogen werden sollen: 

J. Beloch, Griechische Geschichte I—III. Strassburg 1893—1904. I in 

neuer auflage 1912. 

G. Busolt, Griechische Geschichte bis zur Schlacht bei Chaironeia. I und 

II, 2. aufl. Gotha 1893. 1895. III ı 1897. II 1904. 

E. Meyer, Geschichte des Altertums. 5 bde., von denen III—V: Der 

Perserkrieg und die Griechen für uns in betracht kommen. 

 B. Niese, Geschichte der griechischen und makedonischen Staaten seit 
der Schlacht bei Chaeronea I—III. Gotha 1893—1903. 
W. S. Ferguson, Hellenistic Athens. London 1911. 


Auch auf die historischen abteilungen in den III. und IV. bänden 
von I. von Müllers Handbuch sowie im III. bd. von Gercke-Nordens 
Einleitung in die Altertumswissenschaft sei hier verwiesen. 


Be 227794 
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Die sprache der attischen inschriften behandelt zusammenfassend 
K. Meisterhans, Grammatik der attischen Inschriften. 3. aufl. von 
E. Schwyzer. Berlin 1900 (Meisterh.). 


Die älteren attischen inschriften sind mit dem einheimisch attischen 
alphabet geschrieben, das folgende 2ı (23) buchstaben enthält: 


ABAAE(FJIHOIKIMNOF@)PETTEX. 


E bezeichnet e und n, sowie auch den unechten (d. h. durch kontraktion 
von ee oder ersatzdehnung entstandenen) diphthong et. 


O bezeichnet o und w, sowie auch den unechten (d.h. durch kontraktion 
von oo oder ersatzdehnung entstandenen) diphthong ov. 


H ist h, durch welches zeichen es unten stets wiedergegeben wird, wenn 
es auf dem stein vorhanden ist; fehlt es, so wird der spiritus asper 
gesetzt. 


& wird in dem altattischen alphabet durch X%, ) durch ®% ausgedrückt. 


Das ionische alphabet, das aus folgenden 24 buchstaben 
besteht: 


ABTAEIH®IKAMNEOFTPEITTEXYRQ 


dringt während des V. jahrhunderts allmählich ein, auch in staats- 
urkunden (vgl. unten no. 20. 21) um schliesslich im jahre des 
Eukleides (403/2) durch das dekret des Archinos staatlich an- 
erkannt zu werden. Die hauptsächlichen unterschiede von dem alten 
alphabet sind: y hat die form I‘; A hat die form A; drei neue buch- 
staben sind hinzugekommen EWQ; Hist n. Man beachte, dass E und 
O noch lange für die unechten diphthonge stehen (vgl. Meisterh. s. 6 
mit anm. 2I und 22). 

Von unseren inschriften haben das attische alphabet no. 1—19, 
das ionische no. 20ff. 

Linksläufige oder Bovorpopmdöy, d. h. abwechselnd links- und 
rechtsläufig geschriebene inschriften finden sich in unserer auswahl nicht, 
sondern nur rechtsläufige. 

Vom VI. jahrhundert abwärts bis gegen das ende des III. sind die 
attischen inschriften meistens otorymdöy geschrieben, d. h. die buch- 
staben der einen zeile stehen gerade unter den buchstaben der anderen, 
so dass also alle zeilen bei derselben länge dieselbe buchstabenzahl 
haben. Jedoch ist zu beachten, dass oft kleine schwankungen vorkommen, 
z. b. wegen der silbentrennung (vgl. no. 22), oft in den präskripten der 
dekrete (z. b. no. 31) oder bei neuen textabteilungen (z. b. no. 51. 52); 
mehrmals hat auch die überschrift grössere buchstaben, die aus der orot- 
Xndöy-ordnung austreten (siehe z. b.no. 15. 18). 


Das in rechnungsurkunden und ähnlichen inschriften gebrauchte 
attische ziffersystem hatte folgende zeichen: 
IA | H= 100 | X = 1000| M = 10000 
MT= 5| oder N =5so| M—= 500 | MR —= 5000 | P — 50000 
T ist c&kavcov, Foist dpaypen, | dBoAös, O oßeitov. 


Die bei jeder nummer gegebene kurze überschrift will die haupt- 
sächliche historische bedeutung der urkunde kurz hervorheben. Die dazu 
gesetzten jahre geben, soweit möglich, die archontenjahre, die attischen 
amtsjahre, an. 
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Wenn im kommentar über die beschaffenheit der steine nichts 
bemerkt ist, sind es in der regel stelen. Das material ist fast immer 
(pentelischer oder hymettischer) marmor, Die inschriften werden mit den 
ausnahmen, die im kommentar besonders angemerkt sind, alle in Athen 
aufbewahrt. 


Die zahl der fehlenden, unergänzt gebliebenen buchstaben habe ich 
in den ororymdöy-inschriften immer genau angegeben, gewöhnlich durch 
einen vermerk wie etwa ‘77 dsf.’, nur wenn die zahl ganz klein ist, 
durch ebenso viele punkte. Lücken, deren länge nicht bestimmt werden 
kann, sind durch - - - angegeben. 


Der text ist aus raumrücksicht fortlaufend gedruckt. Die zeilen 
des originals sind durch | abgeteilt; vor jeder fünften zeile steht ||. Bei 
einigen inschriften oder teilen von inschriften (z. b. der tributlisten) ist 
die verteilung des originals befolgt, wobei diese zeichen nicht nötig sind. 


Gesperrt habe ich in den texten die teile, die auf den steinen 
mit grösseren buchstaben als die anderen eingehauen sind. 


Die interpunktion ist die gewöhnliche. Zu beachten, dass die fett 
gedruckten interpunktionszeichen (z. b. in no. 1.5) den originalen gehören. 


[] zeigt lücken, ( ) versehentliche zusätze des originals an, ( ) 
aufgelöste abkürzungen oder notwendige zusätze. Unter nicht sicher ge- 
lesenen buchstaben sind punkte gesetzt; doch sind die buchstaben, wenn 
von ihnen nur nichtcharakteristische oder vieldeutige reste vorhanden 
sind, oft durch die eckigen klammern als ergänzt bezeichnet. 

v. = eine stelle frei, vac. —= mehrere stellen frei. Bemerkt nur in 
fällen, wo es für die ergänzung von wichtigkeit ist, wie in no. 17, 28. 
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1. Salamisdekret (I. hälfte des VI. jh.) 

"Edoyoev rör Ödgpor: [tdv & Lalalmivi xaroınövea] | oinev 
ea Larapivı [nal no]iev, |napı SE Adevator]jor re[A]ev xat 
orpar[sbeod]ar: c|dv heaurö AAEpo w]lE wılod]öv. && mE oin[eı 
&xei h]o [xdroınos, To xAEpolliv SE [nlıodoi, Amori[vev To 
niodönevöv ce nal ro w]ILodövrn hexarelpov cd rerpamidotov 
Tö ıod6] | Es Slelnöcto|v, Eorparev SE Toy &xei Allpyolvra: 
eav [aneisı, ajd[rov Opedev: r]la SE [hlonia z|apeyeo|valı & 
Karadevar: c]|jpuafx]ovra: Splaxuas] höls & Yereı, And todro||v 
52 |[r]dv Apyolvra ca hönia adror mapeyllev: [er]i es Blores 
tes eni---- 

1. Sechs bruchstücke, von denen vier unmittelbar aneinander 
passen, einer nach oben verjüngten stele, die so aufgestellt war, dass die 
zeilen senkrecht von oben nach unten liefen. Z. 1—6 ororymdov, die 


übrigen nicht. — Köhler, Ath. Mitt. IX 1884, ıı7ff. IG.I suppl. p. 57 
und 164 no. 1a. Wilhelm, Ath. Mitt. XXIII 1898, 466ff. mit vor- 


züglicher abbildung taf. X: 2. Judeich, Ath. Mitt. XXIV 1899, 321ff. 


Michel 1427. Hicks 4. Rob.-Gardn. ı mit nachtr. s. 535. Die urkunde — 
der älteste bewahrte attische volksbeschluss — handelt nicht, wie früher 
meistens angenommen wurde, von nach Salamis entsandten kleruchen, 
sondern, wie durch Wilhelms untersuchung feststeht, von den neben 
diesen auf Salamis belassenen alten bewohnern der insel. Eine endgültige 
herstellung der gesamten urkunde ist kaum erreichbar. Die hier befolgte 
lesung rührt von Judeich her, sie hat z. I—6 37 bst., z. 7—12 26—32. 
Michel a. a. o. teilt z. 1ı—6 einer von Wilhelm, der wie C. Horner, 
Quaestiones Salaminiae. Diss. Basel 1901, I4ff. meint, die zeilen seien 
kürzer gewesen, herrührenden ergänzung mit (34 bst. auf der zeile). 
2 otixev &a(v) vgl. Thuk. III 48, 1. Aristot. ’A%. moA. 22, 4. Ditten- 
berger, OGI. 221, 49 (Tion). 2& Zalanivv=2äly) Lalapiv, vgl. 4 
&&(y) p& und danach mehrmals in den ergänzungen. Zakauivı lokativ 
neben dem ergänzten [? Lu]Aa[nivi] z. 1, vgl. ’EXevotyı neben 2y ’EXev- 
oivı IG. II v 614b (Meisterh. 208 mit anm. 1681). moA&y ‘sich auf- 
halten’ ‘verweilen’ 3 Der dativ auf -o:oı, der ursprünglich lokativ ist, 
neben dem auf -o:s, dem ursprünglichen instrumental, im ältesten attisch 
gewöhnlich, s. Meisterh. 126, 7. re[A]ev xal orpar[sdech]ar vgl. die 
später für die isotelen übliche formel orparedesdar TüG orparıäg xal 
tag elowopäg elop£peıv era ’Admvatoy (IG. II 1 176, 2gff. etc.) 
7 &< öle]uöcro[yv] ohne artikel, vgl. dazu A. Wilhelm, Ath. Mitt, XX VIII 
1903, 440. [röy &xei Allpxo[lvJc« vermutlich der (attische) archon von 
Salamis (B. Keil, Hermes XXIX 1894, 67 anm.ı ); über diesen beamten 
s.u.a. Wilamowitz, Aristot. u. Athen I 230 ıo Judeich [&v], [töro]|v, 
und gewiss kommt einfaches o für echtes ov zuweilen vor (Meisterh. 
63. anm. 538); schreiben wir aber nach dem sonstigen gebrauch der 
inschrift (s. oben zu z. 2) [&], so kommen wir ohne diesen notbehelf 
aus ı2 Datierung am ende der urkunde wie z. b. in der bekannten 
sog. Hekatompedoninschrift IG. Isuppl. p. 137 no. 18. 19 z. 26. 27. 


u 


[0] 
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2. Weihung des jüngeren Peisistratos (527—510) 

Mvena rööse hes Apyss Ileisiolrparos hinzio hjvids Bexev 
"Anörkovos Mv[dto] Ev rewevelt]. 

3. Schlacht bei Euripos (504) 
’Adeyaioı Avsdesay rev oroav xlali ca hörlia x]oi tarpo- 
repıa. heiövres Töv rofkewio]v. 

4. Schlacht bei Marathon (490) 
Adevator r[ölı "Anördov[ı amo Meölov Aax[pos]iven tes Mapo- 
Ylö]vı wlaxsc]. 

5. Ostrakismos (anfang des V. jh.) 

a) Meyanızs : hilnnolxparos : ’AXo[mjexede. 
6) Xoavdınnos | "Apptppovoc. 
ec) Oemıodondes | Ppeapprols]. 


2. Zwei bruchstücke eines kymations aus marmor, gefunden am 
Ilisos. — IG. I suppl. p. 4I no. 373e. Michel 1019. Hicks 10. Rob.- 
Gardn. 10. Abbildung Ath. Mitt. XXIII 1898 taf. X: ı. Vgl. Thuk. 
VI 54, 6 xat &Akoı ze adray Mp&av hy dveadaroy ”Admvators &pymv 
xat Ilerstorparog 5 “Inniov cod topavvedoovrog dög, TOD TATTOD EXWY 
rodyona, dg tWy Öwderan Yemy Bwpov wov Ev ch Ayopg üpywv Avednxe 
rat roy tod Aröikwvog &v Llodtov. zol rw uiv Ev 77 Gyopd mpoo- 
ormodonnsas Borepoy 5 Önnos ’Admvalwy meilov pinnog [tod Bwpoö] 
Npavıoe rodriypanna‘ vod 68 &y Ilostov Erı vol vDv OTA0y Eorıv Apıd- 
dpots ypauuacı Acyoy tade: Mynpa 7oß” ns Apyns Ierotorparog “Inztov 
vlös Omxev ’Anöikwvog Iodtov &y zeuever. Vgl. dazu auch Wilhelm, 
Beiträge zur griechischen Inschriftenkunde Iııf. röös scriptio plena, 
vgl. Meisterh. 70, 4. Iletstorparoc, enkel des gleichnamigen tyrannen, 
PA. 11792. ’AröAAovogs das erste att. beispiel für bezeichnung der 
gemination, Meisterh. 94, 3. Dasalte Pythion lag bei Ilisos, s. Judeich, 
Topographie v. Athen 344 3. Inschrift des stylobats der stoa der 
Athener in Delphi. — Haussoullier, Bull. Corr. Hell. V 1881, ı2. Syll. 
3. Michel 1116. Hicks ıı. Gute abbildung bei Pomtow, Beitr. z. Topo- 
graphie von Delphi taf. V no. 9. Von Wilamowitz, Aristot. u. Athen 
II, 287 auf den sieg bei Euripos bezogen. Zum andenken an denselben 
sieg errichteten die Athener auf der Akropolis ein bronzenes viergespann, 
vgl. Herodot V 77 und die noch erhaltenen fragmente der weihinschrift 
IG. I 334 und suppl. p. 78 no. 334a 4. Acht kalksteinfragmente 
einer dem schatzhause der Athener in Delphi vorgelegten stufe. Die 
jetzige inschrift ist eine in der II. hälfte des IV. jh. vor Chr. gemachte 
erneuerung der ursprünglichen, deren buchstabenformen sie archaisierend 
nachzubilden sucht. — Homolle, Bull. Corr. Hell. XX 1896, 6o8ff. 
Colin, Fouilles de Delphes III 2 no. 1. Michel ııı7. Hicks 13 
5. Drei vasenscherben aus Athen a) ©. Benndorf, Griech. und Sic. 
Vasenbilder, s. 50, taf. XXIX no. 10. IG. I suppl.p. 192 no. 569. 5) Stud- 
niczka, Archäol. Jahrbuch II 1887, 161. IG. I suppl. p. 192 no. 570. 
c) Zahn, Ath. Mitt. XXII 1897, 345ff. Alle drei Syll. 4. 5. 6, Hicks 
14. Rob.-Gardn. 392; vgl. auch U. Wilcken, Griech. Ostraka I, 4f. 
J- Carcopino, Histoire de l’ostracisme athenien (Univ. de Paris. Bibl. de 
la Fac.d.lettres XXV 1909), 144 ff. — Ueber einen august 19Io vor dem 
heiligen tor von Athen gemachten fund von 44 ostraka mit verschiedenen 
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6. Verlustliste der Erechtheis (459/8) 
’EpsydEiödoc.| 
olös 3 &y Tor: moAtuor : Amedavov : &v Közpor: &y Atylib]- 


bD° 


mror 3 ©v Potvine, &y “Adtedory, &y Atyiveı: Meyapofi]. | 
to adrö Zvıavrö.|| 
[s]e[pa |r=75v Dayorkos ”Arportos 
@l[pdvilyos X[pölvıos Tınoxpares 
Iljave]areov E[dy leirov "Apytias 
Ilorborparos "AplyJımzos Eödyoxrpares 
usw. zusammen z. 5—b1 168 namen 

orpareräg &y Alydbaroı 
hlzzoöauas 
Eöybu.ayos : Ter&vırog 
Edwzioc :pmävrıg 


"Ayöpoo£ves 
royosraı : Ppüvos 








namen (Thukydides, Melesias’ sohn u. a.) s. vorläufig Brückner, Archäol. 
Anzeiger 1912, 30f. a) PA. 9695. Vgl. Aristot. ’A%. zok. 22, 5 ebYdg 
82 ı@ Dorepoy Erer ini Tereotvon Apyovıos (487/60) — borpanis 
Meyarıns Inzorporong ’Ahwrerrdbey. Wegen ’Aho[r]ezz$e ohne y 
s. Meisterh. 146, 7 6) PA. 11169. Vgl. Aristot. ’A%. zo. 22, 6 
rpßrog Worparisden ray Umwtey ing rupawiboc Eavdırnos b Aptopovog 
(485/4). Ein zweites ostrakon mit demselben namen IG.I suppl. p. 193 
no. 571. ”Apptpp- aus ”Apatpp- vgl. Syll. 5 anm. 2 c) PA. 6669. 
Die scherbe gehört entweder mit dem ostrakismos von 484/3, durch den 
Themistokles über Aristeides siegte (Aristot. ’A$. ro). 22, 7), zusammen 
oder aber mit dem späteren (474—2), durch den er verbannt wurde 
(Thuk. I 135, 3); die schrift gibt darüber keine entscheidung. Zu 
@zyıchor\zs s. Meisterh. 103, B, b. Zu beachten die verschiedenheit in 
der namensbezeichnung, s. dazu auch Wilamowitz, Arist. u. Athen II ı6gff. 
6. Marmortafel aus Athen, jetzt im Louvre zu Paris. ororymdoy. — 
IG. I 433. Syll. 9. Michel 597. Hicks 26. Rob.-Gardn. 359. S. auch 
Brückner, Ath. Mitt. XXX'V 1910, 1gof., 213. Andere ähnliche listen 
s. IG. I 432ff. Aus dem jahre 459/8 ist nur die der phyle Erechteis 
bewahrt. Ueber die ereignisse, auf die sie bezug nimmt, vgl. Thuk. I 
104. 105 (der den phönizischen zug nicht erwähnt) und dazu Busolt, 
Griech. Gesch. III ı, 304ff. 3 “Aktedoty das früheste, sicher datier- 
bare beispiel für weglassung des h, s. Meisterh. 85 anm. 724. Meyupoft] 
lokativ, s. Meisterh. 147 anm. 1269 4 tvıaurd fasst Busolt a. a. o. 
als attisches bürgerliches jahr, Wilamowitz, Aristot. u. Athen II 297, 
E. Meyer, Gesch. d. Alt. III 591 u. a. als kriegsjahr vom frühjahr bis 
zum Pyanopsion 5 [o)l[paleröv | Dpöveyos (partiz.), aber 62 
orpareybs | hirnoöspos. Nach der gewöhnlichen, schon von Kirchhoff 
vertretenen auffassung war dieser der strateg der phyle, jener mit einem 
zufälligen auftrag beauftragt; andere, weniger plausible auffassungen ver- 
zeichnet Hauvette-Besnault, Les stratöges athEniens, Pariser these 1884, 
24 2. 62—70 sind, wie die abweichende schrift zeigt, später als die 
übrigen eingetragen. 2y Alybrtor Tertvırog pavtıc, das mit grösseren 
bst. eingetragen ist, gehört zusammen 


65 


79 
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Toöpos 
Osööopos 
’Aleyolmayos 
7. Schlacht bei Tanagra (457) 
[Xaipere O,pıoreec mor&po peya mjööole Eyovres | Köpo: 
"Adevatoy EXsoyor, hırrlooövaf: | hOL zore narkyöpo men! 
nar]piöos 6lAEsad” heßey | IMeistors hEAAdVoy ayria wlap- 


vanelvor]. 

8. Erste Tributliste (454/3) 
[hAtöe röv Pöpov röyv map]& röv hfle]lAAlevorlo- 
wıöy, holic 7 dsi.|.... eypamparesde, tolg]) tpıd- 
no[lvra arlepävde[oo]v Arapyat r|leı Yeör Eri 
"Apiorovoc alpyovros ’Aldnvlatoıc, va alnd 7ö 
raxa|vro). 

Us otorymdov. IG. I ıı 1677 (abschrift von Postolakas). Die 
geniale herstellung verdanken wir Adolf Wilhelm, Österreich. Jahresh. 
II 1899, 22ıff, der in dem winzigen fragment das unter dem 
namen des — bereits im jahre 468 verstorbenen — Simonides über- 
lieferte epigramm Anthol. Palat. VII 254 = Bergk, PLG.* DI 
s. 462 no. 108 wiederfand und dabei a dass das gedicht 
sich auf die schlacht bei Tanagra (Busolt, Gr. Gesch. III, ı, 311 ff.) 
bezieht. Hicks 29 1 xatpere scriptio wie oben no. 2, ı. \YAO 
der erste buchstabenrest rest eines (altatt.) y, verb. von Wilhelm. Oder wäre 
es zu kühn, in der inschrift [u£ya] ydöo[g] zu belassen, mit assimilation 
der tenuis an die media des vorhergehenden wortes, unter mit- 
wirkung auch der folgenden dentalen media, vgl. dazu Nachmanson, 
Beitr. z. Kenntn. der altgriech. Volkssprache, Uppsala 1910, s. 33 ff. 
2u.4 die pentameter waren ohne einrückung geschrieben. [hırr]osövu[t] 
und 4 hEAAdywy, & für att. wie auch sonst in älteren attischen epi- 
grammen, wie in der Iyrik, vgl. Wilhelm a. a. o. 8. Von den 
pöpo: der bundesstädte wurde seit 454/3, dem jahre der verlegung des 
bundesschatzes von Delos nach Athen, ein sechzigstel, je eine mine vom 
talente, als aparche in die kasse der Athene Polias eingezahlt. Die 
hellenotamien (wie J. Christ, De publicis populi athen. rationibus, Diss. 
Greifswald 1879, 32 erwiesen hat, nicht die logisten) fertigten darüber 
listen aus, die, nachdem sie von den logisten geprüft worden waren, in 
stein gehauen und auf der Akropolis aufgestellt wurden, wo sie bruch- 
stücksweise wieder aufgefunden worden sind. Grundlegend ist für diese 
urkunden U. Köhler, Urkunden und Untersuchungen z. Gesch. d. del.- 
att. Bundes, Abhandl. d. Berl. Akad. 1869. Ich gebe in dieser sammlung 
drei von diesen urkunden, no. 8. ı1. 16 — Die listen für die ersten 
15 jahre (454/3—440/39) finden sich auf einem grossen, aus IOo5 
stücken zusammengesetzten, vierseitig beschriebenen marmorpfeiler IG. I 
226—240, s. auch suppl. p. 71f., 174, Köhler, Hermes XXXI 1896, 
ı4ıff,, Woodward, Journ. Hell. Stud. XX VIII 1908, 2gıff. Die vier 
fragmente auf der vorderseite oben enthalten die hier abgedruckte 
liste (und den anfang der folgenden). otorymdöy, z. I—3 47 bst. Fragm. 
ı und 2 z. I—22, fr. 4 und 3 z. ıb—ıob. Von kol. I und dem anfang 
der kol. II sind nur unbedeutende reste übrig. — IG. I 226. Michel 
556. Hicks 33. Rob.-Gardn. 106 2 Köhler, Kirchhoff hord röy; Christ 
a.a.o.cots 3’Aptoroy PA.2136; wegen der ergänzung vgl.unten zu no. 16 
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Kol. II. Kasorlaßes: --] 
[IHerapsdtor?]: HHH Atxlare] 
[Koropövlooe: HHH ra|p’ "Aßöepa:--] zob 
[NJor[t]es: AAAFFFII 
Atosepirar: ATHINN 
e 2 Koll 
at a z hAß[ögpiJeau: XHHMAAAT 5 
Bu ’OAdvdltor]: Ixa- 
Awötoy Otuäraı: ER 
’Aotanevot: Hr a A 
NeoroXtrar : R De Bi 
Maxsvöptor: PFATHIN sb we | XMHHRAAH 
envrep|valioı var. zo 
Zröktor: mel 
Kol. III. Xaortat: N 
Maplovca.: HM 5 |Etyyıor: HH[HHATFIFHI 
AtJvötor: PHHHAAAASHIN] \®&sotor: HHH 
Ot]vaioı Ev ’I- Mooot: AAAFFHI]) 5 
xdpot: HAAAFFF[II] |Hixpes Evayfyeiebs:- -] 
"Eootot: H Keöpieralı: --] 
Neayöpeta : AAAFFFIII] 0 Repamo:  -- 
Aaymövsra : ATHINTN] Bovdeizc: ae 
hAAıxap- Kordavföltfor: - -] 20 
Be : el 
TPEPOALoL: IKT 
Toaxeporor: HR 15 a 
Ko 0 RASHHI ee 
RT KıalyJot: ALFHIN] 
Tal: ATHINN ’Alp]taxsvol: . 2 
An] a [N Jea[r]odıs 
Ind HIHHH = 2), [Oplame:  AM{HIN] 2 
a: hvrö 
Atlnayoos?: ---] zbIr&r |"I]öer: ATHIN 
Kiabonevloor: --] Adıuaraı Käpss: MHH{HI] 
"ApyiXtor: xm Tarar: H 
Kapßaovavdzs: - - Haptavot: H 15 
Daositrar: PH sb | A JasxdAstov 
Tepgepss: HHF ev] Ilporovrtör: MEHHI 
Keßpevtot : HHH . |[Altywerau: XXX 


Kol. TI ı0b ”Aßöepr ohne h vgl. Meisterh. 86, anm. 728 
Kol. IV 17 Keöpticafı] neben V 13 Adkäror, 14 ’larar, vgl. 
dazu Thumb, Die griech. Spr. im Zeitalter des Hellenismus 55, 236f. 
mit dort zit. lit, vgl. auch unten zu ıı Kol. IV, 2 Kol. V 22 
Tetxtöooer mit oo s. Thumb a. a. o. 
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Mustor [Me]Asotor 
‚0 [E]xs Aspo:i HHH [ev TJeigsöocelt:: - -] 


J 9. Beschluss über Chalkis (446/5) 
"Eöoyosy relı Bloisı xal Tor ögpor, ’Avtioyis E[mpor]lavens, 
BR ovkldee Eneordrte, Aröyverog eine. 
Kara raöe [t]ov höpxov dpöcaı ’Adevatov rlev BoAtv xal tös 
s ömaords‘ oda EyoeAö Xalinıöcas Ey Karxlöos, odös rev 
mol Avdlorarov mosoo, oDöL LöLörev oDdöcva Arımlöco obö& 
poyEt Cewıöco oddE yanAAEpooluaı ode Amoxtevö odöE Ape- 
‚20 wara, Apanpeloona: Ar|plico odöevas Avev cö öguo rö ’Ad|levatoy, 
08 Eripospıö Nard Ampoonitro | obre Nard To morvö obre 
nord LöLöro odölE Eyvos. Rat mpeoßelav &Adöcay rpooayco | 
mpos BoAtv al ÖdEov Ötna. Einspöv höray | mpuravedo Kata 
sro Övyaröv. radrı d& Eumlile]öoco Karnıdedoıv merdon.evors 
rör ÖEllm]or rör "Adevatov. hopxöcaı [ö]E zpeoßeial[v] EIHöcav 
ex Xarxldos era cöv hoprorölv ’Adevalos al amoypapoaı 
\ 20 00 dyöoavrelas. hömos 8° Ay [ö]ıöoooıv harnavres Erıneilloodov 
hot or[plareyot. | 
ara ade Xarmıöcas dyöcaı oda amolsjreloonar And 
ö [ölgwo 76 ”Adevatov odre tely|visı odre ineyavsı odösmär 











9. sroryndöv 32 bst. — IG. I suppl. p. Io no. 27a. Syll. 17. 
“Michel 70. Hicks 40. Rob.-Gardn. 7. Weitere literatur s. in der be- 
 sprechung der urkunde von Lehmann-Haupt bei Gercke-Norden III ıı1ff. 
Vgl. Thuk. I 114, 3 xat ’Admvotor nakıv &s Eößoray draßayres Ilepı- 
| xkEoug orparmyodvros arsorpeilayro mäcay, xal nv uiv AAlmy öpo- 
\  Aoyiq narsornoovro, “Eotiaräg d2 2Eornisayres adrol my YNv Eoxov. 
! Diese inschrift enthält nur die eide der Athener (z. 2—20) und der 
‘ Chalkidier (z. 21—39) sowie zwei zusatzanträge. Der stein war, wie 

auch seine äussere beschaffenheit deutlich zeigt, sicherlich an der rechten 
ı seite eines anderen angefügt, welcher vermutlich die bedingungen der 

unterwerfung selbst enthielt (anders E. Meyer, Forsch. z. alt. Gesch. II 

143). Über beiden inschriften war wohl eine tafel befestigt, die den 

namen des volks (XaAxtögoy &ys Edßotac) und den des z. 2. fehlenden 

schreibers enthielt 2 Apaxl[ov]tiöss PA. 4551, derselbe unten no. I2, 20 
\\ 3 töyv höpxov; artikel, weil der eid bereits im vorhergehenden (verlorenen) 

\ beschluss erwähnt sein wird 4 08 ey oekö, wie bei Hestiäa, vgl. die 
) angeführte Thuk.-stele 5 und ı7 5 vor aspirata, s. Meisterh. 106, 3 
" 6 roeiy ist die gewöhnliche attische form, s. Meisterh. 56f. 9 &x[pltro 
oddsvdg Öven 7d duo xö ”AY. gehört auch zu den vorhergehenden 
verba, nicht nur zu ypepora Aypapelson.or. 11 odöle &yög neben 
oböey- 6. 9; die etymologisch geschriebene form kommt im att. oft 
vor, s. Meisterh. 258, 3 ı9 und 68 &rtneiöchoy in der ältesten 
zeit häufiger als -&odoy, s. Meisterh. 168, 12 22 oöte rely]vler oöre 
pexavsı, 08° Ener obö& Epyoı, 29 Bostolo xal Auyö; zu beachten 
der zweigliederige el vgl. Wendland bei Gercke - Norden 
eaas — 2 310f. 
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0d6” Emer oDöE | Epyoı, odöE röL Apıorapevor meisonar. la 
2ay Apıoreı tıs, natepö "Adevatoıcı. x|ai rov pöpov humoreiö 
’Anevatoıoıy, hoy | &v neido "Adevalos. xal Yodınayos Eoopalı 
hoios Av Öbvopar Apıstos nal Ömarörlaroc. Aal röL ÖEmor TöL 
’Adevatov Bosdeo|lo rail Ayoyö, Edv rıc Adındı Toy ÖEoy mov | 
’Adevolov, al melsonaı tür Öewor tor ’Adlevatov. dyöoaı ÖE 
XaAnxıötov rös heßövrlas hanavras. Ös 8° Ay mE Ötöceı, 
Brunov adrdy Evar al Ta ypemara adro Öenöcte xal || to 
Ards Tö OAvurio rd Erröcraroy hıspöllv] Eoro röyv Ypep.arcov. 
hopxöcaı 6& mpeoßeliav "Adevalov EIAdocav &c Kadxlda werd 
rlöv hopxoröv röv Ev Xaıxiöı xal Amoypaploaı ts önöoavras 
Xarnıöeov. || 

’Avcın\ds eime' ’Ayadeı röyeı r&ı ’Adevallov, mosodar 
roy höprxov ’Adevaios nal Xarlxıöcac, nadanep ”Eps- 
tpreösı &poepioarlo ho Özunos ho ’Adevatov. hönos 6° Ay 
rayıorla yiyverar EenimeAöodhoy hor orpareyoi. || hottıves Ö& 
&yoopröcooı Apınöwevor Es Karnida Eieodaı rov ÖEnoyv mevre 
Bvöplas adrina para. mepi O2 Töv hope£pov Arox|pivassar 
Xorxıöedoıw, hör von ev "Adelvatoıs Öoxei Ev nard cd 
&pospıon£va, hilörav de Gone, Bolevodteyvor mo&oooı rev 
Sardalylev radsrı Av doxzsı Emırköciolv Evar ’Adevaloıc nal 
Xarxıöedowv. os Öle yoevos rög Ev Xarnlöı, höco: olnövrez | 
me reiöcıv ’Adevale, al el cor Ötöorar homo ro ÖEmo Tö 
’Adtevotov arekeıa" tos ÖE AlAdoc reiEv Es Xarxlda Raddzep 
ho: &Molı XoAxıöess. To ÖL pospıona öde Kal roy | hopxov 
Avaypapoaı "Adeveoı ev tov ypalımlalrea tes Boles & orekeı 
Ardtver xal xlloaradevar Eos möAıy teieoı Tois Xarnıöelov, &y ö& 
XaAxtöı &v rör hıiepör Tö Atos ro | Odopzio he Bot Xaı- 
rıölov Avaypdapoaoja Ratadero. Tadra Ev Wosplonodar 
Xorfx]Ieöeöoıv ra 52 hıspa ca &% cöv ypeon||jöv humzp Eößolacs 
Yöcar ös TAyıora werd | hleponieos p&cs Avöpac, hoc Ay 
Meraı [h]le BoAt op6ov adröv. hönos 8° Ay rayıora moller, 
ho: orpareyot onverıneiöcdov xal To Apybpıov &c tadra 
[r]apsyövrov. || 

’Apy&orparols]| eine: la iv Ma xadanep ’Alvrmdec‘ 
ras [ö]E edddvas Kordel]: Harla opov adrov Eyaı &v 


25. 26 ’Adeyatoror(y), sonst aber in der inschr. nur -ots, s. dazu 
oben I, 3 40 ’Ayıwiäs PA. 105I 49 xard& za &posproniya, nämlich 
im verlorenen dekret 55 nach ürtleıa scil. &rekstg elvar; wegen der 
ellipse der apodosis s. R. Schöll, Münch. Sitz. Ber. 1888, 4 anm. 2, 
Wilhelm, Gött. Gel. Anz. 1898, 220, man vergleiche auch Kühner-Gerth II, 
4a84f. 57 XaAxıöteg über den nom. plur. der wörter auf -evg s. Meisterh. 
140, 8 66 hlepoxk&s PA. 7473 70 ’Apy&otparo[s]) PA. 2411 


25 
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Xaintöı xadanep "Adleveoıv ’Adevatoıs, mAEVv puyEs nal 
75 davarlo xai arınlas‘ nept ÖE rodrov Epeatv Evallı ’Adevale 

&5 rev Elalay rev röy Veonodleröv xard To Pospıona Tö 

ösno. rept d& wullaxes Edßotas Tös orpamyds Enıneitoltar 

hog Ay öbvovraı äApıora, hömos Ay Eyelı hos Beirıora. ’Adevalorc.|| 
80 höpxoc. 





10. Kolonie nach Brea (446—444) 
a 
------ exnog hey Av ga[iver & | yparerar, &olayero. Ev Ö& 
eodyeı, Eveylopalelro adrov] ho pevas E ho Ypapadevoc. 
sroltwvea | 88 atyölvy adrois mapaoyöyvrov hor am|omıorellai 
xoAA]ıspesaı horep tes Aroınlas, [honöoe | dv adrolis doxeı. 
yeovöpnos ÖE heieod|oı Sera | Avöpacl, Eva &y ports. hodror 
dE vendvelov rev | YEv. Asmloxietöev dE Aoraorisaı ev 
10 alzoıxtlav adro|aparopa, Kadirı Ay Öbverar Alpıora. c|ia 88 
rew|eve ca &yosıpeueva 2av, naddalmep Zorlı, at Ar]ia me 
rewevilev. Body Ö& nat [navhoniliav Andlyev &s Tavadevarı 
ca neydaile Hal &c Altovbarla pardöv. Eay ÖE rıc Emıorpa|teder 
15 &mli rev yElv rev röv Amotinov, Bosdev tals mölss h|loc 6xod]- 
rora or Täs yooyypapdc, halı Ent.. | 6 dsz.|to Ypauna- 
tebovrog &yevovlro zepi rlöv möre]ov röv ent Opdines. ypapoaı 
ö[E radra. | Ev or&ileı rai Xoaradevar Eu möker‘ zma|pa.osyövicov 
20 8 t]ev or&iev hor Amoızoı opöy aldröv rellkesıv. Ejav Öe 
rıs Eripospileı map elv oreilev 2 phe]rop Ayopebeı © poo- 
xorcodalı Eyyepleı Aparlpssdaı © Abev rı öv hepaszt[opevov, | 
Arımov| Evan adroyv xal maldas rös Eys |Exevo | xai ca Ylps- 
25 "Ta. öswöora Evaı nal tes [de To Ellmiöcxalrov, ca me tı 
adrot hor Aromloı zept | opöv Öglovraı :: höcoı 8° av ypd- 
Yoovralı Erorx|esev tö]y orparıoröv, emeröäv hexool|ı ’Adevalle, 
tpıd.|aovra. Euepöv Eu. Bptar Evaı Enlorntslovras. &lyoayev 58 


75 die älteste inschriftiche erwähnung dieses gerichtshofs 
77 es frühestes beispiel für H=n, s. Meisterh. 4 anm. ı7 
10. storyxnöov a 35 bst., 5 ı7 bst. — IG. I 31. Syll. 19. Michel 72. 
Hicks 41. Rob.-Gardn. 8, s. auch Busolt, Griech. Gesch. III ı, 417 
anm., E. Meyer, Gesch. d. Alt. IV, 22 5 über das verhältnis 
von &rowmot, Emrorxot und xAmpoöyo: s. R. Dahms, De Atheniensium 
sociorum tributis quaest. septem, Diss. Berlin 1904, 5 ff. 8 Aspo- 
x\etöeg PA. 3474. 3475 mit nachtr. II s. 453 ı1 nr[ayhoriltav] erg. 
von Prott bei Hicks, vgl. IG. II ı 164, 6 und Inschr. v. Priene 5, 4 
mit Hillers bemerkungen. Wegen der interaspiration s. Meisterh. 87 f. 
15 vgl. E. Meyer, Forsch. z. alt. Gesch. II 85 2ı ph£]rop hat 
Kirchhoff vermutet, weil sonst der raum nicht ausgefüllt wird; betreffs 
ph vgl. Kretschmer, Die griech. Vaseninschriften ı58ff. 22 heoos- 
pelop£vov], wegen der aspiration s. Meisterh. 103 
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\ =) r r d = 2 r x > P- 
ey Anorniay rpıalnovra. Ellnepöv. Alioyivev SE AmoAondövra zo 
Anoldröivalı ca ypeluara. 


eine‘ nept|[w]ev res 2 Bpcav aroıl[r]ias nodamep 
eworA|[e]iöes eine. Davroniel[a] 82 zpooaryayev zev ’Ellp]e- z 
IE mpvravsiallv] ps tev BoAev Ev Elle] mpörer heöpaı. 
s 88 || [B]peav Ex Yeröv xat Lello]yıröv ievan rös Amolltlxoc. 4 
11. Zwölfte Tributliste (443/2) 
PErt res apyec Es Öojdexdafres,heı [BJopıdalöels 
eypalmmarleve ’EXevotve(og). 
Kol. I 





--Fh: Teysöto. 
[Iovıxö vöpo] - - Zeioußpravoi 
18 verlorene zeilen u Aoay.poa,nevoi 10 
[-- "Epvdpatlor >»: [APHIJII  Leyelt)s 
[-- Bovdsi£g] -AAFHIC: [’Aß]vöevot 
[-- Ioxıyvilar - - Xorlxeö]övıor 
[-- Ilreisöor]or 4 zeilen fehlen 
I-- EAarösıo:] BEE UERATEN NER ot 
[-- Zıöocıor] - - [Haros]vot 
[-- MovJleloscor) APHINN [Ilepxö]re 20 
-- Ilptevälc] 5 ’Eilarlöstor 
-- Ilvyeizs HHH Ilpoxovv&oıor 
[ATHIINI Iotvöro: ;> IMHHHH Ko£ıxevot 
[P]H ’Epeoıor AAAFHFHI ?Apraxeyv[ot] 
HR KiaLlopevior X Ileptvorolt] 25 
m Mileoıor XMRAAHIII Bocavee[or] 
hEAAeorovrio pöpo ’Ert ®pdıxes pöplo] 
PFFHI Hoxarepxöor(or) ss JAT'HIN Neorolir]ar 
ATHI  Ixfapoalior 
Kol. II [APIHI  LZfxejasror 30 
[-- Tevriyeloı AAT! "Ixltor 
I-- Aavyılorerytcar AAAFFHF Ofo]pdyotor 
[-- ArdopJorsıyirar APHIN  LZrayılpicar] 
[-- Aaymloveı&s s H Bboccolt] 
[-- Aap]öovss H Ars ar|orö]"Ado 35 
[-- h]Aprayıavot 


32 Davroxk&s PA. 14114. 11..ororyndoy. An der rückseite desselben 
steines wie no. 8. fragm. 74—93. — IG.I237. Hicks 43. Inno.8 standen 
die städte noch ganz regellos; vom neunten jahre, 446/5, standen die 
orte eines bezirks meistens zusammen, vom zwölften werden sie nach 
steuerbezirken geordnet und diese in den überschriften genannt. Es ist 
diese auch die erste liste, in der der vorsitzende des hellenotamien- 
Be genannt wird (z. 36); vgl. hierzu E. Meyer, Forsch. z. alt. Gesch. 

zff, 


Kol. III 
H Irtpepoaior 
Pr Toxepoı[oı] 
D Neozoxiltar] 
5 AAAHFHII Atyavcıoı 
Hm Mapoveı[£]s 
PATH Lavatoı 
PFATHIN  LZrödror 
HH Lraprökıor 
ro HHH Ilerapesdroı 
HH Ziyyeol:] 
H ’Aovrlaior] 
PFATFHIINN Be eovamı] 
- - -OlAövetor] 
15 - - IxaßAaior) 
- - "Aoolelpli[ra: 
- - [Atlxaıo Be 
PH et ı] 
HHH xavdrolt] 
z PIH]HHIH Meltol 
H "Apylixtole] 
PH xı[ovaior] 
ATHIINN Opa[pBoior] 
ATHINN Peysrior 
s [HH]H Alveäaraı 
AITHIII Bapßerıor 
sl! ’Odöpror 
[Ze]puo[A:ıze] 
FH Z[auodpärxes] 
X Atylıor] 
PH Ior[stöeära:] 
AAT Altoövtor] 
2 zeilen verloren 
[Kapıxö p]ölp]o 
Kol. IV 
PHEHN]) Adrıeraft] 


Kol. III 16 der stein ...EVI 


fragm. 89 nur von Pittakis gesehen, 22 SKIOE%, 23 OPANIEY. 


bar waren beide namen auf dem 
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[K Japßaova. [vözc| 
Keöptera[t] 
[Kpvles 

[XoAxı ]ara[e] 
[IHe]o[a]vöss 
[K]Aodvör[o:] 
Daoelitaı 
"IeAdoror 
Kouıpes 

Atyöroı 
Texravöpıoı 
Kadvıor 

[K Jeror 
[Kı]vöves 
FAo]rwraiates 
[Hsö]ı&s &X Atvöor 
|Kap|rastor 
[Kepa]utor 

- (Kviölıo: 

- Koran Apx£osı(a) 
- [Noystlerar 

- IDayapz]s 

9 zellen verloren 


ss APHINNN) 


ATHIN 
m 


s AAAFFFII 
AAAHFHII 
m 
H 
HHH 

« P{H] 
FH 
FH 
R 
IF 


15 en 


» 
° 
I 
I 


12h, 1% 
| A]epovavözs 
K Japvavölzs] 
a.ÖVa.o&c 
[IH ]jedsar[ar] 
[MövJöftor] 
|Karldöfveor] 
|Tep]ueplee] 
2 zeilen verloren 
[Neotorıxö pöpo| 
3 zellen verloren 


ıs H [Zepiprot] 
18 der stein KOPONAIO 


22—28 
‘offen- 
stein verstümmelt’ Köhler. Kol. IV 


AdArera[ı] 2, Keöpretar 4 gegenüber [XaAxtjäta[ı] 6 und dergleichen 


mehr vgl. zu no. 8 Kol. IV ı7 


anlautendes X assimiliert, s. Meisterh. ıııd 


ı8 auslautendes y wird oft an 
Kol. V ı5 [Mvxöyltor, 


23 [Xeptp]ror Kirchhoff, Köhler; die umstellung und die ergänzung von 
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RER Nayoıoı] [AAAFFJHI ’Adevar Ardöss 
HH -- - - - ’Ife]eoı 
HHH [Teveor] - - “Pevaoı 
FH "Avöpıo:] Se Lrtop&s 
IA Kopdorto |. 2 |HHH() ’El]psrpies 
AFHINN Tpvvy&s] [HHH() X]arxıösc 
HHHH Da Hr M Jopwvoior 
H |MvxovJror HHH “E]patotıgs 
XPH- |H&p]ror |H ’In]Bprot 

- - Altes and Kevato:s [XXX Atyı]verar 


Zäarvpos Acsvxovosdsyovveypanl[mdreve. LJo[plo- 
x“AlE]e KoXofvedey heikevorapntals Ev. 


12. Expedition nach Korkyra (433/2) 
[’Adevatoı Aveijocav &s Kölplx[opav ade. ’Eri ’Alwoeböog 
äpyolvros xai Ent res Bor&c, her Kfpılesöss Dasvo] Peos- 
stog npörog Eypapmdllreve, taptoı hlıepöv ypspärov tes ’Adıe- 
el: a &x Keplansov Rai yovvapyovres, hois | [Kpd- 
tes Nad]zovog Aaumrpeds Eypapındcevs, | [mapsöosav] otpa- 
teyois &s Köpxopav rois | [mpörors Ex|mieosı, Aaredaunovior 
Aanıs\[ösı, Ilporeaı] Atyoovei, Arorimor Edovoget || [eri tes 
Atayltiöos rporaveias mpöres mpulltavsvöces, T|p&s nal dena 
heutpaı Eoskerul[doiar Zoav AA | PT. | [’Eri ’Aposböoc] 
&pyovros rar emi res BoXks | [her Kpıriaöss] Dasvo Terdpa- 
stos pöros Ejl|ypapmarsve, rapnliaı hıspöv ypepdrov TEs 
’Al[Yevatas 6 dst.]es "Epyıeds nal Yovvapyovl[tes, hotis Eödtas 
At Joypovos ’AvapAborıos | [Eypap.nartsvs, nape|öooay orparteyois 
&s Koöpl[xopav rois Öevreploıs Exnieocı, TAadxovı || [er Kepa- 
n£ov, Merayleveı Koret, Apaxovrillösı Bopaxet, Ent tes] Atav- 





z. 18. 21 sowie die allerdings nicht ganz sicheren ziffern z. 30—35 nach einem 
neuen, zu IG. I 238 gehörigen fragment Woodward, Journ. Hell. Stud. 
XX VII 1908, 2917 17 [2tyyror] oder [Ködyveor] Woodward. 36 Zaropog, 
PA. 12603, war auch das folgende jahr mitschreiber. ZopoxX&g der grosse 
dichter PA. 12834 12. ororyndöv 33—36 bst. — IG. I 179. Syll. 26. 
Michel 560. Hicks 53. Rob.-Gardn. 98. Für die formeln s. auch Bannier, 
Rh. Mus. LXI 1906, 202 ff., LXIII 1908, 423ff. ı1?Avosööeg PA. 2801 
2 Kpıriaöss PA. 8788 6 Kparss PA. 8746. [Naö]movog statt des früher 
gelesenen [Naör]ovos Wilhelm Gött. Gel. Anz. 1903, 774 8 Aaxsdaı- 
wöviog PA. 8965 9 Iporeog- PA. 12298, Arörınosg PA. 4386; vgl. 
Thuk. I 45 ot ’Adnvator zods Kopxupatous rpocedstoyro, ol Toy 
Kopıvdtwy Anerhöyewy od moAd Borepoy dexa. vadg abrois Aneoreikav 
ea. orparnıyeı d2 adrüy Amnedarnöviös te 6 Kinwvog xal Arörınog 
6 LrpouBiyov xal Ipwreos 6 Ertx\&ovg ı2 erg. von W. Kolbe, 
Hermes XXXIV 1899, 388 anm. ı 17 Eödtas PA.5484 19 TAadxoy 
ArS3027 20 Meray:yes PA. 10088. Apaxovrti|[det Borzdey Ditten- 


30 


35 


5 


Io 


15 


20 
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ttöog zpuravelas| [mpöres npuravsvöoe]s ter rerev[tataı heuelpar 
reg rpvraveias ()----- ] 
13. Bündnis mit Leontinoi (433/2) 

[9e]oi. Ilpeoßes &y Acov[r]jivov hot ey yovınayilav Emoe- 
savro xaı ray hlöprov‘ Trinevop ’Ayadox||i&os, Löcıs IAavxto, 
TelAov ’Eyoex£oto, ypampalısds Osörınos Tavpioixo. ’Er’ ’A- 
zo posböog Apyovrlos xai res Bor&s her Kpliıraöss Eypaypııd- 

rede, | Eöoyoey ter BoAkı nat | rör Ötnor, "Axapovris ste 
veve, Kapias Eyplampireve, Tunoyoevos || Eneotäre, Kardias 
elime‘ 2 uEv yoopmaylalv elvar "Adevaloıs nal | Asovrivors 
20 Aal mov ö al oe: ao öeyoalalldar. onöolar 8 Adevaltlos 


2 


tade" 5 bst.jor &o| ----- 


14. Kolonisten in Poteidaia (429/8) 
’Erotxov |&s Tloretöatav 
15. Proxeniedekret für Asteas aus Alea (421/20) 

Ilpoxi&es ’Arapßo Edovlop[elds [E]ypampärevs. | 
"Edoyoey rer Borsı nal rör | öenor, himmodovris Empur|laveos, 
Ilpori&s Eypapparelve, Tıpias Ersotäre, ’Apıorliov Epye. 

5 2 L b) L \ > x L 3% 
Opaounkkss eine: | Enawvesaı ’Aoreay vov ”Akelov hört ed 
ıo nost "Adevatos x|lai tötaı nat denootar rov Alpınvönevov xai 
yöy xai &v | rör npöodev ypövor' xal Avlaypapodro Tpöyosvov 
xal | edepyirev ’Adevaloy xadd||mep IloAdosrparov rov DAsılacıov 


berger, Michel u. a., ®opaıst Stahl, Rh. Mus. XL 1885, 439ff., 
dem u. a. Kirchner PA. 4551 folgt (derselbe oben 9, 2); vgl. Thuk. I 
51, 4 rois dt Kepropators orparonedevonevors Ent 9 et 
al elxosı vnes ai &x ray ’Admyay adraı, av Mpye [iadxwy re 

Aesaypov a T Avdortöng 6 Aswyöopov — xarternkeov 13. orot- 
xndov 18 bst. — IG. I suppl. p. 13 no. 33a. Syll. 24. Michel 4. 
Hicks 52. Rob.-Gardn. ı3. v. Scala 68. Vgl. Thuk. III 86, 3 &s oöv 
ras ’Adınvas mendbovres (427/6) ot rüy Acoyıivuy Ednpayor Hard 
re nokaray Eopmaytav nat br "Inves Yoav, meidougt Tods ’Admvatoog 
mewbar optot vodg. Der an demselben tage abgeschlossene vertrag mit 
Rhegion ist auch erhalten, IG. I 33, s. auch suppl. p. 13 8 ’Aypoedöeg 
PA. 2801 (vgl. no. 12, ı) 9 Kpırudöes PA. 8788 (vgl. no. 12, 2) 
13 Xoaptag PA. 15323 15 Kolıtag PA. 7827 21 yobppa]yor 
&olö.leda Kirchhoff, Dittenberger; aber der verfügbare raum genügt für 
xsöpnoyjor nicht 14. Statuenbasis. — IG.I 340. Syll. 28. Michel 1035. 
Hicks 59. Rob.-Gardn. 186. Vgl. Thuk. II 70, 4 xat Öorepoy (nach der 
einnahme von P.) &rotxoug Ereudbay Euvrav Es wny Ilorstönoy xal xu- 
TWwXLGaV 1 Emolxoy Ss. zu no. IO, 5 15. Das älteste uns bewahrte 
attische proxeniedekret. Man beachte die noch einfache formulierung 
im gegensatz schon zu no. 20. z. 3ff. oroıymdöy 21 bst. — IG. I 45. 
Syll. 34. Michel 76. Rob.-Gardn. 18 1 Teste: wie Opasox\&ss 
z. 7, aber IlpoxXz< z. 5, vgl. Meisterh. 132, 7. Der schreiber ist vielleicht 
mit Ilpox\7j< Thuk. V 19, 2 identisch, s. PA. 12206 und 12226 6’Apt- 
ottov PA. 1732 7 OpaovxA&es, PA. 7317, der gesandte nach Sparta, Thuk. 
V 19, 2. 24, I, wird vermutlich samt den übrigen gesandten auf der reise 
in Alea von Asteas, in Phleius von Polystratos (z. 15) bewirtet worden sein 


a 


x 


a 


a 


1 


in 


Nachmansöon, Historische attische Inschriften. 2 
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& or&isı Aıdlver 6 ylpauparedg ho tes Bois za naradero Ev 
röher‘ 7b 62 Alpydprov Sövroy hfolı zoAanp| Eror. 

16. Vierunddreissigste Tributliste (421/20). 

[77 

[ Er! Es Ports, hEi 10 bst. zpöros Eyploppareve* 
Epye Ö& "Adevatoıc ”Apıoriov | [heikevoraniar Eoay 14 bst. 
-&} ev, h’EövAos Piratöec, Ipaysißo[i]os U 28 bst. 
-alpyiösc Keparsdey, ’Epyaptves ’Ayapvedc, || [33 s2.]<, 
’Apiotonpäres Darrepehs, ’Apıororties | |- - hois - - (zusammen 
28 stellen frei) -2bs Eypappareve” Ent tes teräapres nal rpl[ıo- 
Yootes Apyäg rols zpıanovro. amepeva.|v ev Arapy&y zeL Yet, 
wvav 4rd To leo] 








Kol. III Kol. IV 

- - ’Eioıto, napa. Artrli Tpıroot 

Mbpıvav AFFHI Zivos 
- - Ku poloı Ar Ipassıkog 
- - [Kalbvıo: A Kapanat 
-.- Fr oaydäs HI)  Zapfraioı] 
- - [Ka|pßasvavdzs X--- 

Va Kaöfvov] 


Auf der rückseite steht der schluss der ste: 
Tolles afde orpar[ıalı| pıoddyv Zreieoay| HH “"Eyasorızs | H 
Ipßpro: || PTFFFII Mopiwvator. 


17. Bund zwischen Athen, Argos, Mantineia und Elis (420/19) 
Bar aeeoY Mavrıv&ov ’Eile[t]ov. 


movödc emoıtoavro henaroy ’Adeyvaioı Zre nal "Apyeloı nal 


i ı9 der stein HI 16. Fragment, links und unten gebrochen. 
ororymdov; az. 2—7 65 bst, —IG.I 260. Rob,-Gardn. 108. Abbildung 
Österreich. Jahresh. VI 1903, 15. Zu derselben stele, wie diese liste, 
gehörten, wie A. Wilhelm, Anzeiger d. Wien. Akad. 1909, 50 festgestellt 
hat, IG. I 262 und I suppl. p. 72 no. 272b. Der grosse wert dieser 
liste liegt darin, dass neben dem jahr der behörde auch der archont ge- 
nannt und uns erhalten ist; dadurch liess sich das anfangsjahr der quoten- 
listen und damit das jahr der verlegung der bundeskasse von Delos nach 
Athen festlegen a 2 ’Apıoriov PA. 1732, s, auch oben no, 15, 6 
3 die hellenotamien sind, wie die erhaltenen demotika zeigen, nach der 
offiziellen ordnung der phylen angeführt 5 ’Apıorortleg PA. 2057 
7 [hoı zpıörovro| Köhler, Kirchoff, [tofg zprarovea] J. Christ, vgl. oben 
no. 8, 2 5 ‘Diese städte hatten den strategen eines in der nähe be- 


20 


findlichen heeres soldvorschüsse gemacht, wofür ebenso wie für die direkt 


an die kasse der hellenotamien geleisteten zahlungen die tempelquote 
abzuführen war’ Köhler, Urk. u. Unters., 78f., s. auch Hermes XXXI 
1896, 144f. 17. ororymdov 77 bst. — Kumanudis, ’Adnyarov V 
1877,333. IG.I suppl. p. 14 no. 46b. Hicks 69. Rob.-Gardn. 20. v. Scala 
87. Die inschrift enthält denselben text wie Thuk. V 47. Das verhältnis 


nn 


uf 


I 


an 
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Mavrıves xat ’Edeiolı zpös aEXos, hilontp owöy adröy xal 
cöy yovumayov höv Apyocı hexärtspor, aöölos xal AßAaßEs 
rail narı yev nat nallra Bararrav. hönka de mE &yosivar 
enıp£pey ini mewover ners "Apyeios Rat ’Edeiole Kal Maveı- 
veas || [rai tös yovunayos Eni ’Adevalos xal Tög yovımdyos 
höv &pyocı ’Adevator, were ’Adelvatos xal ros yllovmdyos 
höy Apyooı ’Adevatoı Ent "Apysios nal ’Eistos nat Mavrıveas 
nal tos yovlvpayos, teyver | |peös weyavsı neöswär. v. v. 
nara ade yovı.ndyos Eva "Adtevaios xat "Apyslos xai Malv- 
rıyeag nal Dein hexaroy Ete: Ey moAswior looıy &s rEy 
yey cv "Adevatov, Bosdev "Apysios xail Mavriveas al | 
[’Eistos "Adsvals, nadorı Ay eraryyeiAocı ’Adevaioı, tpöror 
öror Av Öbvovrar toypploraror xara ro || [öuvarov: zav Ö& 
deröoavres olyoyraı, molsulay eivaı abrey rev nölıy ’Apystorc] 
xai Mavriveöolliv rat ’Eisloıs nal ’Adevaloıs nal Noanxös 
n&oyey hund hanaoöy röv nölsoy Todrov: Rlararbev d& u 
Ellyosivar Tov TöAswov Tpäs Tabrev tev TMOALy meöettä Töv 
mökeoy, &üy w& hanacaıs] Sorfelı. Bosdev öE | [xat "Adevatos 
&s "Apyos nal &s Mavriveray nat Es EA, Eav noAtmor locı 
mi ev yElv rev ’Apysiov El[tev Mowvrveov & cv ’Eietoy, 
rar Ay erayy&iAXocı haı nölss hadrar, rpönor homotolı äy 


zwischen der inschriftlichen und literarischen überlieferung untersuchte 
zuerst Kirchhoff, Hermes XII 1877, 368ff. ı fehlt natürlich bei Thuk. 
2 npög &A\mAovg fehlt bei Thuk. Bereits die ergänzung von z. 2—3 
ergab die normalzahl von 77 bst. auf der zeile 4 Yalarıav. Der 
stein wird nach attischem gebrauch unzweifelhaft hier und sonst -tr- 
gehabt haben, während Thuk. sein übliches -s6- auch in der urkunde 
durchführte; vgl. über &ay z. 17, &reıday 21. &yosivar (mit er. für den 
unechten diphthong, wie unten z. Io, 23 etc.), um die 77 stellen zu er- 
halten, Kirchhoff. &&&orw Thuk. 6 bei einsetzung des überlieferten 
textes wird die zeile der inschrift um 17 stellen zu kurz. höy &pyoot 
>Adrevator, gerade 17 stellen, Kirchhoff nach z. 5 7 Schöne, 
Hermes XII 473 xar& d& ade. ”HAetoog xal Mayrıveag Thuk. 8 Statt 
tosty &c, wie auch Thuk. hat, tosı &rt Kirchhoff nach z. 13 = Thuk. 
p- 35, 18 Hude. ’HAstovg xat Mavrıveos Thuk. 9 höro: würde 78 bst. 
geben und ist m. e. an sich ebenso annehmbar wie die auslassung des 
h, denn solche kleine schwankungen sind in otorymdöy-inschriften sehr 
gewöhnlich, vollends bei so langen zeilen und so vielen ı; ich habe 
indes hier und in ähnlichen fällen der inschrift nicht geändert. drotw 
Thuk. Stahl meint, bei Thuk. sei odrot durch das glossem ’AYevator 
verdrängt worden, wodurch die für horoto: nötige stellenzahl gewonnen 
wird 10 oder tt rölıy, weil vor labialen im V.jh. assimilation sehr 
häufig war, s. Meisterh. ıııf. ı1 rnao@y Thuk. 13 Bosdey d2 xara 
r& dr ”Admvatos &s ”Apyos 2 Mavr. 2 "EAty Kirchhoff a. a. o. Die 
hier befolgte lesung Stahl, dem sich auch Kirchhoff, Berl. Sitz.-Ber. 
1883, 829ff.— Thuk. und sein Urkundenmaterial, 86ff. angeschlossen 
hat. ”Apyoc xat Movttveray xot "HAıy Thuk. Dann eny’Hietoy 9 nv 
Mayrıvewy 9 vny ’Apyeiov Thuk. 


o* 
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Sbvovrallfı toypporaroı nata To Övvaroyv‘ Liv ÖE Öetöcayreg ı5 
olyovrar, moAepniav eivaı mabrey] rev nörıv ’Adllevators Kal 
’Apystors nal Mavrıveösiv xal ’EXelors nal Nanös nAoyEy 
hund hanasöy rol]broyv röv m|[öReov" narardev ÖE we Eyosvar 
toyv möAewov mpbs Tabrey rev mölıy wmeöstiät mov mökso|v, Edy 
nt harl[aoaıs doxeı. hönka 68 me &iy Eyovras duevar Emi 
roA&woı Od Tec YEg tes Te operpas ajdröv xal ci[öv yooı- 
niyov höv Apyocı Exaotor, pede ara Yaharray, 2ay we 
pospıoan.evov töv möleov]| hanacoy r|||Ev dtoöoy Evar, ’Adrevatoy zo 
Aal ’Apystov nal Mavrıveoy nal ’Erstov. v. v. rois Ö& Boedöcıv 
he] nöl[ıs] he n|[Eunosa napsyero nEypı Ev TpLaxovea Enepöv 
olrov, &merdäy EAdocı Es rev nörıy rev Erayjyeracllav Bosdev, 
xal Amıöcıy nard va adra‘ Lay Ö& mAcova Bökstaı ypövov TEL 
orpariäı yptodaı he zöiıs | [he peranenpoantve, dtööro 
olroy, röL Ev homiitsı nal Yorlöı nal toyaörsı tpeis ÖßoA]ds 
Atyıllatos tes Em£pas hexdotes, tör Ö& hırmei Öpayev 
Atyıyalav' he Ö& nölts he neranenpoanelve rer o||[rparıar 
xp&odo heysmovedoca, hörav Ey rer adräs ho mölenos &ı. Eüv 
de nor Ööyoeı handoalıs rais | [möreoıv xoıveı orparsbeotar, 
vd tooy r&g heyepovias perevar handoaus tois möleoww. Opdoat 
öllE Tas omovöäas - - 
18. Mörder des Phrynichos (410/9) 

[Eri ee &lp]xovl[ro]c. | 
|Aößov Er] Keödöv Eypapmdrede. | 

16 rooöy Thuk. 17 yedewtöt töy mökeoy, bei Thuk. fehlend, 
von Kirchhoff nach z. 12 ergänzt, füllt gerade die sonst fehlenden 17 
stellen der inschrift. Thuk. hier und sonst das ion. 2 das den attischen 
inschriften völlig fremd war (Meisterh. 255f., wo s. 256 z. 2 der druck- 
fehler &y für 9y zu berichtigen ist). Auch auf den übrigen neun stellen 
der inschrift (z.8, 10, 12, 13, I5, I®, 19, 22, 25) war natürlich &&y ein- 
zusetzen 18 doxf; tais nökeory Thuk. ng operepag ohne ze Thuk, 
19 @v dv üpywaty Thuk. 21 2rny&AYy Thuk. my kennen die att. steine 
so wenig wie 7v 22 BoöAwyrar Thuk., das allerdings bei &rıöcı ohne 
y auch auf dem steine möglich ist 24f. nv nyenoviav &yerw, das 
Thuk. hat, gibt in der inschrift ıı stellen zu wenig. So hat Kirchhoff, 
geleitet von ter orpartäı Xptodo zZ. 22, wie oben steht, vorgeschlagen 
25 Ö6&9 tal möleoıy Thuk. — In den vielen abweichungen des thuky- 
dideischen textes von der inschriftlichen sah Kirchhoff ebenso viele 
korruptelen des ursprünglichen und meinte somit ‘unsere achtung vor der 
zuverlässigkeit der thukydideischen textüberlieferung auf ein ungewöhn- 
lich tiefes mass herabstimmen’ zu dürfen. Diese schlussfolgerung, der 
sich dann meistens die folgenden (Schöne, Hermes XII 1877,472ff., Hude 
ibid. XX VII 1892, 152 u. a.) angeschlossen haben, verkennt aber, dass 
die alten selbst bei amtlichen abschriften keine so peinliche überein- 
stimmung im unwesentlichen verlangten. Die abweichungen sind, wie 
neue funde gelehrt haben, nicht grösser als zwischen zwei von demselben 


steinmetzen gefertigten exemplaren einer und derselben staatsurkunde. Vgl. 
A. Wilhelm, Österreich. Jahresh. VI 1903, 14 18. storymdoy 36 bst.— 
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[Eöoyosv rer] Boreı xoi tor öeuor, hirzodoveills Erpuravelos, 

5 Aößoy Eypapndareve, PıAtoriöellls Ereotare], Dadrınnos Epye: 
paoıwiöss eim|[e: Erawecalı Bpaobßoiov ös dvra Avöpa 
ayano||v nepi rov ÖEjnov rov "Adevaioy nal mpödopov n|[orEv 
höre öbvajraı Ayadov: mal Ave oyv ed menollisxev ev ce 
ıo Toy] xai Tov ÖElno]v rov ’Adevatoll[v orspavöcaı adrov 
Xpvoöı ore]pavoı, norEoallı de Toy orepavov Amo yırllov Öpla- 
Xwöv° hor [öe hieiksvoraniar Söyrov db Aapybprlov. xal [aveı- 
meiv Atovvotoy töv Ey Aoreı töL] aryöyı höv hevllexa adrov ho 
ıs ööuog Eorepävoole: Aroniss eine’ || [ra Ev Ma naddmep 
rer Boxer] eivar ö& Opaod|[Borov ’Adtevatov, pui&s xal Öfo 
xjat pparpias höllv &v Böreraı aroypapası.svo|v' nal tarıa. 
ca. &|pospıoneva. tor ÖEmor xdpıa Eva Opacvßörol[lı: Evan öt 
zo yat edpeodar adrö mlapı "Adevalov alla Mo aradov Edy 
co Öteraı mjept höv edepy&llrsxe röy Öeoy zov ’Adeyatov.] wol 
ayaypapoal||ı Ev oreieı Ardiver ra Ösdoynleva' heikodar Öl: 
roy ÖEnov tpes Ayöpacs odreilna para, hotrvells] öılxdsocıv 
25 Opaovßoroı welpos To yıyvönevllov. Tos [6E doc, höcor 
röre ed E&]motecav royv Ötluov rov ”Artelvatov, 10 ale xol 
"Ayöparolv wat Köpova [xai 13 dst.]| at Linov xalı BıXivov 
rat 8 ds2.|a, edepyeltalse [avlaypsploaı Eu nörelı Ev oreleı 
soA]diver Töv ypanlmaleella t[els Bores. [nat Eyxreoılv eivar 
odrois oumep | "Adevaloıs, [xai yentdolv al otxlac, nal 
olneolıv ’Adeveoı, [nat Erınerleosder odrov rev BoA&v | Ev otel 
BloAsbosav xali tös mpuraves, hönos lv mE Aölmövrar. ev 
35 Ö& o]jteiev aronıodooavro|l[y ho moletat &v rer Boli&ı‘ röc 
ö2 heAXevoran||ios Sövar To Apybprov]. Eav ÖE Öomeı adröc 
aa | [&ANo Toyev Ayadö, rev] Borev npoßoreboacay | [Eyoe- 
IG. I 59. Syll. 50. Michel 1435. Hicks 74. Rob.-Gardn. 24. S. auch 
Valeton, Hermes XLV 1908, 481ff. ı TMNaöxınnos PA, 2979 


4 ’Epastviöes sicherlich der nach der schlacht bei den Arginusen ver- 
urteilte strateg, PA. 5021 6 Opaoößolos PA. 7311; vgl. Lysias, 
Gegen Agoratos (XIHN) 71 Ppvyviy» Yap, & Üvöpss Ötxaoral, KOLyfj 
OpasößovAög ze 6 Karvöwvios xal ”Anolkööwpog d Meyapeds Ereßod- 
Aevooy' Ererön d& Eneroyermv adr@ Badtlovr:, 5 nv OpacdBonAog rb- 
mei roy Bpbyıyov xal xaraßaıleı maraeoc, 6 dt ”Arolkööwpog oBy 
Mbaro’ EAN Ey rodıw xpaoym yiyvaraı nal dyxovro pebyoyreg; S. auch 
Lykurgos, Gegen Leokrates 1I2 9 [rökıy] statt früher gelesenem [BoXev] 
und 21 edepy£lltexe statt edepy£lltese Wilhelm, Melanges Nicole 600. 
23 röy ÖzjLov tpec erg. von Michel 24 den ihm zukommenden teil 
des konfiszierten eigentums des Phrynichos 26 ’Ayöparog PA. 177; 
der beschluss, den Lysias a. a. o. vorlesen lässt, um zu beweisen, dass 
A. weder den Phrynichos getötet noch das bürgerrecht erhalten hatte, 
wird der vorliegende gewesen sein. Über Gropa- als namenselement s. 
B. Keil, Gött. Nachr. 1912, 267f. 27 Könwya oder Kupnwya? 33f. die 
älteren inschriften haben in den finalsätzen in der regel önwg mit äy 
und konj., s. Meisterh. 253, 30 
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: Eöötnos size" ca u2v | [Dia nad 
5 [ 0120| |ayeoy Em zbL yorplouarı] 
rosplilsde ’Azor[oööpo:, Ev Borzv Lerzolar 2 ei 
mpörzı heöllpe: mEv &y "Apsioı zayloı, ol wohäley Toy 
eaayeoy mazaga\eyLon£vev, mai &: Sun las [Epoy 
abrös Esayz]y, nadorı Ay dox2ı adrz|ı]. rllöc z "Apsozorizag] 
< Aroyalvey halıı’ | 9 hedposı, nal bay] zic zı Aiho 
eiödı zepi z|oblcov" Eyozvar 52 Xal] Lörize:, 239 cıc Böleraft]. 


[a7] 
Val 
oO 

>) 
oO 
en 
oo 
oO 
x 
” 


19. Drakons Gesetz über Totschlag (409/8) 
s Ppezäppioc Erpapmäars|nel. | 


FE]doysE4 Ei Boni: waL Tor pol]. "Aralulavrfis Expv- 
sus, [Arölr]iveros Eypaumarzn:, Edönöızo[c Emeo]earz, { 
[Xole[vor ass el!lre" [elölv] || Apsroveos vonov ron mepl ıd 5 
7 ajıpa. .[glssfv]efov ot alvlarplerzis zöy voRov TD- 
haßövres zapıa [7] [Bası2os were To ypaumlareols zes Bois 
: Hiysı nal 2laiejafole 
Meiacs” oi BE zolstai arjon. ısthosayroy Hard. Toy 
Feieeh. R 5 ie Sein. Bövrov zb Alpybpıov). || 
pöros äyoev., = 
EN Eau [ee '% (zlpovoliz]s n|el&yeı eis Tiva, 
v, Ö]ıaaLev 82 tös Bas: \ears ara] F zölvo] © ce Ti ai- 
riäraı hos Bon nebsavza rs [8]2 ge Ba Dvan. ald2oa, 
5 Zau yiv zarp] 2ı 2 Aderpolc] 2 boss, hazalvıas,] 2 zölv 
njolrbovea zpar2v zrH. 


Dre mpöodey rjEje] sro 


41 Lerzojo: statt Pohzbslar, wie noch Dittenberger hat, Valeton 

En zöy by Apeloı mör]o: statt Ev <dı BohsprepiJor Valeton 44. ls 

"Apsozericoc] mupoyınz statt <|[bv BE Dinaorbv br] zupöveng Valeton 
je höfcr’ 12, hzbpos: statt höltı|a 2dmashe Valeton 19. oı- 
1n85v 50 bs — IG. I 61. Syll 52. Michel 78. Hicks 78. Rob- 
Gerdn. 25. Dareste, Haussoullier, Reinach, Inscriptions juridiques 
grecques II s. ıff. no. XXI ı Aukyveros PA. 3850. 3875 2 
PA. 3984 4 Xoevopäyes gehörte vermutlich dem kollegium der 5 ny Tpuyeig 
an 5 Apiuov PA. 4553 7 zur sache vgl. Andokides I 82. 84 10 über 
axon A: kyrbis s. Wilamowitz, Aristoteles ı Athen I45 anm. 7; B. Keil, 
Solon. Verfassung 58 anm. ı 11 der teil von Drakons gesetzen, der 
über vorsätzliche tötung handelte, war nicht mehr in geltung, vgl. Dipsins, 
Att Recht I (1905) 25f. [p]2’z, krasis wird in den dekreten sehr selten 
bezeichnet, vgl. Meisterh. 71, 2. Ueber dizölev und Beapyovan 2. 13 
s. Lipsius 18. 26 anm. ı2 welche behörde unter cds Baothöng zu 
verstehen ist, ist strittig, s. noch Lipsius 27 anm. «irıöy gen. des sach- 
betreffs, s. Brugmann, Griech. Gramm. 390; K. Meister, Indogerm. 
Forsch. XVIII ı 59ff. Ich gebe die gewöhnliche lesung von z. 12, anders 
B. Keil, Anonymus Argent. 226ff. — Der rest der are z. 1, 
ist so unsicher überliefert, dass ich von dessen wiedergabe hier absehe 
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20. Proxeniedekret für Oiniades aus Palaiskiathos (408/7) 

Oeot. | "Edo&ev ent BoAnı nal rar Örnplar: ”Avyrioyis Enpv- 
woyevs, Edx|Astöng Eypappdrsos, Isponi||ns Smsotdre, Edrri- 
Way Npye' er eine’ Ererön Avilp Zorı ayadöc 
Otviaöns 5 Warlaronıahıos nept nv mov cinv ’Admvaloy 
xoi npöronos TMolliev ürı Öbvaraı Ayadov, nal eld morsi co 
Apınvönevov ’Admlvatov & Ixtadov, Eraweocı is adraı mal 
avanypadar adroy | mpögevov nal sdepyernv ’Adm|valov not vos 
Eryövos adrö, nlar dnws Av ur Adna Emınelitodar wriv 
te BoAnv nv del BlovAedosav xai rods orpamylos rat Toy 
&pyovra zov Ev Imıladnı ös Av 7ı Endotore. rd 6 dipıona 
röoe Avaypadar roy ylpammarsa vis Borns Ev oriAnlı Auhtvmı 
rar xoranevar ey, mlöreı. nakkoaı dE adrov xal Ent Eevın Es To 
npvraveiov Es aldpıov. "Avuyapns eine: ta pellv]) Ada 
xadanep en BoATt, Es Öle i]y Yvanny meraypabar Avelli Tö 
Zjxıadto, önas Av Ti yerpalllmevov] “Otviaönv cov Ilarar- 
o[aıadrov]”. 





21. Alkibiades und die Klazomenier in Daphnus (408) 
"Eöo&ey cn Bon rat role Önlwr 8 ds2. &]Imporsvens, 
Kparnls] Erpapı[arevs, ’Eriyev]ins Srsorare: "Adrıßıaöng 
ein[e‘ rag Euvdrixalls, &s Eovedevro ol orparmyol [rois otxi- 


20. storymö6y 23 bst. ionisches alphabet. — IG. I suppl. p. 166 
no. 62b. Syll. 54. Michel 79. Gute abbildung bei Janell, Ausgewählte 
Inschriften zu s. 20 no. 20. Man hat früher, so noch Dittenberger, der 
ionischen schrift wegen, und weil inz. 7f. IoAaroxtagros ohne rasur auf 
dem steine steht, behauptet, die inschrift sei eine erneuerung einer früheren 
aufzeichnung. Mit unrecht. Denn das ion. alphabet wird auch sonst auch in 
offiziellen urkunden vor 403 in Athen gebraucht (s. ausser no. 21 und oben 
s. 4 noch Larfeld, Handbuch d. griech. Epigraphik II 445 und vgl. im allg. 
noch Wilamowitz, Homer. Untersuchungen 303 ff.), und IlaAatoxıdrog steht 
z. 7 ohne rasur, weil der schreiber, als er aus dem protokoll die ganze 
urkunde mit dem dazugehörigen zusatzantrag in stein hauen liess, jedoch 
in der yy@ym (= antrag des rates) die änderung vornahm, vgl. E. Meyer, 
Forsch. z. alten Gesch. II ı17, A. Wilhelm, Gött. Gel. Anz. 1903, 777 
5 Eöxenpwy PA. 5799 6 Arsırpepng PA. 3755 7 zum ortsnamen 
Hokorsriodos s. zuletzt Fredrich, Ath. Mitt. XXXI 1906, 103. 
12 raıy&oo: mit dat. noch im altatt. gebräuchlich, Meisterh. 211, 37 
19 Toy üpyovra royv &y Zxeladwre, s. Busolt, Griech. Staats- u. Rechts- 
altertümer 328 anm. 2, vgl. auch oben 1, 7 21. otoryndov 34 bst. 
ionisches alphabet. — Kabbadias, ’Ep. &py. 1898, ı no. ı. Syll. 912. 
Michel 1436. Hicks 73 2 Kp&rng in rasur; der steinmetz hatte zuerst, 
wie noch deutlich zu sehen ist, fehlerhaft ’Ertyevns eingehauen 
3 ’AAxıBıaöng, PA. 600, kehrte nach Athen im -frühling 408 zurück, 
wobei der schon vorher (s. zu z. 5) abgeschlossene vertrag vom volke 
durch dieses dekret bestätigt wurde. Zu ungefähr derselben zeit wurde 
auf seinen antrag ein ähnlicher vertrag mit Selymbria genehmigt, IG. I 
suppl. p. I8 no. 6Ia 
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sas]|Iı Aapvövra, eivar adrois ara [ra Evyneinellvo, Ererön 
&vöpss &revovir)o Ayladoi‘ ar avallypadar coy Ypapılarea 
ens Boing Ev owidme] | Ardtvnı Ev möreı rac te Eovwdinas Kal 
ro bilpıone Töde - - - 
22. Dekret für die Samier (405/4) 

Knpıoopüv llaravıedg | Eypapparevde. | 
Lamtorsooor neraröönmoro Adnvatloy &yevovro. 
"Eöogey cn Born nal Tor Örpwı" Kenponis Empurävens, 
Horvuvıs Ebwvopeds | Eypampareve, ’Adskios Npye, Ninopav 
’Adwoveds Eneordrer' yyvauım Kieoöpo | xal suyrpuravemy 
Eraıv&oaı tois mpeoßeot rols Lapiors Tois te nportpolis ARocı 
xat tois vov nal Tüt BoAfı Rai Tols orparmyois Aal Toig 
&NNoıs | Zariors, Orı Eoiv Avöpes Ayadoi nal mpönDp.oL ToLEy 
orı öbvayrar Ayanov, || wat ca merpaypneva adroic Orı ÖoXöcıy 
öpdas mormoaı ’Admvaloıs Aal Laplloıs. al Ave av ed 
menorinaoıy ’Admvalos al vov mepi moAAö morövrar al | 








5 vgl. Thuk. VIII 23, 6 oi ö& ’Admvator (frühling 412) za r’ &y 
<h Atoßw nal xatsornoovro nal mAeboaveeg 88 adens Kiotopeviov 
my Ev ch nmetpw IloAtyvny terxebonevmy EAövres Öteröioov nakıy adrodg 
es my dv ch vYow molıy nimy cüy alttwy ig Amooraoewg' oDror Ök 
ts Aaypvodvro AnmiAdov. nal addıs Kinbonevat npooeyapmoav ’Admvatorc. 
Dass auch die von Daphnus bald zu den Athenern übergingen, zeigt die 
vorliegende urkunde, vgl. auch Thuk. VIII 31, 2. 3. Ueber spätere ent- 
zweiungen zwischen den parteien in Klazomenai s. unten no. 28 
8 von dem vertrag selbst sind auf dem von A. Wilhelm, Ath. Mitt. 
XXYVII 1903, 446 als zugehörig erkannten stein IG. II I 99 reste er- 
halten, von denen nur z. 4 ’AAxı- deutlich zu lesen ist 22. ororymdoy 
59 bst. (öfters kleine schwankungen, sichtlich, weil systematische silben- 
trennung erstrebt wurde, vgl. Wilhelm, Beiträge z. griech. Inschriften- 
kunde 17). Die bst. sind mehrmals nicht vollständig eingemeisselt, so 
dass für A, A nur A, für EB steht; auf dies und ähnliches nimmt der 
obige text nicht bezug (vgl. Larfeld, Handbuch d. griech. Epigraphik 
I 205, Wilhelm a.a.o. 231 sp. 2 der anm.). Ausser dem obigen standen 
auf dem stein noch drei dekrete, von denen zwei gut erhalten sind 
(IG. II v p. 393). — IG. II v ıb. Syll. 56. Michel 80 A. Hicks 81. 
Rob.-Gardn. 28. S. auch Foucart, Revue d. etud. anc. I 1899, I81ff. 
Über der inschrift relief, die schutzgöttinnen von Athen und von Samos 
darstellend, abgebildet Collignon, Sculpture grecque II 197, Brunn-Bruck- 
mann, Denkmäler 475a 1 Knpisopay PA. 8416; sein name steht 
in der überschrift, weil er schreiber war 403/2, als alle dekrete auf den 
stein eingehauen wurden 3vgl. Xen. Hell. II 2, 6 eöYds ÖL xat 
7, “ERküs Aysıornne: ’Admvalwy nera vhv vann.aytav nimy Lapiav 
odror de oyayas Tay Yywpluwy mormoavres xateiyoy my nöAty. So wurde 
den treuen Samiern (Laptors door xr\. hier, und vgl. rois vöy ol- 
roösty Louoy zZ. 22) att. bürgerecht erteilt, vgl. dazu Szanto, Das gr. 
Bürgerrecht 95 f., B. Keil bei Gercke-Norden III 369 6 ’Alektas 


PA. 528. Man beachte die ungewöhnliche formel yyapm KA. xat 
VSOYTPDTAyEWwy 


u 
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Eonyövrar Ayadı" deösydaı ni BoAnı nal rar Öynwı, Larios 
"Admvalos Evar, | moArrsvonevos Onws Av adroi BöAwvrar' xal 
6nws tadra Eoraı Ws Enirmöstöltate Apportpois, naddme 
15 adrol Aeyooıy, Emeröäy Epyvr yevırar, töre mept || Tüv ZAAmv 
xorvn BoAebesdar: Tois ÖE vönots ypjodar Tols oper£pous 
odray | adrovön.os dyras, xal rada Molev Nard Tög Öpros 
aa Tas ovvorimas, nadamep | Ebyreraı ’Admvaloıs xal Larlors' 
xl nepl ray EvaAnıdrwy & Ay ylyvırar | mpos AAATAog Srödvaı 
nor Öeyeodar täc Ölnas nard tas onußoAds Tüs Boac. 
[E]av SE Te Avaynaloy yiyvarar dä mov möAenov nal mpötepov 
repl ns moAul[r]sias, Borep adror Aeyooıv ol np£oßes, mpg 
ca mapövra Borsvonevos morev, | [Hlı Av Sonn Beitıotov var. 
mept ÖE rs Eprivns, &ay ylyvyrar, eva narı vadıd, | [rJaddrep 
"Adyvaloıs, xl rois vöyv olxöcıy Lamov. 2üv GE moAsev 
dent, mapaonx|[ev]lalcsdar adrös, wc Av Öbvwvrar dpıora, 
rpArtovras era Toy orparıyav. | [Ea]v SE npsoßetav nor 
nennwowv ’Adymvaioı, ovuneunev nal toc Eanon mapövrac || 
25 [24y] zıva Börwvrar, nal ovyvBokedev Orı Ay Eymoıy Ayadöv. 
rais 62 rpripest | [rais] doaıs &s Lapmı Yprodaı adrois 
öövaı Emioxnevacanevors Radörı Av odl|[tois Olorfı' Ta d& 
Öyönara. TÖy tpınpapyav, @y Toav adraı a viec, Amoypabaı | 
[td rpeoßles tor Ypapparei ns BoAfig nal Tois stparyyoic, 
rat rodrwy el nö | [ti Eorı öpinna] yeypapı.evov Ev rar Öno- 
3° olwt, @S TapeAnpörwy täc tpripss, || [Anavra EEareıbaviewv ot 
vewpoi alr]avrayödev: ca dE oxeon Tür Önpooiw: Eollmpasav- 
wy WS TAyıora xalı Emavayraodvımy Amoöovaı Tög Eyovras 
robroy | [rt Evrein. Yvapım Kisoöpo nat olovrpuravewy‘ Ta 
nEv Aa nadanep ırı BoAniı, | [TO SE vov &vaı miv moircelav 
tois Hmooıv, Kadanep adroi alrövraı, al venaı | [adrös 
adrixa nila rinpadevras Es Tas Yordäs dexaya. nal 
35 c7y ropelay ma.pa.|[oxsvaoa.. rols mpeoßsst tös orparıyds als 
rayıora. rat Ednaywı al rois | [&Ndoıs Zapiors näsı Toic 
nera Eöwmdyo Aroolı Eraıvesar wc dcıv Avöpdaoıy | [ayadois 
nepl ros ’Admvaltoc: xartoar 8° Edulayov Elm Öleinvov Eco 
cd mpvraveoy | [Es adprov. Avaypadbar dE ta. Eibrpromeva tor 





2 


° 


13 örwg mit fut. ind. oft in der klass. zeit, s. Meisterh. 255, 32 
24 :&anoo—ir Danoo s. Meisterh. 106, 2 25f. vgl. Diodor XIII 
104, 2 30 über die vewpot s. Kolbe, Ath. Mitt, XX VI 1901, 416 
33 so Foucart, Michel. Köhler, Dittenberger lesen [evaı ö2 my Öwperay 
Zapiwy rols M]xootv 34 so Michel. Foucart xAnpwoavrac. Köhler, 
Dittenberger nula &s rög Önpos xal tjüac. dexaya vgl. Herodot V 69 
mit Wilamowitz, Aristot. u. Athen II 149 37 &mi Ödeinvoy, nicht dr 
E&yım, weil sie nun att. bürger sind, 


“ 
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1pmsplorza wis Bolans yara ray | |orparıyav © srhhaı hakiynz 
mar nazad\zvar ©< röhılv, zobs 52 Eihrvloraniac || [Bövar T5 . 
Apybpiov- avarpasar 8° 25 Zalumı zara zasıa zeDelsı [roiz 
212 |vov. 

2. Ehrung für die Phylekämpfer (401Jo) 


a 
[Anoıdösg Er]pappärene’| 


[Esvaiverlos Tpye 
[’Edofey u Bot: rail zor Sim“ 3 bst. Zmporäylene, Ancız- 
öns Erpsypärsve, Anyöpios exe ‚7bst.|..e 
Ay wis Dopeäs yeriywosy 0! pirowm.loı Gooı ovvaariıdov arb 
Dyl2s 7 ol nareh|HösL av rohr zöcin 32 bt] &br- ; 

char "Adtıyvaisıs" Eyar abrois mai Enzövloıs rohıeialy Rai 
pohns mal Ohyo mal Ypazplas Ts Av Böhwvrar,] vöpos DE 
tolig abroig mepl adray Tas Apyas yplüodar ois zali zepi 
"Adııyalov, Grı 23 bst.], ovvepäynsay 52 Tim pay Ti 
Movıytasıy, zoy BE 8 bet. | 38 bit. Glez ai Brahharai Eykvoveo 
nal Emoiov va, mpostar|[röpeva.. | 46 bst. E|yyonow nadarelp 
’Aldıvaioız, v. tos 52 10 bet. | -- - - 


I 
x 
[I 
SZ] 
Oo 
& 


b 
Kal. I Kol. III 
Karpednpas 1zoplyös)  Bevayarıs ana (mars) 
Asariyng wärgelıpog) | ’Euzopioy zoplöc) 
nhrpros r2u[7](ov latöfı]ros Apronlorög er 
Antep ten[e](ov) | Daiöfilnos äpronlorsg od 
Eöropiov bpewnlöuns) | Zwoiaz varzleds) [-@Ing) 
Kıpıs[s]öopss otnolZöpos) | Wauus  ewplröc) 5 
"Hynoias -  wnmop(ös) "Erepsıs mar. 
Erapzivovy  bvonöluos) ° | Ova.uns 5h....0 
2 080% Brawor(- -) ı Eönohiovy  wiodha(rög) 
TPJoofrlos  zwp(76s) | Kayhias  Arahlaroroöc). 
PB wapBolRaAng) | 10 
[Arovbloıos eoplö<) | Alyfıöog: 
| Adıyoriir]ov 
39 die letzte erwähnung der hellenotamien 40 Dittenberger &v 
Zioljpmw:, aber vgl. z. 26 und dazu Meisterh. 110 c) 23, groryBov ; 


a 856 bst. — Ziebarth, Ath. Mitt. XXIII 1398, 27ff. v. Prott, ibid. 
XV 1900, 34ff. und A. Körte 392ff. Michel 1442. Hicks 80 
2 Eevaiverog PA. 11174. Prott las [Iod68w7]os (PA. 12389, archont 
404/3), aber s. Körte 394f. 3#. als subjekt zu [einev] setzten Ziebarh 
u. Prott PAgytvog) (PA. 2526) und sahen in unserer urkunde einen teil 
desselben dekrets, das Aischines III 187 erwähnt. Körte bestreitet die 
notwendigkeit dieser ergänzung, gibt indes ihre möglichkeit zu. M. e. 
lässt sich erweisen, dass sie unmöglich ist. Denn die von v. Prott vor- | 
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24. Erneuerung eines von den Dreissig zerstörten Dekrets (bald n. 403) 
®eo1. | [’Ayövro]poc, EbpvrdXo, | ["Apyetlo, Acxpo, ’AAxtıo. | 
[Edo£e ])v ını a Otvas || [erpv]ravevs, Astideog Er|[pap |ud- 
revs, Anwoxing Emello]tare‘ Movınziöng sine‘ ’Almdvropı xal 

dpumdioı Hat "Apyeloı al Acxpwı all "Adriıwı Tols 
"Arnwayro | naıst, Ererön xadmıpedn | % orian [e]mi Toy 
rpraxov[c]la, Ev Mu lv albrois 9 mpogeviia, Avamypadlar] wmv 
swiAnv || TOy yYpappalıca ns BoAns | Terecsı rois Edpurdio. 
na|AEoaı 62 nal emi Evan Ed|pdoruiov Es To mporavelolv &s 
abptov. 


[88]ot. | 

[£vp|uayte: Bow[av rai ’Adınvaloy &c talv dei] ypövov. | 
[Esv rlıs in Erli rorltpoı Er’ ’Admvalos 7 || Rara) nv 7 
rar Yararcav, Bondev Borwwlr]os [mlavri odElveı Radörı Av 
erayy&iNlwoıy] "Admvatolı nad cd Övvaröv' xal &ulv cıs mt 
ni [rol&uwmı Emi Bowrös 7 rad yav N] Alalıa [Haraccav, 
Bondev ’Adnvatlos------ ] 

geschlagene, von Körte behaltene lesung (z. 5—6) ergibt 86 bst. per 
zeile; demnach sind zwischen &reot&tse und einey 9 stellen vorhanden — 
wenn z. 4 eine und pereywsı stand, sogar IL. Also würde ”Apyivog 
mit seinen 7 bst. die lücke ausfüllen, nur wenn davor zwei (vier) stellen 
frei wären 4 % zu Öwpeäc, das in längerem zwischenraume voraus- 
geht, wie auch sonst mehrfach, s. Meisterh. 239, 26 5 &umptodar 
’Adınvators ungewöhnliche formel 7 Moviytasıy, o für echtes oo; 
andere belege Meisterh. 63, 2 5 gibt die neubürger, ehemalige metöken 
(wie ausser aus den teilweise recht fremdländischen namen, z. b. Beyöt- 
oayns, Wauptc, auch aus ihrer bezeichnung durch das handwerk hervor- 
geht), nach phylen geordnet. Kol. I ıı steht Alynıdos; da also irgend- 
wo vorher ’Epeydnjtöos gestanden haben muss, ist eine kol. verloren 
gegangen. Von einer vierten sind reste vorhanden, die ich indes nicht 
abdrucke II 7 övorö(u.os) Wilhelm bei Hicks, vgl. dpswröp.og etc. 
Ziebarth gab dyoxö(ros) 8 IT ist sicher, also &Xator(wAng) unmöglich 
10x0pvor(wAng) Hicks TIT ı orapn(morög), wie ich vorschlagsweise lese, 
ist neu, aber regelrecht gebildet, Hicks’ oxap'n(pöpos) aus sachlichen 
gründen, die er selbst entwickelt, unglaubhaft 12 ’Admvoytrwy ‘der 
nachbar von Athen’ war zweifellos boiotischer herkunft; er hat zwar m 
für &, eine attikisierung, die eben bei diesem namenselement nahelag, 
aber -Yirwy behalten, (boiot. namen auf -yitwy s. R. Meister, Griech. 
Dial. I 227); attisch ist -yirwy für -yettwy zurzeit noch kaum denkbar 
24. srorymööv, z. 4ff. 20 bst. — IG.IIı 3. Syll. 59. Michel 81. 
Hicks 82. Rob.-Gardn. 29 2 die leute stammen aus Thasos, vgl. 
FApdvrw]p ’Arnpalvr]ov im dekret für Thasier IG. I ı 4 kol.I, 26 
und s. Fredrich, IG. XII vıu s. 78 5 As&tyeos PA. 3214 25. stot- 
Xnd0y 30 bst. — IG. IT ı 6. Syll. 61. Michel 1443. Hicks 84. v. Scala 
100. Vgl. Xen. Hell. III 5, 16 (nach der rede der thebanischen gesandten) : 
ray 8’ ’Admvalwy mammohkor u.Ev odvmyopevov, nayres 8° Edmploayro 
Bomdetv adrois. OpmoöBouAos 52 Amorpivanevos to Impıoua rar Ach, 
s. auch Lysias X VI 13, Andokides III 25 und vgl. noch das gleich- 
zeitige bündnis mit den T.okrern IG. I ı 7 


a 


o° 


an 


25. Bündnis zwischen Athen und Boiotien (395/4) » 


a 
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26. Schlacht bei Korinth (394/3) 
Astitews Avdoavio Ooptxtos ii emi Terodvöpo &pyovros | 
Ametave En’ EdßoXtöo | &y Kopivdw: ray neyre inzewy. 


27. Konons Mauerbau (392/r) 
PFFF ulLs(dwrns)---] 
rıiy|dwv Apıynac----] 
ayeß&ardolyro ai yirtaı AFkk]° 
mo(dwrns) Arovvoöönplos Meya(peds)]. 
coy Eripniodwdeoay rAlv- 5 
Y%oy Apıduöc RHHHF 
aveß&Adoyvro ai ylııcı AkFk° 
nis(Farnc) Ninööwpos Loradrt(tiog). 
Aorarıpns Eri Antoorpdro 
AAA guc(durns) Daewos ’Ayapveldc). 10 
Mr ErıonsvuTs Avaßaoı.av 
II mo(dwrng) Arovuoööwpes Meya(pedg). 
raralıpnc Emi Pr\ordkeos 
[AAIT uoldwrns) Dasvwvos ’Ayapv(vede). 
Fr orünc-. n 15 
%epdharov &pyoptov IPHHHAA 
Aepo.karov TAlvUWY 


FMHHHHFAAA 


26. Die einzige datierte attische grabschrift. — IG. II Im 2084. 
Syll. 67. Hicks 88. Rob.-Gardn. 371. Conze, Att. Grabreliefs 1158 
und jetzt am besten bei Brückner, Der Friedhof am Eridanos 57 ff. 
ı Asöilewg PA. 3229 2 Tetoovöpog PA. 13455, archont 414/3 
3 EößoXtöng PA. 5325, archont 394/3 4 wie züy neyre innewy zu 
erklären sei, ist unklar, vgl. darüber Brückner, Jahrbuch des deutschen 
archäol. Inst. 1895, 204, Köpp, Archäol. Anzeiger 1895, 25. — Ein 
anderes denkmal für krieger, die bei Korinth und bei Koroneia fielen, 
IG. I mı 1673 27. Gefunden im Peiraius, jetzt im Musee du Cin- 
quantenaire in Brüssel. — Nachmanson, Ath. Mitt. XXX 1905, 391ff., 
s. auch XXXI 108. Michel 1512. Die früher bekannten inschriftlichen 
zeugnisse über Konons mauerbau (IG. II 830—833, II v 830b-—e) 
sind zuletzt zusammengestellt und besprochen worden von A. Fricken- 
haus, Athens Mauern im IV. jh. v. Chr., diss. Bonn 1905, ıff. Unser 
bruchstück, das grösser ist als irgendeines der übrigen, war ihm noch 
nicht bekannt. Die arbeit war von den reıyorotot, die wohl zu anfang 
auch dieser stele genannt waren (vgl. IG. II ıı 830. 832. 833, II v 
830€), an verschiedene unternehmer in akkord gegeben 9 Anpöorparog 
PA. 3612, archont 393/2 10 ®&aesyyog man beachte die äolische form 
11. ayvaßooy.ög —‘Stufe’, ionisches lehnwort ı2 aus dem vorkommen 
eines megarers als unternehmer darf vielleicht auf teilnahme von Megara 
in der attisch-boiotischen koalition gegen Sparta geschlossen werden, siehe 
meine ausführungen a. a. o., 394f. 13 Dil\oxktgs PA. 14518, 
archont 392/1 
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28. Athen und Klazomenai (387/6) 
Beööoros npys, Hapapodos Pıraypo Epyteds Eyplapm]are[vs :] | 
Edogey car Oyluloı‘ Osööoros Npys, Keban erpurävelos, 
Hoapauodos Eypanmsareve, Antppwv Eneotarer TloAtlaypos 
s.einev" Eralılvesaı nev av Onmov roy Kialopevillov, örı mpö- 
Yonös Eoltely Es nu nörıv ınv ’Admvalov alatl vöy Rai Ev 
röL npöodely] ypövar: zept 2 @A Acyovor, Öelöloydar raL 
Orpwı, [ömlors[Aövjras Kialopevious nv &mi | OpaovßodAov 
etnoornv n|epl olmovöay xal Aonoväımv n|pds tods Ei Kor 
o xal ra|v önripwv,] oös Eyovaı KfAaLon||evior av ano Xorod, 
xbpto|y eivar royv Önmov ray Kiobllomeviov, Kai pn &feivar 
rölr Ynwı car "Admvalov wire Tllods Yebyovras narayeıy 
&lvev tod Örmov rod Kralonellvian pie an pevöpron 
möleva. 2&oıpeiv. mepi Ö& FLRES %ol ppodpäs Ötayeıpo- 
ı5 [tovnoaı rov Önmov adeiljme Im]ara, ette ypn Rantorava 
elic Kialonevac eite ad] rornparopa elvaı nepl robrwy [röv 
önoyv röy Kiolonellviwy eisv te BobAnraı Droötyelodar erav 
re Pr ray ÖE nöllcw)v, dev srraywyöyraı KAalonelvior, z7 ösZ. | 
20 Aal Ulubpyns, elvar Zvorovöov ad[roig &s tös Auntvac || Eoniev]. 
Tods ÖE orparmyods tods [werd 8 dsi. Enumleindnvar omwl|s 
Eooyraı orovöali mpbs rods moAenious Kiallomeviors at] adrai 
xaı ’Admvaltoıc. Zystporövnoev 6 Ölnmos adrös ren ody 
Drote\oölvras Aa odöE Pponpäv | stoösyomtvos] ode Ap- 
25 yovra b|moöeyonetvos Erevdtpolls eivar naddı ’Adınv]alouc. 
mepi [Ö8 17 dst. | 18 dst.\var Baloıea 14 dst. | 19 dst.|p--- 


28. z. 2ff. ororymööv 42 bst. — IG. II ı p. 397 und 423, II v 
p. 7 no. ı4b. Syll. 73. Michel 83. Hicks 96. Swoboda, Ath. Mitt. 
VII 1882, 174ff, Die beziehungen zu Athen haben nur kurze zeit ge- 
dauert, denn in dem königsfrieden, der anfang des jahres 386 zum 
abschluss kam — nicht früher, wie eben dies dekret gezeigt hat — 
heisst es bekanntlich Xen. Hell. V, ı, 31 ’Apro&tp&ng Bacıkedg vontGer 
Ölxaroy tag nev dy ch Acta mölsıg Euvrod elvar xal ray vnowy Kiu- 
Goneyäc xat Könpov aıı. 1 Oeößorog PA. 6773. Ilapanovos PA. 
11629 6.dA=6vy vgl. oben no. 11 kol. IV, 18 8 Opaoößovkos 
PA. 7310; über die eixooch vgl. auch IG. II v ııb, a 5 und dazu 
Judeich, Kleinasiat. Studien 93 ff., Wilhelm, Eranos Vindobonensis 249 
8 ff. vgl. Aristot. Pol. V 2, 12 orasıdlovar ÖL dvtore mi mökeıs xal Öld 
rodg tonoVg....0loy &y Kiutonevais oi int Xor® (Xörpw codd.) mpdg 
rodg dv vnow xrA,; über ältere streitigkeiten s. oben no. 21 14 Öta- 
Xerpo[royvnoar] ‘votieren’, ‘abstimmen’, die spärlichen belege bespricht 
‘Wilhelm, Comptes rendus de l’Acad. des Inscr. 1900, 526ff. 17 elövy, 
et für vorvok. e s. Meisterh. 45 20 so Wilhelm bei Hicks. Ditten- 
berger srparmyoög todg [ast srparmyodvras plpoviioat 
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29. Der Odrysenkönig Hebryzelmis (386/5) 
PE]ri Mvorıyiöo Apyxovlrog].| 


["Edo&ev en Blodrı [rat car per [..... L.te essen 
velvs, Xjeiwy Kyproreds en I orarleı, Newfv AI [aJteds 
Eypapar[eve® .|..v..os eilzelvi emjavesaı Ev "ERIpBLEN- 


iv] cov Balolırea rov Oöpvoov, re eorliilv] rnlp ara dc 
(m]elp|i ov önpov [rJoly "Adn]vlailov, [rali Evan adrar ünep 
tois [mporölvorle] Eralvra: Ejmlarlveoaı 62 xal...... |lav 
Kal nel. 2... OVLTOY orparıy[dv xal|....]e....nv “Eßpolei- 
widoc c|ö Bas ]lelos rat ornolaı [2]c Bern errleata ja 


in 


Toy pap[pjare[e] ins BoAns 1a. elynpronlleva ( (ev a)[x]plo- 


rö]ileı, Es le [enlv] avarpaplnv en || orjAns peploau Tjöc 
[ar ]oöerro[s [tpranlo]v[te.] ölpayna<c] car pappnarei u BoAnlc 
eleodaı d& &]völpa|c Tpe< && "Ay lnvotov] | anal v|c|ov, ol. I 
vels] Azayyeröcı [m]plös EB]IpdlCer]u[v ao Eh Eva. En 
Sy ]p.[er, am]|laylyerös: 58] xali] mepi rov veav Hair vrep]| - 
nı|eoo@v xal] zept ray Amy w[v] Aleyoo]|ıv oi zpeoßle]s oi 
SER Baoıew[s] “EIR BpvZ]larfp]öols, Nrovres Tor rpm 
alt] ° Aldıva]liov. elrarv]eooı ö& Xai Tlelisavö[plo[v wat] | 
Adoa[vö]pov, Orı Eorov Avöpe Aryla +[@ repli ev [ön]nov Toy 
’Adıvalay nal r[6 ösZ.| 15 dst. Enawlecaı [de xal. | ------- | 





30. Zweiter Seebund (378/7) 
@ 
’Erti Navoıyixo Apyovros| 
Koardtßıos : Krypisopavros | Haravıeds : Eypapnörevev. | 
’Ert ns Innodwvridols EBßö]löuns rpvralveios Eöogev Ti 
BAT rat rjar Srmelı, Xapivos Aılolede e]neorareı: | 


29. ororymdov Ro bst. — IG. U v p. 8 no.. ı4c. Syll. 76. 
Michel 1445. Vgl. A. Höck, Hermes XXVI 1891, 453; P. Foucart, 
Les Atheniens dans 1a Chersondse de Thrace (Memoires de Acad. 


des Inscr. 1909, 83ff. — mir leider unzugänglich; vermutlich stammen 
die unten als von Michel herrührend verzeichneten lesungen aus 
Foucarts abhandlung) ı Mostixiöng PA. 10516 2f. P’Eps- 


x9nıc Michel 11 zu anfang toy wndeo]eny “Eßp. Michel. Köhler, 
Dittenberger “Eßpvreiuidog; eine Opaxımn "Enmeepis I 1897, 153 
(s. Ath. Mitt. X XII 1897, 475) veröffentlichte thrakische inschrift hat 
“"EBpöLeiu. <, dieselbe form zeigen die münzen, s. Head, Hist. num.? 

284, und dass auch unser stein tatsächlich an dieser stelle "EBpuGehpdog 
hat, bestätigt mir auf meine anfrage gütigst Herr Dr. Otto Weinreich in 
Athen ı4 der stein ENA nur einmal 21f. rep]|ınA|eoo@y Höck, 
Michel 25 Ueber den dual im att. vgl. Meisterh. 199 3830. IG. Hı 
17. Syll. 80. Michel 86. Hicks 101. Rob.-Gardn. 32. Scala 138, 
Wilamowitz, Griech. Lesebuch X, 2. a ororymdöv 31 bst. Links von 
a setzen sich auf der schmalseite die namen der bundesstaaten fort, hier als 
5 zusammengeführt a ı Novatyırog PA. 10584 2 Karktßıos PA. 7900 


D 


[N 


o 


6 
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A eilms roy mt aan ee "Aldmvatov nal I"Jov 
Pu or ray ’Adıvalolv, Oro av Aalxs]ö auölveor & Eooı 

nn a Deoselp os [rat] abrovöl.og novylav | Ayeıv 
y yapav] Eyovras ep Beßaior m[vy Ewmsav---|..... 
ee ÖL Orr eay rıs Börllmrar co Eirvov 7 
roy Bapbapwv roy Ev \ Inzeipo: Eyloınövrwv 7) Tüv vnswwro@v, 
öollor em Bası AEw< sloty, "Adıvalov sbpnaxllos elvar rot 
oy odundyav, &elvar a|dr]|öft SAevdep mr € Öyrı nal ODTovönmt, 
roXıe[evonev]or moAtetoy Tv Av Börmrar, plc [ppoplav 
elodeyop£vot wire &pyovca. | | Dro[dey Jop£vor, peire Yöpoy 
pepovtt, ent | 8 ‚loie] adrois, Ep’ olonep Xioı xal Omßat|loı 
ralt] ot Adoı obpnax or. rolc Ö& rormolap£vlor]c dpa lv 
rpos "Advaloc Kal \ Tog soLpp.]&yos apelvar Toy ONWov Ta. 
eyn|einara, air]öo! Ay roryarıı dvca n to. 7 [ölmwöcte 
so ’Aylm]vatov Ev rrı ylapaı ray zoo ||nevav way a 
»[al repl robray a]iorıv öövaı ’’Admvalos. Eav ö& yon]: 
ray TöAcwy [r®v roromevoy r|my ovumayliav mpös "Adnvlatos 
or]mAaı oa ’Admvnalı avenernösolı, Tin BoAnv wmv asl 
BoXellbooav ruplay el'v]aı nadarpeiv. [and © N lavarvixo 
bike pn &Esivar wire töllaı wire Snnoolt]aı "Adıvalov 
under! ıaejsaodaı Ev e[a]ic cov soppayev yaparlc wire 
40 oinlay wire Ywplov wire mpeone|vor wies drodelpjevoı wire 
Mat por! undevt. 2av dE rıs avTraı 7) Rare 7) ldnrar 
rpörwr Orwıöy, &gelvar tot BoXo|pevor Toy oDundyWv MTvaL 
45 TPOS TOg oDvlEöpos av op ndyav' ol Ö& obyeöpor armo|||ö]6- 
pevor Amoöövrwv [td Ey Aluvoo rolı] pYvavıı, co ö& Al[AAo 
norlvov [Eoriw cov oolpp]axwv av ÖE es Une] ent molepor 
ert rlölc mormsape£vos | iv onpLay av M marc [mv M marc 
so dakarıay, Bondety ’Adyvoios nal toc suupdyos || tobrors vol 
ward. my mal mar dakarralv mavıl adever nard. ro Öuvaröv. 
&ay ÖE cc eimnı N Erubnplon 7) Apywv 7) tWöoen|s mapa 
rööe ” bipropa, wg Abeiy rı dei mov ey TÖLde TOL Umpio- 

55 par sipnuevlov, d||Imapysro vlEv] adrat Arino: eivaı al 
Aplipalre adı]ö ünpöoıa Eorw nal Tn< 926 | «]d 
alle ao xpıveodo &v ’Admvlatlolis xat rlois] 
7 und 76 "Aptotoreing PA. 2065 12—14 nur einzelne wenige 

bst.. sichtbar, die ich nicht abdrucke 15 zu beachten züt Önpwr, nicht 
ent BovAnı xal or Onpwı 16 dollo: pin Busılktwg eiotv. Der königs- 
friede soll gewahrt sein ıgff. man vergleiche no. 9 und beachte den 
unterschied der bestimmungen zwischen dem ersten und dem zweiten 
seebund 31ff. präd. im sing., subj. im plur., s. Meisterh. 198, 1. 37 ob- 
Yeig, pdeis die gewöhnlichen formen des mittelatt., s. Meisterh. 104f., 
258f. 4ı rıdrrtar nimmt dmodepnevw: z. 40 auf 45 pevotarodo über 
die zeile hinzugefügt. “oc mit vokalassimilation, vgl. Meisterh. 28, 5 
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so ndxXoLs ac StaAbwv ev) | oypayta[v' Emptövray 88 
odrdy davarallı 7 Yoynı ölmep] "Adyvaloı xal ol 
%paröcı[v‘ av] ö Yavdro om, ) Bi, tw Ev rälı 
"Arcı an Imjnös Ev Me cav oop. Kaxav' 3 ‚Hipelope 
töös 6 Ypappareds | 6 ns vB &|varyp] ae ev ort 
Ardtllunı xai narode|to] rapd. toyv Ata cov "Eiev|deprov, To 65 
Ö& sp yö]ptov Sdvaı eis TTV Svlarpagıy ers or[iAn]s Sörmovea 
Öpaxpac | ex coy Öexna taA[avjeuv ros raniac ns Velö. eis 
ö& civ ochAln]v Tabdınv avarpa iv T@y re otela mÖNEWY 70 
son naytönv ca Ovön.arte, nor [Ns av 2m SbpMarXOs r- 
I radra. [u.]ev aaa, &Meodaı Öle roy Önmov mpe- 
R 5 rpeis adrixa narllla] eis Orßas, [o]ieıves meioooL 
Tin öllfele Av S[ölvolvjraı Ayasov. olöe Yıpkdmoav“ | 75 
(A Jpıstoreing Mopad@vios, Ilöppavöpols "Avapıbolrlıos, 
paobßoAos KoAdvredc. | "Admvalov möreıs olde odpayor' 


Xtot, Teveötoı Onßaioı 
Tr Xokrıöng = 
[M mYolpvlator "Eperping 
"Pöötot, Tlomostor "Apsdöoctor 
Boläyrıor Kapdorio: 
Ilepivdtor "Trıoı 
Herapidıor Iara[ıorıanror] 85 
Znaho FF nn 
Mapwitu === - 
Anderen 
Tläpf Jo, O------  ------------ 
Adyvlilrar, II------- ------------ 9 
b 
[Keprv ]patov | [6 ön]wos | [Aßönjprar | [Oasıloı | [Xod- 5 
Alöns | and ie | Atvıot | Zonodpär[es] | Amatoro- 
Araı | "’Axapvaves | Kevarıyvoy | Ipwvvor | "Adneras | Neo- 10 


- 


rrörsnos || Placwv] | oe Tjyvıor | [Eo]tarng | Mo[xJö- ıs 


69 nur 27 bst. 76 x ayöpog PA. 12496 77 YpaoößovAog PA. 7305 ' 
79 ff. Xtor, MorıAn[vloio;, [ Nm so] Jatot, “Pödro:, Boßayreor, nach einigen 
auch Omßatot, sind von derselben hand wie die der urkunde selbst, die 
übrigen namen sowie die der seite 5 von verschiedenen schreibern in der 
reihenfolge ihres beitritts eingetragen, die letzten im jahre 374/3 
82 ’Apedöoror nach A. Wilhelm, Att. Urkunden I (Wiener Sitz.-Ber. 
1911) s. 27f. nicht, wie man bisher glaubte, auf Euboia, sondern auf 
Chalkidike 85 IloAaftoxıa$tor] erg. von Dittenberger nach no. 20,- 
8. 20 9ı fängt ein neues, von Aristoteles vorgeschlagenes dekret an, 
von dem nur wenige zeilenanfänge erhalten sind d 15 erg. von 
Fabricius, Rhein. Mus. XLVI 1891, 589ff., s. auch Niese, Hermes 
XXXIX 1904, IIO anm. 6. Der name war schon im altertum, und 
zwar bereits vor dem jahre 371, absichtlich getilgt worden 
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20 vıor || "Avrıocaior | ’Epsoıor | "Aotparoboror | Ketwy | ’IovAın- 
25 ar || Kapdarts | Koprsror ı "Eraröcror | "Apöpyror | Endo- 
30 Bpravolt] || Zipyror | Zixwvarar | Arts | and Oparns | Neonoii- 
| 35 ar || Zanvyvdtav | 6 Ennoc | 6 &v rör NydMloı. 

x 31. Athen und Dionysius I von Syrakus (369/8) 

x r Yv \\ > > ir 
[Ert Alvostorparo dpyovros eni [tn ’Epey|dnölos densms 
rpvravelios] [Y.] Eönlxrsolros ..|ı.....] "ACnvieldc] Eypap- 

s narelvey: | ray zpole[öpwv] E[ze]bnlpılllev Eday]vledos||---| 
Havlöws sinev‘ zepi av oi rzpeoßers oli rlapa] Arovo[s]io 
o r r m > \ x - 
frovltels Asyooılv], Seöloydar en] BovAnı mepl ev Toy 
ypalıyaltov @lv Exejvbev Arovboros [in]s olix]odor.lias t|loö 
vel rat vis stpijlvIns rös sole ]ualyoos ölörp]x &gevelyre[iv 
eic] röv Onmov, |örı &v alurolis Bovdev[oju[elvors Slornı 
v $ - 51 x r 6) 5 
äpılorov elivalı zposayaysiv 6& las] mpeoßelts eis | Tov] 
> =) N r ’ r 
Onpov Eile] nv zpuclnv] Ermı[notov zplosx]arles]aved a] 
tods [svenaylolos [rods zplogölpos. [xjai Kplnlwacltlälelv 
[rjepı av [Reywolv, ylyanlav] Ole Slopßarrelsdlaı [17s 
BovAns | Es Tjov özmov, Orı öolxlet en[ı] BovfAnı, Erarves]ar 
20 {Ey Atovborov röly] LrxelXtas &py|lovrja x|a]i rods Delg TODg 
[A:Jovo[stov Arolvöloro[v] xat “Eppörptrov, örı e|toiv Avöples] 
ayador [mjept rov önpov rov [’Admvalov | nat] ods ovin.d- 
yovs rar BonYlodsrv ne | Bao]ıkews eilpylun: My Sronoa|vro 
"Adıvallioı] nat Aansdaröviolt] xla]i [ot &ARor "EAlAves] 
Kal A ala. udy [&rosceiaı rolv orepavov] öv Ehnpto[a]ro 
1S > = \ x ce = x 1 - 
6 [önwos, orspalvasaı Ö& tac Djeis töc Arovo[otov Xpvoalt 
orevavoı E]rferepov [ad ylıkav öpayyllov Avöpayadtlas 

25 Kapdarzs, 32 Arts die frühesten beispiele für den jüngeren 

nom. plur. der wörter auf -evc, s. Meisterh. 141; sonst hat die inschrift 
noch -7j< (a 80. 81 etc.) 31. otorymdöyv 31 bst. — CIG. I p. 897, 
899 no. 85b und 85c nach abschrift von Fauvel, als der stein noch 
besser erhalten war. IG. II ı 5ı. Syll. 89. Michel go. Hicks 108. S. 
auch Köhler, Ath. Mitt. I 1876, ı3ff.,, Niese, Hermes XXXIX 1904, 
125 ı Avstorparos PA. 9597 Dittenberger [Alalvriöos, wobei 
das präskript auf 30 bst. zu ergänzen wäre, Aber z. 30 las Fauvel 
noch ”Epsy%ntdos. Da diese phyle, wie IG. II 1 p. 400 no. 52b, 
6 zeigt, nicht die folgende, d. h. die erste des jahres 368/7 war, muss 
sie wohl die eben fungierende sein. Demgemäss hatte auch das präskript, 
wie das dekret selbst, 31 bst., nur in z. 4 ist eine störung der orot- 
ymdöy-ordnung eingetreten, wie das eben in präskripten öfter vorkommt 
| (A. Wilhelm, Österreich. Jahresh. X 1907, 32; XI, 87; unten no. 40). 
2 ’Eötkestos PA. 4726 5 der stein ist hier zerstört 6 IlevJöros erg. 

nach Wilhelm, Eranos Vindobonensis 245 anm. 3, vermutlich PA. 

11575 ı0o der delphische tempel, der kurz zuvor zerstört war (vgl. 

Syll.93) 30f. vgl. Demosthenes XII 10 Öneig &dore mokırstay Edoyöpe 

<& Korptw xat Arovvotw t@ Loparooiw xal rols Enyövorg Tols Exetvwy. 

Im jahre 367 schlossen die Athener mit Dionysios ein bündnis, IG. 

II ı 52; schon 393 hatten sie ein ehrendekret für ihn gefasst, IG. II18 
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[Elvelra wor pillac' eivalı ©E Sravcazlo|y wa] rolö]s dleis 
adro "Adyylatos odrodc] alt] Eryövouls, nat poAns nali 
Öyod nal plpale]pias ils] Av Börwvrar. rols Öt mpveavelic 
[tö]s [e]nls "Epexd7W6os doöllvar vrv dnPov ne]pi adrav--- 

32. ‚Weihung des zweiten Seebunds (c. 365) 
Adınvaioı nal] ot odumayor | [avedecav calı ’AnoMouvt | 
[derarıvy and ta] roXsniov. 

33. Krieg in Chalkidike (363/2) 

[M]eveiaoc IeAay&v edepyert[nc). | 'Eri Xapı- 
“Aelöov Apyovros, eni| ns OtyNıöog Ertng Tpd- 
ravelac.| 
"Eöogey rnit BovA7ı nal car Örpumr, Otvels m Nt- 
u||[ö]ocparos Eypapın.artevev, Xopını7< Asvxovoeds Ereorällt]er‘ 
Larvpog eimev' Email) Tın6deos 6 orparıyds aroga,ilvelı 
Meveiaov roy Ierayöva xal adroy ‚soyroXspolölvea] ral XpN- 
Kara. MapEXovrO. eis roy möNlenov rov rp||os] Koarxıöcas Rai 
mpds "Apgimoiv, Edngplodar ent lllovA ir, dry 
eis Tov Örov eig a Kl Enaknolav, vannv 0: Eoy- 
BarEodaı ens BovAllns ejts Tov 67.0v, Otı Öoxei en BovAnt, 
eraryeoar 1ällv od)c6v, Otı avıp ayanröc Eorıv Kal morei drt 
Sbvara || ı Arladoy zov ÖTov mov "Adıyvalov. Enıueketoda | 
[8 a]drod Kal TODE OTPATNYODG TODG Övras rep|lt It Ma]xeöoviov, 
Önws üy 2ayv oD lt royyallvaıl. elvar d: nal edpeodar 
adraL ma.p6. tod Öynollo ejav a Sbvarat rat &ııo aryasdov. 
RaNEoaL = [rat | Me]veraov mi Eevıa sic td mporaveloy eig 
[odptov. || Zarujpos einev" ca 1 ra nadanelp ent BovAnie' | 


ener]ön [öl nal ol mpöyovor ot MleveAdov sdepyleraı Nav] 
tod ÖYino od ’Adnlvatwv, eivar wal | Mevelaoy edepyE-] 
a ee ] 
34. Athens Bund mit den Peloponnesiern (362/1) 
’Eri Moiwvog Bpyovrac. | 
A "Adıvalov nat ’Aprdöwy nat Ayaray rat "Hilstwv 


32. Basis. IG. II m 1154. Syll.97. Michel 1021 33. IG.II ı 55. 
Syll. 102. Michel 96. Hicks 117 ı Mev&ioog s. PA. 9961. 2 Xapı- 
»Aetöng PA. 15395 4 Niröotparos PA. 11043, der erste jähr- 
liche schreiber, vgl. Brillant, Les secretaires atheniens 27_ 6 Trnodeog, 
Konons sohn, PA. 13700, s. besonders s. 317 (mitte) 7 röy, aber in 
der überschrift ohne artikel, vgl. Meisterh. 225, 10 mit anm. 1784 
11 nur in dieser formel hält sich fortan &öy, sonst oöy, s. Meisterh. 220, 46 
18 die edepysota z. 23. Später hat er noch attisches bürgerrecht er- 
halten, s. Syll. 103 2ı vgl. IG.142.43 84. ororymdöy 40 bst. — IG. III 
P-403 no. 57b und IIı ıı2. Syll. 105 (s. auch II s. 8t0). Michel 10 (z. 
1— 19). Hicks 119. Rob.-Gardn. 34. v. Scala 174. Foucart, Revue arch£o- 
logique 1898 IT s. 313 ff. ı Möiwy PA. 10411 2 der bund ist 
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nor Pierasioy: "Edofev cry BovAnı xal car Sina, Otvns 
empvräyedev, "Ayddapyos Ayadapyo "Ondellv Eypazireul[ev], 
Baydınros "Epneios Ensscärer: Ilelplavöpos sinelv]‘ eBkaodar 
pEy Toy Ripoxa adrixa para car Au rot ‚OAypzior Kor en 
"Adıvaı wre Horslör Kai cn Aypmepe vol em Köpnı nal 
rols Öwdexa [Ü]|sois Rai raic Zenvals Yenic, Lay Sdveveiyanı 
Adnlvjatiov tor Onuwı Ta Öökavyra repl ns ovumaytals, 
duloia|v ai mpösodov rorjoestha|t] tekovp.evav [todrw|v Xadöcı 
av rar Örmar done. Taldjca ev ndxIaı, Ereılön Se oi 
obmayoı Ooyna elonverynay eis [ri BovA|nv, öleyesdaı rrv 
ss ovpnaylav nada Enayyerldovea olli Apixdöss xoi "Ayaıot 
nal ’HAeior xai Pielıcoror, xali 7) BoloAr TpoßobAevoey nard 
radıd, Dsöölydor ra: lüpwt, eilvar ovumdyong roynt 
ayad[ je Tod Orion eis | cov dei] xpövov "Admvallav Toy 
OTLov Kal Todg oou.ndylods nal ’Alpraölas al "Ayarods rail 
20 Histovg xai Pierlastouc----|.. &v en otüAlmı ade. av 
25 dE tıc In Emi civ ’Areıllanv, 7) cov Enov [Rarakdnı ov 
"Adınvalav 7) Tbpavvov | no dıornı N Odılyapylav, Bondeiv 
’Aprddas ai "Ayarlöos] ai "Histovc rat Distaotons ’Ayy- 
valoıc mayıı oldeive xadörı Av [EnayyeAiacıy "Adıvaloı 
rad. ro Ölovlarov‘ xoi &duy [ts Me ent ehv IeAorövvnoov, 
7 Toy) || &7wov Roraddelı tov Pisınoiov, 7 av chv moAıreia]lv 
riv "Ayaay 7 em Apxaöov M en "Hisiov xoroAdrı N] | 
nediornit, 7) Yoyaldson. tıvas, Bondeiv ’Adınvalioug t]lodrorg 
mavıı od|Ever xadörı Ay Enayyeiiwoıv ol 9]|ötnobwevor ralce 
35 TO Ödvaröv. Nysmövas Ö& eivaı ejljy Mı adrav Exd|orong. Eav 
SE cu No don Amcoaıs | tlais molsar rploodeivar, rı 
av dent, edopxov eiv]lar. Omöoaı 8° Ev Exdorm möleı ca 
weyısra rein Mero|movunstov, [av 8 "Adıvaloy tods orpa- 
nyods al to]lds rostaplyovs xal todc ITTAPYODS Xal Todg 
« puAäpl|ixoue xai r[ods Inmeas‘ dmip ÖL "Apxdöwv nal 
Ayawv lat °Hiisiov Xu Disıaoioy Onöoaı Tods Tp- 
oßeıs Tods Emönpodvras "Adivnawv ------ ] 
35. Garnison auf Andros (357/6) 
Ent "Ayadoxiolc] äpyolvros &mi nis Alynıöos &vaens 
mpvralveias,] | fe Arööoros [Alıonrsougs "Alyyernd]lev Erypauı- 
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nicht, wie früher meistens angenommen wurde, vor, sondern nach der 
schlacht bei Mantineia geschlossen worden, s. Foucart a. a. o. und zuletzt 
noch Hiller von Gärtringen. Ath. Mitt. XXXVI ıgrı, 355 4 ’Ayd- 
YapyosPA. 33 5 Ileptavöpos PA. 11800 9 £yeiyx- findet sich nur 
im IV. jh., s. Meisterh. 183, 5 20—23 nur einzelne reste übrig 
35—39 erg. von Foucart 35. otorymdöov 26 bst. (z. 6 37 bst.) — 
IG. II 1 62. Syll. ııı. Michel 600. Hicks 130. Rob.-Gardn. 35 
1 ’Ayadorins PA. 44 
38 
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pö.tevev, Oyöönı enis zpo]||e[aveas, ray mpoeöpwv er|e)bylpile | 
Arsjefplos Otlv vlei: Eöofe ent] Borel Kat car Onlper: | 
“Hynlolavjöplo]e einev: örws [älv "Avölpo|s] Eli) cola) car 
Alor rl "Adnlvaliov [ra il) rör Örjpoı tar "Avöptolv], 
rar Eylwol|lıv oli] ppovpoi or Ev "Alvöpwlı to [Holv) Er av 
ovyragewv a[ara ca) öölynalla Tla]v ee rar 
ralt]ar [önellor N POAaHH, orplajeinyov Elm av neysı- 
porovnuevov® [ejöl [e]devro Erınertctodhar [adray.] | 
stonpäsaı 62 va Ta &y xpn]Ipara "Apysönov, ca 
Öplsıköneva. e]lois STPATLWTaLG rolis &v „Ayöpe, | xalı mapa- 
Sodyaı Be &pyovrı rot || Ev] "Avöpwı, önus [Ay ol orparım- 
car | Eylacı nıod|ov------ ] 











36. Dekret für die Elaiousier (341,340) 

[Ert] Nnop&yov &pyolvros emi ers | Ulavörovidos EBööpnS 
[zpvravetlo.|s, eyaoıı mal elnoornit Tns A. T@y rpoe- 
Spwv erebioıl[e]|iv Aptoröpoyos && Otovn, "Ovrornzolls]) "Apo- 
Pivios De ürenen: Eöoflev rar Örpwı‘ Innöorparos "Ere- 
aplyiöov Hayes einev‘ eivar xali rois ”EAatonotors TA 
Ada, arlep] | 6 önkos ebijprorar roic Xeppl[ovn]jottaes, coy 
öE orparıydv Xa[pnra] | erıueindmvaı adray Ey tor [por |lor 
Tor Adral, Onwc Ay Eyovılsc "EX |Lobaror ca EaDr@y Opd@s 
x[at örx]Ilaioc ornaoıv werd "Adıvatlov s ev X]|sppovjow:. nal 
noNcoaı rolds "EAa]tovotous Ent dsinvov eis |Td rpo]|tavetoy 
eis adpıov. 


37. Proxeniedekret, beantragt von Demosthenes (340/39) 
[Hplo&svia®wxrivor nat Nınavöporxaidekilnnor?]. 


|’Eri ®eoppalor[ov] &py[ovrlo[s], Ext eins “Ier[odw]ve[t]öole] 


7 "Hynoavöpos PA. 6307 8 o[&] erg. von Dittenberger. Zur form 
s. Kühner-Blass, Griech. Gramm. I 542 anm. 2 19f. trotz der be- 
stimmungen no. 30a, 22 36. ororymdov 26 bst. — IG. IT 1 116. 
Syll. 145. Michel 101. Hicks 145 ı Nixonoyxos PA. 10936 9 die 
’EAotodstor gehörten dem zweiten bund an (s. no. 302, 27) und waren treu 
verblieben (Demosth. XXII 158 <& Ödndlorna Toy Önertpwy Ywplwy 
Kpıdwrmy xal ’EAaroöyr’). Zum folgenden s. auch Wilamowitz, Hermes 
XXII 1887, 242 anm. 3 11 Xapng PA. 15292 15 ’Admvalor ey 
Xeppovnowt sind kleruchen, worüber s. die hypothesis zu Demosthenes 
VIII ı16f. die gesandten werden &rt öetmvoy geladen, vgl. dazu oben 
n0:022,237 37. Stele mit relief, gefunden in Athen, jetzt im museum 
zu Avignon. storymdov 42 bst. — IG. II ı 198. Reinach, Revue d. 
etud. grecques XIII 1900, 156 mit abbildung und herstellung des textes, 
die ich hier befolge, obgleich ich ihre teilweise unsicherheit nicht ver- 
kenne. Michel 1464. Das relief zeigt Athena und drei krieger, von 
denen der der göttin am nächsten stehende, wie die tracht zeigt, sicher 
ein strateg war. Wir kennen aus IG. VII 1—7 einen Dwxivos Edorxon, 
der c. 300 vor Chr. megarischer strateg war und der, wie Reinach unter 
zustimmung von Kirchner PA. 5261 wahrscheinlich gemacht hat, attisches 
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evallıns zpvravelilas] nı "Aloreros Anp.Joo[z|p[sroo (? ) Kl- 
Yn]ppros | [Erpapuarevs]v, evöclrjalenı ers en e|@v 
5 zposöllpay enzbypıLelv "Avöpo[lx] [ns 7 De Is’ &öofev ror 
önl|war‘ Annoodevns] Anlplolov]e[vous Halte ein]ev.o..| 
[73 6s2] npooer [6 Bee ire öst. | 12 dst. ovu||a]yo --- 
38. Proxeniedekret für einen Makedonier (?), beantragt von Demades (337/6) 
Beoflt]. | PEr]i Ppvviyoo &pyovcos [Zmi Tns Ua. vö]toviöos ös- 
xamg mpv[lravstas, nlı Xlaıpleo]tparos face ’Ayap- 
s velld |< AT he, t@y rpoelöpwv ln "A Ivrı- 
vayns Edwvippedc‘ | Al [maöng Anpe]ov auavızd[s einev' 
oyala[nı Tloxin: tjod Srjwoo cold ’Adnvaliov, 8ed]ölys]ar 
0 T@t Oft, Kizlesı N jo [9 ös2.]öpo . . v[6 dsz. 
mplöls rov] önpov [t]dv Adıplaliov .. . |. rla[i] arınedstrar 
Yıvallav av alp y]old .\evov &s Dikınzov, |rpärtwv ara |- 
15 day ölrlı aldvanja: Adıny il r||ap& blAizeo, N rp6- 
&e|vov Rai | eö]e [elyle Ienv un o]ö [öy.jon tod "Ad mvatolv 0. |rdv 
Aa "ih adro|d. xal Er we]Alelt ils]dor ald]rod ru. Bov[Anv 
20 Kai | toD]|c orparnyobs, öron Av ölenran. allvalyfpladaı ©: nv 
rpo&evilav eis Bo | Audtunv nat ornoar |rov qpap|nare]o 
[rJov xalr]e& pvravsilav &v arporöreı. eis [2] rv ava- 
25 rplapıv eis olenlAns [85]w 6 ranias zpıa[lnovea öp|layr.]al[s] 
Kata Töv völ.ov. 
39. Korinthischer Bund der Hellenen 
[7 
--- | ar bst. eh ver | 22 dst.]g eppevl@.... | 22 bst.] 
si-vovleja< je... || 18 62. 0882 onıa. erol|low Emi Ennovn &- 
m’obbheva. cöv] upevöve[o] &v r|[ois Öpxoıs odre Karı mv] 
odre nord [Y]araol|sav‘ oBös mörıv odö2 Ypolbpıov xara- 


bürgerrecht erlangt hat. Vermutlich war der hier genannte dessen gross- 
vater und hat sich mit den übrigen zu proxenoi ernannten um die an- 
näherung von Megara an Athen und den anschluss der stadt an den 
bund gegen Philipp von 340 verdienste erworben ı es kann auch ein 
anderer name auf A&&:- sein 2 Osöppustogs PA. 7171 3 ”Aomerog 
PA. 2638 5 "Aydporkng PA. 852. Das demotikon erg. Michel 
[Agptövor]oc, der name wäre demnach mit PA. 858 identisch 6 Ampo- 
odeyns PA. 3597 38. ororymdöv 27 bst. — IG. ITı 124. Syll. 148. 
Michel 103 2 ®Bpöviyos PA. 15002 4 Xorpeorparog PA. 15159 7 
Anpaöns PA. 3263 39. a ororyndov 33 bst. (normalzeile, vgl. 
Wilheln, Österreich. Jahresh. III 1900, 165). Von einer zweiten 
kolumne sind 2—4 bst. der zeilenanfänge vorhanden, die sich der er- 
gänzung entziehen. — IG.II ı 160. Syll. 149. Hicks 154 5 ororymdoy, 
zeilenlänge lässt sich nicht bestimmen. — IG. II ı 184. Syll. 159. 
Hicks 159. Die zusammengehörigkeit der beiden inschriften zu derselben 
stele und ihre beziehung auf den korinthischen bund ist in ausführlicher 
erörterung erwiesen von Adolf Wilhelm, Attische Urkunden I (Wien. Sitz.- 
Ber. 165, VI ıgıı) ıff. a 7 Y%aka.o|oay, man beachte das gemein- 
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Yıboullar odre Aınzva Ei zoltlunı oddevac av elle eipn- 

vis noweyobyrjoy zeyvn: obdenl[är odre wiryavtı" oböe ev 

Baschstay [Ip Plldirrou za av 2xrövloy % orahdow DER 
e= 


zallc rolıreiac Tüc odsac] map’ Euhoror- Ge Tode Spzong 
2 


zobs mep! eis eipivn & Suyvaov" I} [od&& Tori adüty Eva. |vrioy 
taisoe taic | [orovöols od” zy@ odT Hlwı erırpalo sig | 
[ödvanıy, AM &ay rıc zosl ci] zapdozovdlov] zej[pi züc o0v- 


y, G 
Uiraz, Bordse] War 99 TapzT rerrasıy oL azi Geöwevor] 
MOL roheun, 70) all: iv noıwiy eipivıy mapa|Balvove wadorı | 


|&v je opvrerayp£vov Euan or wat 6 Ireluolv xehsbnı 12 bsi. 
wo.rahello T2..|--- 


7 
2 \\---: Ozssloaray: eh 1 [---"Ereiplorav: 
|| [- Zoyodparmov 70) Oastov: [---]ov: I: "Außpa- 
ns | ---4]zö Opsrung War | = Porzay: I: Aozpav: 
I | [--- Otzlatov zai nt vor || (Alyıayov: 2 - war A- 
1paiov +7 Aorözoy: T | [--- Lep]paıßov: I1| [--: Zazbvsolo 
70 Keyarmviac: I 
40/41. Beschlüsse aus dem Jahre 319/8 

PER: ’Azorroöop]ov Ale mi hs EBöölene A 
pawmared]s ’Arckneolce Koldoziönc a Edra[du los 


griechische -ss-, vgl. zu no. 8 kol. IV 17 12 582, echtes on mit o 
bezeichnet; jüngeres beispiel als die bisher belegten, vgl. Meisterh. 63, 2 
Zum folgenden vgl. Demosthenes XVII ro er. Tag Terpappzvov, 209 
ALyeg TÜg mohıreiag zus rap” Enüororc odoag, bre tobe DB 
ers, elpnvns Opvooay, worahdwnar, mo) ‚eulong elvar müs che eirhvns 
perzyouaıy 2ı W ilhelm s. 7 vergleicht 70720. zb soyrerarpzvov Polyb. 
III 42, 9 und 43, 6 5 die zahlzeichen geben die zahlen von stimmen 
oderabgeordneten der staatenan, s. Wilhelm 2 und 21. Für die verschiedenen 
völkernamen und die ergänzungen sind Wilhelms darlegungen genau 
zu vergleichen ı2 Keoolnvias; wegen der einfachschreibung der 
geminata (A für \)) s. Meisteih. 95, 6 40/41. Adolf Wilhelm 
hat Österreich. Jahresh. XI 1908, 82ff. die ‘Beschlüsse der Athener 
aus d. jahre des Apollodoros 319/8° besprochen, von denen ich hier 
zwei gebe. Ueber die ereignisse der zeit s. jetzt noch Ferguson, Helle- 
nistic Athens 28ff. 40. storynboy z. ff. 23 bst. — Wilhelm s. 87 
no. 4. Michel 1471 ’Arokkößwpos PA. 1384 2 der ausgelassene 
phylenname muss Oiyhe gewesen sein, denn die Kodwziöu: gehörten dieser 
phyle an und der xp apparebs dieser zeit wurde immer der prytanierenden 
phyle entnommen 3 ’Ayößrntosg vermutlich derselben familie wie 
Aischines „angehörend. Dessen bruder (PA. 2775) oder jüngerer r. x. 
mopompeoß. 152 genannter sohn. Jedenfalls zeugt das erscheinen eines 
mitglieds dieser familie als +popporebs für die abhängigkeit der 
athener von Polyperchon 4 über die 4va pages 5. Wilhelm 
a. a. o., nicht aber Brillant, Les secretaires atheniens, Paris IgII, 
76ff., dem Wilhelms grundlegende abhandlung entgangen ist. E5- 
wadır ns fungierte als &yaypopeös noch in der achten prytanie (Wilhelm 
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Komoreds (?) Kienstas Kıw[vilöoo 8 dsz. Loc einev: ayaldını 
rbynı od Öjrimoo od ’Adyvalliov: zepi av llo]Aurepywv 
Atous Örwg Av] Adıvaoı 
yevoyl[raı rat Amopaliver adrodc MollAvrepywv zept| rov 


x 


önpov rlolv | P’Adnvalov edvolus dvrac nal m||lemonnöras 








15 dya|$by Orı mödvall[vro 8 dst. rat ’Eplaoılmnos | [12 ds2.] nat 


1 


Hayrfiov] ?) A---- 
41. 
PErt ’AroAN]oönpov &pyovros Ösbrelpolv, avaypaloens ÖE 
Erıxodpon cod Mlaynlros Opıo- oder Poralotov, em Tüs 
5 Hovöro|vtöos Evlarns zploraveias Movviyıovlos einallör, mep- 
mreı eng mpvravelas' [Enadnatla ev co: deaepwı ' ray npo|söpev 
erebyjlpılev Nixias N |ıxtov Ppe[&ppros ' Eöolgev ro: ner... .|s 
’Arl--- einev--- 
42/43 Demetrios u Phaleron (314/3) 
42. 
[8]e ot. | [P’Aptorox]parns ’Aptoropavon einev' Ererölln Ani- 
tplıos Bavoorparov Darnpeds avip | [Eotv arlasas zept 
s toy Önwoy rov "Adınvalolljv Kal Toy ö]zwov rov Altovewy, xal 
moAeu|ov | yevon&von] &v ni yapaı rat ylo]pıodevelov Tod 
Ileıparös] xai tod dAorews da rov [mörenlov, mpeoßebs loc 
Sre\voe ’Admvaton[s xar maldıv Smaviyaylev eis td adr6, nal 
eilpnvnv allampysacaro ’A]dnvaloıs ra zei yalpar, xal | Erı- 
neinens ailpsdeic dnd od Örpo[o cod ’Adlmvaiov vöpnove] 
Ednnev rallods rat aninp£plovras rei nörejı" Dorspov [ö8?-- - 
48. 


°© 





Auf der vorderseite des sleins 
’Adıvaloy oL teraymevor Bro Tod Ör.oD 
&y Eievowvi zart Havanını xl ent Poinı Tov 


s. 85 no. 3), wurde dann aber abgesetzt, vgl. no.41, 2 41. SToLymdov 
29 bst.— 1G. II ı p. 414 no. 29g9b, Wilhelm s. 82 no. 1 1 deörepoy. 
Bei dem demokratischen umsturz dieses jahres (über dessen genaue zeit 
s. jetzt Wilhelm 92 f., Ferguson, Hell. Ath. 371) wurden neue beamten- 
wahlen vorgenommen, wie ja auch der wechsel der &yaypapeis zeigt, 
dabei wurde jedoch der archon für die übrige zeit des jahres wiedererwählt. 
Vgl. untenno. 50,21 3 Köhler £|xung. Ad. Schmidt, Handbuch. d. griech. 
Chronologie 590 &yl&rıng. Die richtigkeit dieser ergänzung hat Wilhelm 83. 
85 überzeugend dargelegt 5 r£urrler und 7 Nixtag], sohn von PA. 10826, 
erg. von Wilhelm 85. 87 42. ororymdoy 33 bst. — IG. U ı 584. 
Syll. 164. Michel 153 2 ’Aptoroxparng PA. 1909. Demotikon in dem 
demenbeschluß (vgl. z. 5) unnötig 3 Ampmrpros PA. 3455 Ueber ihn 
s. jetzt vor allen Ferguson, Hell. Ath. 38ff. ı1 zu anfang ertorarng oder 
rpoor&rng Köhler, Dittenberger; stparnyös de Sanctis in Belochs Studi 
di Storia antica II 1893, 15 anm. ı. Ich gebe z. ı1 ff. die ergänzungen 
von Wilhelm, Gött. Gel. Anz. 1903, 784. S. dazu auch sowie über die 
datierung der inschrift Ferguson, Hell. Ath.47 anm.5 ı2 f. Demetrios’ gesetz- 
gebung datiert Ferguson, Klio XI 1911, 265 f. in das jahr 316/5 43.1G.H m 
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orparmyov Anpiepıov Davosıparov PaAnpea 
oreyavncavrss Anpmepı nat Köpeı avednmav. 
In acht kränzen 


"Adıvalov "Adıvalav ’Adınvalov H BovN 5 
ol Terarınd- ol reraywe- ol teray- 6 nos 

vor ’Eisvowi. vor £u. Ila- IEvOL Intopyi- 

vorrat. eri Podei. savra 

“H Boom “H BovAn -H BovAn 0: inzeis 

6 Önnos 6 ÖNKWos 6 Önos ITrap- 10 
Stpary- stpary- srparı- yhsavra. 
nsavro. Noavra nsavcar. 


Unter den kränzen 
Iwotdeos "Admvalos Emolnoe. 


Auf der linken seite Auf der rechlen seule 
in zwei kränzen in zwei kränzen 
Havadın- "EAevot- Ayııa "Eppara 
va rd. merd- YLOL. 9.p.acı ApPmarı 15 


Aa Apart. 
44. Der Redner Lykurgos (307/6) 
[Eri ’Avasırparous Apyovlros‘ Eöogev car Öyiner: Lrparl[o- 
xArs Eödoöripond Aronsed|c eimev: [erjelıön Alvxoöpyolc | 
Adxöppovos Bovraönsg zapa]ala]Bov [ra]pı av Eja|v too 
r|ployövov oinstay &r mararod] [nv] rp|ds Tov Onun]ov edvoltlav-- s 
- - || 24 dst. yJai A[ero]ounevnv env | [mödıv. 15 652. a&iog] eng d- 15 
rapyobong adrel|t Sogn 17 dst. E]Ewınoööumoev‘ mv de ol[nevo- 
Yranv nal co VEarpov tb] Arovvoraxov Einpyaoallto, cd Ö& 
oraötov zb Ilavadnvlainov xl cd yopvaoıov T|||d xard Cd 20 
Abxsıoy narsoneb]asey, nal Adaıs de rordaills Kataoxevaig 
Endonmoev] OAnv viv nörıv nat pößwv x|[ai xıvöovov weydiwy 
rode| "EiAyvas mepioravewv ’AdellEavöpwı Onßav eninparn- 
1217. Basis. Syll. 165. Michel 1255. Rob.-Gardn. 213. Über die zeit der 
weihung s. Ferguson, Hell. Ath. 47 anm. 5; 51 anm.ı 13 bei künstler- 
namen fehlen in der regel vatername und demotikon 14 wohin diese Hermaia 
gehören, ist unbekannt (Nilsson, Griech. Feste 393 f.) 44. otoıymaov 
42 bst. — IG. IIı 240. Syll. 168 Michel 117. Der stein gibt dasselbe 
dekret, das Ps.-Plutarch Vitae X orat. p. 852 hat. Bei Plut. ist das prä- 
skript etwas ausführlicher, sonst hat aber der wortlaut viele abkürzungen 
uud. abweichungen. Das verhältnis der beiden redaktionen untersuchte 
zuerst C. Curtius, Philologus XXIV 1866, 83{f., s. ausserdem B. Keil, 
Hermes XXX 1895, 2ııff. ı ’Avaömpaung PA. 806; betreffs der 
datierung der dekrete aus seinem jahre s. jetzt J. Kirchner, Berliner Sitz.- 
Ber. 1910, 982ff. LErparoxing PA. 12938; zahlreiche von ihm beantragte 
dekrete sind bewahrt, darunter no. 45 2 Avxoöpyog PA. 9251 5 bis 
15 nur unbedeutende reste bewahrt 20 43 bst., was gar nichts an sich 
hat (vgl. s. 4); sonst könnte man ja auch Adxeoy schreiben, vgl. Meisterh. 41ff. 
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oajyrı xal mäcav wiv ’Aotav al[ot Mia 82 Ts olnonı.evng 
25 ep raraoıpedapsvor drll[ereisı Evavrodpevos Drijp Tod 
rad, Adızopov xllat Avefiieyrrov adrov brep] T7s marpiöoc 
xl ns Tally "EiArvov Imdyrav owrnplas] da nmavras Tod 
Bioo zap|eyav rat Dep tod cry möAıv] Eievdepav eivar nal 
zo ade|[evonov zasm unyarnı Grwvillöpevos, SU Orep Earri||- 
[oavtos adroy "AAs&avöpon 6 Ölnuos aneyvo pin ovvywp7|lsar 
wnds Aöyov morsiodar hc] taırioeus Ay Ev rois AllAAors 
MOV ODVvELönc WY a Adxodpyaı iv arl||oAoyiav 
örxalav odoav' al Öjods eduDvas moAAdntc [joy meroittev- 
35 hEvay re nal ray] Stwrrnw[elvlov Ev eRsvd|lepaı nal önporpa- 
rovueyyı rnjı mörsı - - - - 
45. Kassanders Angriff auf Athen (306/5) 
| - - - Erpalconıns Ed]oölnwoo] Alto[fp]seds einev e[msıön | 
...6rınos mlplörepsv te, naraoradeils Ent cv cjod Eöpirov 
yoranıy Drö Iloxsw.o|ion, teAleur|/joavros Exsivon onsöwxe 
s XofAxtöedorllv rov Elöpınov xali] al!]ros Eyevero [tod Trv 
mlöRv] adrav &Asodtpav [Yjevesdar xalıa rnv mlpoalipsow 
ray BaoıkEav ’Avrıyövolo xal Anlumeplioo, rat vov Eriotpa- 
teboave[os Eri rov | önwlov cov ’Advalov Koacoavöplov ent 
ıo onAlletaı t]7c nörews n - - - 
46. Gesandtschaft zu Kassander (299/8) 
PEr]i Eföxeiwov]os &pyovros Ent | [en]s "Avrrro[viöos ö]eo- 
repac mpl|[urlavetac, de Beöpıloc [Eevlo[palvjros Keparıdev 
serpappörte[ve]l|y, Merayerviovos dexdrer Dolrspar, puät al 
etxootei Tij< n|pvraveiac, EnnAnola” av rpoelöpwv Enehripıle 
so Avatpoyos Nolvoworparov Ipoonaktıos al || sovmpöeöpor ' 
Eöogey rar Öinmlır Pılımriöng ®rlowiırov Ilaralvıeds einev‘ 
med ol mpeoßelıs ol Amootal&ves npoc ov Blooılea Kao- 
15 o0yöpov Amomwaivollusı Iloostöınnovy ovvaroönmnlonvea pe- 
Peadroy ypronnov eilvor Savrois dmodsınvbievov | chy edyorav MV 
20 eiye mpbg wov Olmmov rov "Adıvalov, dsösydar car Srmer, 
&mayesar Moostöin|zov [Blaxfylioo Kodwaxiöny nal orlepa- 
yaoaı adroy Hardod orepälvat, Onwc Av Ws mieloror YLAo- 











Ad. ororymdöv 34 bst. — IG. IT ı 266. Syll. 184. Michel 119 
1 Ürparoxing s.n0.44,1 3 Polemaios der sohn des Demetrios, des bruders 
des Antigonos 8f. Dies geschah im jahre 306/5 und bald danach wird der 
vorliegende beschluß gefasst sein (Wilhelm, Gött. Gel. Anz. 1898, 222) 
46. storymdöv 24 bst. —IG.I11 297. Syll. 188. Michel 123. Rob.-Gardn. 51 
ı Eöxenpwv PA. 5786 2 im jahre 307/6 waren bekantlich zu ehren 
des Antigonos und Demetrios die beiden phylen ’Ayrttyovis und Anpmrpräs 
errichtet worden 3 Osöprkog PA. 7144 11 ©ikınrtöng PA. 14361 
14 mit Kassander war 301 frieden geschlossen worden, vgl. Ferguson, 
Hell. Ath. ı3r 2ı der stein AKAIOY 
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tlınovraı ypelay naptysodar E|l|mji Ta svvoepovra tar ärger. 
avlaypadaı Be Töbe rd drimıona r|ov ypaparea Tov Xarcd 
rpvraveliav &y orndeı Auktver nal ormlonı Ev Anpomöler: eis 
2 mv Avllaypapıyvy r]s orig Sodvar tolv Sferaoıny nal Tods 
tprrruälpyovc AA Öparyac. 
47. Audoleon, König der Paionen (289/8) 

FEIrt Atoriwoo &pyovros Ent enls | HUjamörovicos ölo]Jöexarng 
rpulta]veias Yı Avdotolr]paros |"A]proroln]|ayoo Uaravıed[s] 
Eypalpı.arevelv], || Lripopoptövos Exreı [ler ein[allöas, 
reumrer nal Exoorleji ns [mpljpravstas, enmınota Tolv] 
zpoeölp||wv Ereinvılev Piröundos Pirlolmidco “Adaueds xal 
oowrpöeöplolll" Eöogev raL Oyjoı, Lumwviölnsg “Hliyimovos 
“Ayvoblolıos eilne]v‘ 2lreı]lön 6 Lawvov Blao|ieds [A jd6w- 
Mew]||v && te ray Eu[r|poode ypövov e|dv]lons eoriv car Onpmı 
tolı] "Adnvalilliov, ypsiac rapsyöpevols] Hai so[v]lspy@v eis 
mv Mevdeplilav erı |m]|oreı, nal xomtoapevon [tjod Snw[o]lo 
nd Karo mudönevos ov|viodn t[olils yerevnnevors sdroyiwost, || 
voptloy eivar nowrv nal adıelwllı vv eis Tölens owrnptay, 
noplellyerafı] 2 ypeiac rar töior rolle] | ve Srarpißonarv 
’Adıyalov nalp’| | Eavroy xat tois opınvovg£volillis ets enV 
yapav° Öeöwrev 2 xal [olliltJov Swpeav tar Onkwı peöl- 
uv[olo]s Ertaxısyıktovs xali] nevralr]|ooious Manxeöoviag toig 
Wtorls| | avarnapasıy narasıncas eis |tollldc Aunsvas Tode Ts 
rölAlewc a d2 xal eis cd Aoımölv] | mapegeodar 
xpsias ovvepy@v |e]lis te nv Tod Heipattwc Ropılön]||v Rai nv 
ns rölews evdeplla]|v‘ Ayader cbyer, deööydaı car | yet, 
erayeoaı ron, Baoıdella| | Adöwisovra Ilorpdov Ilatova. [a ||pe- 
T7< Evena nal edvotas ring eltls] rov önpov rov ’Adınvaloy, nal 
oltellplavasaı adröv ypvosı orewaylolı], nat aveızeiv röv or[e]- 
yavov Alulo]vuotwv ray neyarov [tploywrö[o]|y car ayavlı]' ers 
[2]& zorj|o]ews od [o]repavon Kai ins avaryopsdosw|s ||e]mıneiN- 
Ivan rods Ent wet ölolılmiost. elvar SE adroy ’Admvailolv] wat 





31 vgl. Ferguson, Hell. Ath. 129f. 47. ororymdov 25 bst. — IG. 
II ı 312. Syll. 195. Michel 125 ı Atörtnog PA. 4373, s. auch Kirchner, 
Berl. phil. Woch. 1909, 848f. 2 Ianötoytöog mit u. für v, umgekehrte 
schreibung, hinzuzufügen Nachmanson, Beitr. z. Kunde d. altgr. Volksspr. 
32 3 Avotorparog PA. 9623 5 an demselben tag wurde ein von dem- 
selben antragsteller vorgeschlagenes ehrendekret in derselben sache für 
einen Tino - -, wahrscheinlich einen beamten des Audoleon, gefaßt, 
IG. I ı 313 6 !xoorei mit e für echtes et, hinzuzufügen Meisterh. 36 
anm. 193 zweites stück 9 ®rAöumAog PA. 14662 10 Iunwvtöng PA. 
12716 13 £unpoode, vgl. ’Alonexete no.5a 16 rowtooneyod [T]oö 
Snnlolo zo Aor|o und xopoamsvon tod Omhod iv ENevdeptav 48, 31, S. 
dazu Kolbe, Ath. Mitt. XXX 1905, 85 ff, dem nunmehr J. Kirchner, 
Berl. phil. Woch. 1909, 848 zustimmt 
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tode Eyyövong adrod, nal [2]E]eivar adıaı ypabacdaı purns x[alt] 
so Öymod za pparplas Ns Ay BobllAntar: tods de mpvrävers ot 
av [r]Iparov Aaymoıv mpvravedsıv ölo]lüvar nept adrod iv 
Yigov eis [er] mparıv Enainotaov: rose 8 [Ve]lonoderac 
55 [et |oayazyeiv adraı e|nv Soxıpo[oilev 7 Snpeäs eis |r]lö örna- 
srhlpr|ov Srav nparov oltölv] e’nı° senelaı S]E adrod xai etxolva.| 
ylaran[v] &o’ [irrov ev ayopaı‘ ne öle] rono[e]o[s xali ns 
6 oralo]enc Erılpllramon[var tolds Ert enle] Somfrole - --]- 
48. Der Dichter Philippides (287/6) 
[’E]zi Ebvion &pyovros, Ent ing ’Alxanavetöolc e[ptens | m]pn- 
rayelac, ei Navounevons Navotmböovd Xoraplyedic] eypap.u.ötevev, 
Borwmöpowmovos oydoeı ent öEelxo, Elvlarer Kal dexörceı cjc mpd- 
R 2 v f er an DR are Se ie 
s Tavelas, Ennnota, »oplilla WO) rpoeö|pjov eneynpılev lepopvn, ; 
way Teroımay|on en Kotns nal oupnpöeöpor' Eookev rn BovAet 
xloi car Örpwr: Nixiparos Pilkov Keyarıdev sinev' Emerör 
Priızriöng Ötarereierev Ev ravei naıpölı] | amodsırnvduevos TV 
ıo Tpdc Toy Önov edyvorav xal allmoönpijoas mpocs [r]ov Basırea 
Avoinoyoy mpörspöv | te Ötaleydesic rwı Basıkei ERnölioev rw 
Orpwı Öwlpsav rupm@v p.eötmvong "Artinodg Woplong, TODg ÖL |öo- 
Yevrac mäoıvy ’Adıvatoıs Em’ Edxrinovos Apyovrlos, Stekeyam 
15 Ö& xal dep xepolas xal Iorod, Onws Ay || öodet c7ı demı eis 
ra. Hoavayivara ar zerint, & Exo|niodn En’ Evneipovos Ap- 
yovros’ xal vınjoavros Avloınayon tod Baaı\Ewc [e7]v payınv 
env Idor yevopevinv npös ’Avriyovlov nalı Anwicptov Tods 
ney rerevriijoavrac &v roı |ıvöbvolı ray morı[a@|v Edadev 
20 Tolc || Eavrod Avamapalsıy, Sooı Öle alypdimror Eyevovro, | 
Eupovisac rar Ba|oıkei xal] Außav adroic &pelolıv, tlods nEv 
50f. vgl. oben no. 31, 34 48. Marmortafel in zwei stücken, 
das eine in Athen, das andere in Eleusis gefunden (über verschleppung 
von inschriften s. A. Wilhelm, ’Eony. &py. 1902, ı41f., Beitr. z. griech. 
Inschriftenkunde passim). otorynooy 40 bst. — IG. IH ı und v 314. 
Syll. 197. Michel 126. Rob.-Gardn. 52. S. auch Hünerwadel, Forsch. 
z. Gesch. des Königs Lysimachos v. Thrakien, Diss. Zürich 1900, 60ff. 
ı EöStog PA. 5493, archont 287/6, s. dazu zuletzt Kirchner, Berl. phil. 
Woch. 1909, 848f. 2 Navotnevng PA. 10579 3 Bormßpop@vos, ot 
tür o umgekehrte schreibung, s. Meisterh. 58, 7_ 8 ®: inrlöng EAR 
14356, s. auch A. Wilhelm, Urkunden dramat. Aufführungen in Athen 
132. Über seine Freundschaft mit Lysimachos sagt Plutarch Demetr. 12 
NV 82 5 Dikımnlöng Avarpayoo pikos rail moAA& dr abrov d Önuoc ed 
Erodev dnd tod Baor\&wg 10 der stein IPOZZON 13 Eörrnpwv PA. 5786, 
archont 299/8 14 der peplos der Athena war bei den Panathenäen 
des jahres 302/t durch sturm zerrissen worden (s. Plutarch a. a. o. und 
dazu R. Schubert, Hermes X 1876, 447), wie die inschrift zeigt, samt 
dem mast und den raen des panathenäischen schiffes, für die also Lysi- 
machos neue hergab ı5 r& Iavadnyaıa des jahres 298/7. Lysimachos’ 
gabe kam vermutlich am ende von Euktemons jahr in Athen an 17 ’Iyat, 
dat. loci, vgl. Meisterh. 208, 23 
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BovAopevlous. orpar |ebeodat öwınnoev Onlus Ay KO-TAYWpL- 
sd@oıy [ev] irepoviarc, obs d& ‚npoalıponp£vong Amıevar ap- 
yıEoas Kal Epödıa dade ma||p' Eavrod ameoreıkev ob Exaoroı 
nBlo |öXoveo, nAetoluc Övras. N rpLamooions" TApeıTNjoaro ÖE 
xol Omwc Av Apsdücıv nal 5001 ray ToALz@v warer prev 
&v cm Aoctaı eipryn.£vor drd Anwmrpiov xoai ”Avrlılyövolo, rat 
rols ael mepıruvyavonoıv "Adymvalov yprioınllos @v Ötareret 
xorörı dv Enaotos adroy mapaxadelli], xai Konıcanevon tod Öy- 
nov Ti EAeddeplav Brarlerekene kerav Aal Mpdrrwv TO SDU- 
pepovra tel tig | möAews owrnplat, nal napanakay tby Baaı- 
ko Bondleiv nal ypijnaow mal alter, OTWg Av Sta .£veı ö 
önwlos erzbölepoc &y nal zöv Ilsıpara wonlontar nal ca | Ppob- 
pıa viv vaylorıv, mal dnep robrwy md ]vrwv moi AdHıS Kepap- 
TopyREV adrat 6 Baoıkede mpöc tod l[p]eoß Bedovracg Ady- 
valoy mpbs Eadröv' nal yeporov|[mvet]< ayavoderng & eri ’loatov 
Öpxovcos dnrnovoelljy ro: Ölimwı Ederovrns enn av löloy, 
cas te morplollos Yoota< &dvosv Toic Weoic dep Tod Örjnon, 
aa nv Srapekta.|v Söwnev rÄsıy mavas Tobe | 
[ay@vas, rat ent|d .[mrp: xai 
rei Köpelı [zp]@ros Öröpunp Ns vod Ernon | [Ereodspias, 
erepern|dn O2 al ray Amy Ayavay xall! Yusı@y drep eng 
rölew|c, rat eis tadra ravra Ex col|v Lölmv AVEAHOAG TOAAA 
xplinara tac edddyas deöw|xev Rara told]|s vör.ods ze od Ey 
drrevayrioy mpd|< ö] Nponpariay oddenhrore [erotno]elv o]5|re 
Aöyaı odre] || Epyaı‘ Önus Av odv Yarvepdv el [masıv, drı ö 
önnos ert]lorarzı yapıras &modröövor t|ois edepyirars A&t]las 
av Av edepyerjowar, Ayaset [rbxer, Ssööydar rellt BovXet, 
Tobe Mposöpong ol Av Ka|xwary rposöpede ||v eic Toy ONOoV, 
ray eEEIdwoıv ar [Ex Tod vönod nplliepat UNS altioewg, xXpn- 
narloaı mepi [tobrwy eic cv mp@env EnaAnolav rardı Toy 
vönov, yyalumv 58 Enuß]ladrsodar ec BovAnc sic cov Önov, 
örı Öoxei rei Bllovxet, Emaveoaı Piızztönv PiXoritong Ke- 
yarln]|dev Sperns Evena nal edvolac ic Eywv Ötareiet zlejljpi 


23 'nyspnovia: teile des heeres, von denen jeder seinen yeday hatte 
25 nBodAoyro, erstes beispiel des augments m bei den bezüglichen verben, s 
Meisterh. 169, 3 26 raperrnoaro, or zu er augmentiert Meisterh. 171, 13 
30 der stein moboxaks|K 31 s.zu 47, 16 39 Über das von Demetrios von 
Phaleron errichtete amt des agonotheten s. J. Sundwall, De institutis 
reipubl. Athen. post Aristotelis aetatem commutatis I (Acta societ. scient. 
Fennicae NXNXXIV 4, Helsingfors 1906), I5ff. ’Io«tos PA. 7681, archont 
288/7 40 &xx s. Meisterh. 106, 2 42 Öwwßelta]v erg. zweifelnd 
Dittenberger, s. seine anm. zur stelle und zu Syll.5ı, 10 43f. Eleusis, 
das 296 vor Chr. von Demetrios Poliorketes erobert worden war, muß 
vor diesem ereignis wiedergewonnen worden sein, s. Ferguson, Hellen. Ath. 
132. I45 anm. 4 
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zoy önov ray "Adyvaloy, nal orepavasa adr|d]v [Y\ppo®: 
orepdymı Aardı Toy vonov, Kal Aveımalv cöy oltepavov Arovv- 
olwy Toy peydiay tpaywıö@y TaL oy\avı. ormoaı SE abrod 
al einova yaraıy dv car dealc||pwr, nal eivar adraL olrotv 
2v rpvraoveiwı nal ex|iyivoy asia: Tpeoßurarwt, xol mpoeöptalv] 
&y mäsı | [t]ois ayası rois M nous imo ung de rolıljoews 
tlod orepavon xal Tic Avayopsboews ErineANdTvaL | tods Eni 
ent drormiosı. Avaypaaı SE töe vo biprlona Toy ypatıpnareo, 
Toy Hard. mpvravelav Ev amd || Audiver nal ormsaı ro.pd. TOv 
ven rod Arovboon " elc | d& Tiv Avanypapıjv cs orikng peplont 
Todg Emi rl | Stoleanoet AA Spayp.as [2] c@v eis ca nara 
dmolowarlo Avarıoxopevoy rar Orr. | Oo Snlwog]. 
49. Galliereinfall in Delphoi (275/4) 

PE]ri HoAvedrrov Apyovros Ent Ts Alyeidog Evarns zp|[pra- 
yelas, dı Xoarpeo@v Apysorparov Keparndev &ypa||puörevev, 
’EiapnBoiıavos Evareı ner’ eindda.c, tpioxollorlei rc npvra- 
velas &dofev rar Örwı" Kößepvis Kl|[pö]ioo “AXıpodstos sinev‘ 
&rerön TO Roıyvoyv To T@Yy Arllor]ov Amodeınvbpevov TNv TpOg 
tods Veodg edasßerav | [Eh ]ypisrar rov dıyava ray av Lnrnpiwv 
devar rar Arlli r]ör Zorzpı nal car "Anorovı rot Io»tot 
drönvnpa Tnlls ways ens revop£vns mpds tods Bapßipous tods 
erıo|||T |paredsavras art re todg "EAAyvas nal rd Tod ’Anölıwvos 
ielpdv cd xoıvov ray "EAArvov, Ep’ ode nal 6 Örwoc eftnenzellv] 
Tode we Anıkextong nal tode Inneis odvarywyrovpe£vl[ong] dep TG 
KoL7c owrıplas, al mep! robray ch wor||vov ray Altwiav nal 
6 orparıyös Xapitevos &meorärn||[ası mpö< e]ov ö[lno]v mpso- 
Betay wiv dtorekonevyv Onoc [&]v almoögynraı 6 Onpos 
zJo[v &]rlo]vla, zov w]ev yovoınöv tsollabYrov, Töv de yopvi- 
xbv ro immimov toovew]sov rails | Te jAınlars Mal tals Ti- 





50. Ehrendekret für Phaidros aus Sphettos (275/4) 
---- av... agel c.25 dsz.|...E]moAröprnsev TNs eu| c. 22 ds2.|.. 


c 


e]v 50a Tv &v rei ray Evavılav od.naytalı' Byunoly&lenls] d8 © 


66 artikel für relativ., übersehen Meisterh. 156, 13 49. srorymdov 
43 bst. — IG. II ı und v 323. Syll. 205. Michel 128 ı lloAdevxrog 
PA. 11931 2 Xatpeowv PA. 15199 4 Kößepvis PA. 8918 ı2 der 
acc. plur. auf -eig seit 307 nachweisbar, Meisterh. 141,9 14 Xopt&evos 
aitol. strateg 275/4, s. Pomtow bei Pauly-Wissowa IV, 2675 16ff. erg. 
von Haussoullier, Bull. Corr. Hell. V 1881, 307 nach einem in Delphoi 
gefundenen analogen dekret der Chier (Syll. 206) 50. c. 40 bst. — 
IG. II ı 331. Syll. 213. Michel 129. Rob.-Gardn. 55. Wie z. 4—18 die 
verdienste von Ovpoy&pms (D), dem vater des geehrten, hervorheben, so 
wird sicherlich der verloren gegangene anfang seinem großvater Patöpog 
(T) gegolten haben 


46 HISTORISCHE ATTISCHE INSCHRIFTEN [50 


[d r \ \ r \ x [d x 
ds 6 tadrov, rarıp ö& Patöpon, xeılporovn]|Idsts srparnyds dd 
od Önpov Enid vavıın[ov Emle]ooev Ent av ve@v dc 6 önlos 
töL av Maxeöovoy srölwı] | oVvereu.nev eic viv ’Aolay Aal odVv- 
SteroAepmolev t]|ov mörsnov rov &v Körpw: xoi &aßev Ayvava 
roy Tiyto||v nal cäc vads tas ner’ odrod, xal &mi Ipa&ıßchAov 
&py.ov[t]|los, Diavxstov oneılnporoc Ködyvov xal narayayovelos 
Evreddev za mAola, tiv te mökıy &aßev nal adrav | Tiauxe- 
uny wol va mAole, ca ner’ adrod, nal mapsoneblaoev Kopdksıay 
tois mAEODOL IV Vararrav' Kao|oavöpov 62 TOALOpPRoDVroG 
’Opsov amootakels stllparnyds EMI TÜV veoy av ns mölewg 
Tods TMOoAlTac | TODE MAEODVIaG &y Taic vanalv RapELTIoAaTO 
Bote |t]lav ovupaxwy pövons "Admvatong &\srtovpyYjtong | 
eivaı av Epywy av ps env rortopxiav nal ableds Ö& 
Poiöpos Tv adv alpsaıy Eyay tols npoyöl| (Yo)vors Ötarere- 
Aexev Eavrov Akıov apaonevndLalv UNS TpOS Toy ÖnLov ebvotag ' 
wor ent Ninion niy Aplyovros orparmyds dmd Tod ürnon 
xetporovndelc eni | Tiv mapaonsumv Öl ndvray bp. mpooTnev 
ereperiiln Karls Aal orhoriu.ng‘ xal Emil TV YApav yeıpo- 
rovy||Yeis misovanıs ai Ent Tode Eevonc yevönevos pic | 
nv nAsoy Enorijoavro oroVöly Onws Ay ol srporıwrar | @s 
Apıora. KATAGNEDACHEYOL TAPEXWVTAL TG xpelias Tor rim‘ 
mpeoßebonc ÖE zpdc tov Baoılea rov | mpeoßbrepov IlcoAsu.atov 
Enöntoev TwL Öyjwı olcov || Rai yprinare Yeıporovndets Ö& 
dr Tod Önpon Emi ra | Ömka orparıyös toy dvınnroy rov emi 

6 zu ende waren etwa 20 bst. ausradiert, die von Dittenberger, 
wie oben steht, gefüllt worden sind. Die ausradierungen an diesen wie 
den übrigen stellen (z. 37 8. 40f., 42 ft, Senima Her BES 
47 f£.), wo anscheinend auch die Makedonier ®atöpoc (T) PA. 1396 
und ihr königshaus erwähnt waren, werden, Pos IST 
wie bereits Köhler hervorhob, beim aus- e L 
bruch des makadonischen krieges 200 v.Chr. aa (U EAyTZ 

a Be erwähnt 2. 3. 72 

vorgenommen worden sein, vgl. dazu Livius | 
XXXI 44 8 vgl. Ferguson, Hell. Ath. p 
21 9 Ilpa&tßovAos PA. 12161; archont a 3963 
315/4 10 über Maoxemg s. Ditten- in en. ATI 
berger z. st. 16 rnapernonto und 94 ? 
eimosev vgl. zu 48, 26 21 Nixias Bern 1 FAzae 
PA. 10779, archont 296/5 23 dic, Phaidros rer © 
wurde wie Nikias (vgl. IG. II 1 299, 1; IT v 299c, 1) während des 
jahres wiedergewählt, s. dazu Wilamowitz, Antigonos von Karystos 238 
und vgl. oben no. 41,ı 24ff. vgl. Ferguson, Classical Philology II 1907, 
305. 27 xaraoxevaoı.:vor ohne redupl., s. Meisterh. 172, 17 29 Ptole- 
maios I; die gesandtschaft wird in der inschrift erwähnt zwischen den 
archonten Nikias und Kimon, fällt also zwischen 296 und 292, bzw. 291 
31 Kiuwy PA. 8425. Über sein jahr, 292/1 oder 291/0, und die ereignisse, 
worauf die folgenden zeilen bezug nehmen, s. die ausführungen von Kolbe, 
Die att. Archonten (Götting. Abhandl.n. f. X no, 4, 1908, 23. 64; Fer- 
guson, Hell. Athens 142 anm. ı 
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Kinwvos Apyovelos drstelsoev Aywvılöusvos drep TTs Rownc 
swrnpilas, Kal zeproravrwy rei nöleı xaıp@y Övoxölmv dLeed|- 
35 Aagey yv elpivnv TL Yapaı, Anoparvönevos asl ta nparlıote, 
Kol Toy oltoy Ex TTS XAapas Aal Tods AAAoDg Xaprnods | altıog 
Eyevero elorontodnvar, odußovAsbsas tar Önwlı ovvreissar 
[e. 35 dst. ausrad. | 3 dst. ausrad.|, xol viv Toy EAsvdepav 
Kol Ömmorparonuevnv ad|eövonov maptöwxsv nal TOds vonLodg 
40 xdpiode toig med” || Endrov [c. 37 dsz. ausrad. | c. 14 bst. ausrad.) 
Ötstekeoe xal Acyay xl npdrtwy Ayaslov Orı Nöbdvaro drrep 
tod Örmod [c. 22 dsi. ausrad. | eine zeile ausrad. | 5 bst. 
ausrad.| yerporovndeis Ent ra 6mla rpüros drd tod Örton || 
45 OTpa.ıııyds Toy Eyıanröy roy Emi Hevopmvros Apyovros | Ötsrt- 
Aeos navra TpArtwv Aroloddwg Tols te vönoıs Kali rols tig 
BovAnc xai Tod Onpod bnplonacw [c. ı7 dst. ausrad. | 5 zeilen 
ss ausrad.| | nat ayavodlelıns yeıporovndeis drd Tod Örjnov Ent 
Nixiolv IPXovros EreusiNdy Toy te Yoıav Önws soyreielol|- 
5 oolı Tao rad ca narpın al ol Ayaves ws xdkıorot | 
[Zoo |vraı Koi &ıoı Tg Tod Örjoo pikorimlac, nal dor|ejpov] 
tod Dod Obpoydpod drywvaderon yaıporovndevros | [Es To]v 
eyıanroy roy &n Edßobiov äpyovroc ovverspelindn Kol tobrwr 
So mayTwy, pavepıv omodsınvbuevog || Eu mäcıy My Eysı mpos Tov 
ONLov edyorav° xal ic aNAas 6E mAcas Astrovpyias Askeı- 
rodpynxev piorinlos, Kal Ooaı Emiööcsıs yYerdvasıy Ey TüL 
Orpwı malo@y nertsynxev, nal Emi näcıy tobrors Sorepilvwraı 
6sdnö Te ns Bovins ol tod Örinoon‘ Önws Allv odv Yalvnrar 
Kar 6 ÖNWos tınav tods Ayadods | &vöpas nal Alone wuilng, 
oyadet tbyer, deöölydar si Boviet, Tods Tpo&öpouc, oltıves Av 
Adlyworv rnposöpederv Ev rar Orion, drav ai inepaı | ai Ex 
70 sd vonod EEriawowv, yprparloaı zept tob|Irwv, yyapınv Ö& 
SonßarAsodar r7s BovAng eis Toy | Önp.ov, Orı Gonei rei Bovket, 
Erarveoor Paiöpolv Ovnoydapon Iprittiov, nal orepaymsaı adrov | 
XpvDoaL otepdvwı nara Toy vönov Apsrns Evex||a] xai edvotas 
75 19 Exwy Ötartelst mepi rov Önwmov |ldv ’Adyvalov’ Kai avayo- 
pedsat roy orspavov Arlovuotav ray neraimy TpaywLöoy Tat 
ayayı or | xawvar, xal Iavadıvalov av nerdrav taı yolpvı- 
ro Ayayı' vis 8 moroswg tod orspdvon | al TTs Avanyopsb- 
44 npwrog s. Kolbea.a.o. 30f. 45 Eevopüay PA. 11300, archont 

286/5; s. indes auch Kolbe a. a. o. 30f. 53 der stein &ywvo OOTHL 
Nixtas PA. 10818, archont 282/1 58 EößovAos PA. 5344 mit nachtr. 
U, s. 459, archont 276/5 (272/1 Kolbe a. a. o. 32); in dem folgenden 
jahr wird die ehrung beschlossen worden sein, die dann bei den Pan- 
athenäen 274/3 (s. z. 78) verkündet wurde (vgl. Beloch, Griech. Gesch. 
III 2, 43) 79f. über das amt o!, bzw. 6 Er! cn dtommosı s. Kolbe, 


Ath. Mitt. XXX 1905, 97; Ferguson, The priests of Asklepios (Univ. 
of California Publications, Class. Phil. 1906) 152 
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sews Erıneindmvar roy Ent || rei Stormioer. orMonı Ö& adrod 
vov ONmov nal | einöva yarny Ev Ayopdı, wal eivan adr@ı al- 
eImow Eu mporaveiwı Aal Enyövav tor zpeoßurlarwı Aet, xal 
rpoeöptoy Ey. mäoı rois ayaoıy | ols 7) Tölıc tidmow. Yeıporo- 
v7oaı Ö& ov Önliov Nom rpeis Avöpocs 28 ’Adımvalav, oltıves | 
erıneiNjoovraı Tg Te NONoswg Tg einövog | Kol ng Avantcewc. 
avaypaboı 2 To bypıloma tov Ypammarea Toy Xardı mpuravelav 
&y ol|e|ideı Ardiver Kal ornoaı napd viv einöva: || eis de nv 
avanypopiv Hs oTNANg peploar rloy Ermi rei ÖLomYaeı To Yevö- 
nevov AvaAmıLd. ; 
Adavöpos Avoıdöon "Avawıdorıos eimev' ayal|o]ei röyer, 
deösydor tor Oyeı, ta mev Ada | [mi|vra zpärteıv nepi ne 
Swpsäc Ns elrynev || [P]aiöpos rara To mpörepov bipona 6 
Avavöpo|s einev' todg Ö& deouoderac sisayayeiv adr|ar vv do- 
Aınaslay rc Öwpeäs eis rd Örxaot|iptov nardı cov vönov. Emil 
eiv avadeoıy Ts einövos olde Aexyeiporövnvrar" Ovnoyaplns 
Lpririos, Mevay "Ayapveds, Lrpärwv | Lprirtioc. 
H BovAn | 6 önwoc. 
51. Ägyptisch-athenischer Bund (266/5) 
[27 


90 


Oeoft]. | ’Ert Hewdrörion &pyovros Ent hc ’Epeydeidog deure- 


pas n||p]oravstac. 

Merayetyı@vog Evareı Lorap.&vov, Evareı c7c mporavetllac, Ernin- 
cola xupio," ray rposöpwy Enehripelev Inorparos Klardıorparon 
"Epyıedbs rat ovumpösöpor‘ Eöogey rar Orluwı Xpepwvlöng 
’Ereorn\eong Aldarlöng eimev‘ Ererön | npörepop. nv ’Admvator 
rar Aoxedarnövior nal ol odımaylor oL Exartpwy pıllay nal 
ovpnayiay xowyiy mormoapevollı mpos Savrods MoAAodE Xal 
Karods Ayavas Nywvicavro elt” AaAAyAmy TPdS TODG Natd- 
SovAodadaı räg mökeıs Erıyeiploövrac, EE By Eavrois te Ödkay 
enrijoayro wat rois Arlolıcs | "EAAyoıv napsonebosey iv 
E\evdeplay, al vöy de xlalıpav | radeıinporwy öpoiwy Tv 
“"EAasa näsav di rolds Alaradde|lıv Erıysıpoövras obs te 
vönodg mal Täs marplovg Erdorlors Moltteiac, 6 te Baoıkeds 
Hrorsnatos AnoAobdws rei ray mpoyövwy nal rei ing AöeApNc 
5 100 Möywy PA. 10077 51. storyndöv 48 bst. (oft freie zwischenräume) 
— aIG. 111332. Michel 130. 5IG.I11333. ce IG. IIv 5ıod. aunddver- 
bunden von Wilhelm, Ath. Mitt. XVII 1882, 193 f.; danach Syll.214. Rob.- 
Gardn. 57. c als zugehörig erwiesen von Wilhelm, Gött. Gel. Anz. 1903, 
789. — Vgl. auch Lehmann-Haupt, Klio V 1905, 375ff. 2 Ilewtönnog 
s. Kolbe, Die att. Archont. (Götting. Abhandl. 1908), 39£., Ferguson, 
Hell. Athens 177 anm. ı 5 Sworporog PA. 13351 7 Xpenwytöng 
PA. 15572 hat dem krieg seinen Namen gegeben (Hegesander bei Athenaios 
V1250f.) 16 Ptolemaios II Philadelphos 285—247. Seine schwester und frau 
Arsinoe war schon 270 gestorben ; über ihre politische bedeutung s. Lehmann- 


H 


[e) 
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rpola|ıpeosı porvepös Eorlıv orovödLwy Drep this Rowis [av] 
rkıvan &Xswdeptas, [xa]i | 6 önt.os 6 ’Adıvalov, onunayiav 
20 momodtevos mpdg adröy, nal || Tode Aotmodc "EAAnvas &hriprorar 
maparakeiv Ent nv adır|v mpoatipsoty, Boadıwns dE nal Aaxe- 
Öar.övror piAor xal ob may or tod BaoılEws Övres Iroxspaton 
“al npds Tov Önmov rjov "Adıyvalay etalv A SDpL- 
baxlav Werd, ve ’Hieiov | nat ’Ayaav nat Teysoray nal 
2s Mavıvewoy nat Opyopsviov xallli] Drafisov] ro Kapuenv 
nat Kpnraswv 6ooı eiotv Ey rei sup l[aytaı jet Anxedaroviov 
xal "Apews xal ray Amy ovpundyallv, rat] zpeoßers &rd 
Toy ovveöpwy Ameoräinaoıv zpos ray Önl[nov] za ot zapa- 
yeyovöres map’ adıay Eupavilovawvy civ te Alansdarovioy ai 
30 "Apewc xal rav Amy odandyey Pikorunillav Nv Eyovaıy mpdsg 
roy Ö7pov, nal Tiv mept Ts ovupaylas ömoAloyiav Nrovoı 
xontlovres" OnWs Av 0oDdy motvns Öj.ovolas yevonlevng Tois 
"Error mpös Te Tods voy Nönnnöras nal mapsozovlönxötas 
Tag Tökeis mpöyono: era tod BacıkEwg Iltorepaiov | xai e- 
35 VAAAıAWy dTApywory aywvıoral, Kal ıb Aoızbv ed” önovlloias 
oarlwary Täc möleıc, yaamı tbyer, dsdoydar calı öllnper, 
iv Ev Yıllay xal nv ovupayiav elvar "Admvaloıs lat] | 
Aoxsdarnovioıs nor rois Baoıkedorwv rois Aaxsöaunovliov] | xai 
"EMeioıs rat ’Ayaois rat Teyedrars xal Moveweöo[w xalli 
0 Opyowevioıs nat Drodedoıv nal Kaypvedoıv xal Kontlasöst]|/v, 
600L &y rei onppayiar eiolv rel Aaxsdarnoviey nali "Apeos,|| 
xol rois AAdoıs ovpudyoıs Xoplav eis Toy Amavra, [xpövov, 
7v] | Naovsı Ropilovess ot mpeoßeıs‘ nal Avaypadalı ade 
rov alla partea. Tov Xard, mpvravelay Ev oriAnı yarr[zı wat 
orjoar E]lvaxponorsı napı roy ven ins ’Admväc eg HofÄtaöos. 
Opöcar GE || Ta] Apyeia rois zpeoßesv tois mapaysyolvöoıv 
rap” adrav rölv 5pxov rö]y zepi v7s sup naylas nara za |mirpıo 
ır bst. | 13.6st.] dr6 tod Sijpov mpl[soß]e- [78 282. | 22 dsz.] -to - - - 
be: 


so [72 552. Aansdarnovioo]s Kal tods ovundyons ’Adnvatll[ors Kat 
rols sv ndyoLs" 2a 82 ’Adınvalous nev Aansdaul[poviors 
xoL tols Arno Endorns| nökews tods orparmyods xal el[mv Bovimv 
rodg: MM: xai todg Aplyovras xal puAdpyons xal ragılapyooc 
Aal Innäpyons‘ duyloo Aa Ifn]lv "Hitov "Apr ’Admvav 
"Apelliay Ioosıöo Anpmepa E]ylpleveiv &v et ooppaylar wei 


> 
a 


Haupta.a.o. 380ff. ıg9 am ende xat="auch’ 25 Drafi2wy] und 39 
®©ıakeösty ohne ys. Meisterh. 75,4. Der relativsatz gehört nur zu Konratwv 
(@ für vorvok. at s. Meisterh. 30f.) 26 Areus spartanischer könig 
309—264, vgl. Kolbe a. a. o. 49—58 erg. von Wilhelm, Gött. 
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veyl[evnpever edopxodstv pev] ro |d nälyade, Erıoprodsı Ö2 
raval|vria.: Anrsdaruoviov SE] "Admlvaltoıs Ondcar narcı radrı 
rodl|s Baoıkeis nat tods Epöpolo[s xai] rods YEpovras‘ nard 
radra Ol[E önsoaı na nara talta)s ANac| mökeıs Tods Apyov- 
rag. &Aav Ö||E doxei Aaneödarnovioıs nat T]ots ovundyoıs Kal 
’Admvators || [&psıvov elvar npoodeivat re] nat Apedeiv zepi rs 
suunaytllas, 8 &v Soxei Aporepors, edo|prov eivar: Avaypabaı 
2 cv oul[voriany ras mörsıs Ev orikarls nal orloar Ev lep@ı 
drov Av Bobl[Awvear]. 


52/53. Lamia als Schiedsrichter zwischen Athen und Boiotien (2443) 
’Ert OepoWmöyod äpyovros Elm is .... tiö]os Öevrepals] 
npvrayetas, Tl Arööoros Allıoyvirood Ppesppros Erypap.[üreos, 
Mera]|yervıovos Öwöcxsrn, Swöds[rarn ns zpl||ioravstas: &x- 
xAmsla xopla‘ ca|v mposöpwy]| | erebiptlev Iddoyevns Tiov- 
[xinzov ’AAo]||ren7ydev nal er | &do&ev ent BovAnı 
xor tölı Örpwı‘] | Karatöng Koraiöov Eoreramwv |einev‘ 
ere]||ıön Tod Srnon Tod ’Admvaloy xal [tod xorvo]lö Tod 
Bowrav od.BoAov rormsan[evav npö|lc aAAYAons xal Eiopevav 
Enudnelov erv Aalnewv mökıy, Aveösgaro Br ro Örxao]|- 
riprov, nat vöy ot Anoorad&vels drd av Allanızwv] Et 
[rac] Elijxas alr]olpatvouoıw ---- - - - l: 

58. 
[Kalıatöns Kadaidov Evrerar[ay einev: Emerön ol yjer]porown- 
Yeyrss Ömaoral drd [ns nörewc ns Aaulıelwv Eri Tas Ölxac 
tas einywevals nara co odußoAlov] Borwrois Kal ’Admvators 
tac [Ev ÖreAvoav, täs 6° || Exrjpıvav ömaios‘ Ayadeı cbyer, 
[dsösydar rei Bov|Ae]i, tods Aayövras mpo&öpong elic rv ent- 
odoay Enmälnstav ypnwarloaı zept rob|rwy, yyaumv d& Eop- 
Bar] Asodaı ung Boväng eis tov Önmlov, Ott doxei tei Bolo]Ast, 
eraryeoaı tods Ömalotäs nn Evellina, nat orspayasaı 
Exacro[lv adrav darAod srepävolı], Iarpwva Korobdoo, ’Apı- 
20 bst. | . Keusdevyvy Pırlilmrov 22 dt. |. . odano---- - 


Gel. Anz. a. a. o., der ebenda z. 61 edo]pxov gegen Dittenberger 
&yo]pxoy verteidigt 52. ororymdoy 33. bst. (oft freie zwischenräume). — 
IG. IL1 308. Syll. 227. Michel 1485. Rob.-Gardn. 58 ı Oepot\oyos PA. 
7193 s. auch Kolbe, Die att. Archonten 58 f. | Aswvrt|ö]os oder [Alavtt|ö]Jog 
2 der stein devrtpAl. Arööoros PA. 39007 9 Kalatöng PA. 7747, 


u 
(d7 


„ 


5 


u 
Q 


derselbe no. 53, I 11 oöpBoAoy rechtsvertrag über handelsangelegenheiten . 


zwischen privatleuten; vgl. no. 53, 3 13 &yeösßaro, subj. 7 Aapıewy mölıs 
58. SrorymBov 39—40 bst. — IG. II v 308 b. Syll. 228. Michel 1486 
ı Kolatöng s.no. 52, 9 3[oöpBoAlov] von Köhler nach 52, II ergänzt. 


— Ein späteres dekret (c. 200 v. Chr.) für Lamienser als schiedsrichter 


zwischen Athen und Boiotien IG. II v 373h. 
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54. Ehrung für Bithys, Feldherr des Königs Demetrios (235) 
7...800...es raypa Haraymplilsı eis te Nyenovillas ra- 
lorjnow' av de &Mmv ikea KMoriu os nal E|oo]rıv 
10 repi nävras ’Admvlatoog Avip ayamöc] Fam edylov|s rar Orr‘ 
rolyer Ayadei, Seööyd]laı rei BlovAlelil, T[olds Tposöpons 
oitılves Av Adywarv] | mposöpledelv Ev Tor Örwı eis nv 
[rpwrnv ErnAnsillav xpmpalrlisar zepi tobrwyv, yvaylny öe 
Eonßarrecd]ar [eins BoloAns eis Tov önov, Orlı Öoxei rei 
ıs BovAet, Ejllmawveoalı Bjidov Kitwvos Avolınaysa Apernc 
Ever] | xal edvoias rs eis rov Önolv ov ’Admvaiov, vatl | 
orepavaolaı]| ypvoaı orepavlaı ara Tov vönov. eivallı d: 
adroy P’Admlvailov r]at adılov Koi Emyövons, nal yYllpabao- 
> sYyalı ploAlns rat] Srpov [rai Ppparpias Ns Av Bob ||Anrar 
xarıı wov |vjönov, zods Ö[E mporaveıs tods mpor]|aveo|o]vras 
Soö|vjalı mjepi adr[od nv b7pov, dnus Av Epllanıdov ei 
naoıy [plikorın[sicdar zepi rov önpov] | dv ’Admvaloy stööcla]s 
re xapıras Arolibovrar nallratiac ray edepyer[n|uac|wv. 
25 Avaypadaı Ö& öde rd bliiprsna rov ypaplı]arjsa Toy xarca 
rpvravslav &v ori]|Anı Aktiver, nal [orjoaı Ev Axpomöket, eis 
2 cv Avllaypapıv ns orhlins peplsar tods Ent ent Stomj]|- 
oeı A Öpaypas. 
55. Kriegsbeiträge (232/1). 
Taptac orparın[rınov]| | EöpvrXetöng Mixiwvog 
[Kngpıisıeög]|. 

54. otorymööoy 40 bst. — IG. II ı 320. Syll. 201. Die urkunde 
wurde früher allgemein auf den durch Athenaios VI 246e, XIV 614f 
bekannten günstling des Lysimachos bezogen und in den anfang des 
jahrhunderts gesetzt. Demgegenüber hat A. Wilhelm, Gött. Gel. Anz. 
1903, 788f. erwiesen, daß der hier genannte Bithys Demetrios’ (könig von 
Makedonien 239—229) feldherr ist, der bei Phylakia Aratos besiegte, ver- 
mutlich 235 (s. Ferguson, Hell. Ath.2o1f.) z. 1—6, von denen nur einzelne 
bst. übrig sind, drucke ich nicht ab z. 7—ıo erg. von Wilhelm, eig 
ze nyepoviog z. 7 nur vorschlagsweise unter vergleich mit Ön|ws Av zara- 
xXwptod@c:y [Ev] yewovias no. 48, 23 13 ovpBarkeod|ar Köhler, 
Dittenberger, aber s. Meisterh. 220f. ı7 so Wilhelm; Köhler, Ditten- 
berger otepaylwı And... Öpaypav 19 ypadbascdar und 9 &|so]cıv, wie 
‘Wilhelm ergänzt; wegen der gemination s. Meisterh. 89f. 55. z. 3—29 
otorymdöv 48 bst. — IG. IT 1 334. Syll. 232. Michel 608. Rob.-Gardn. 59 

stemma der familie 
Mixtoy (I) PA. 10184 
erwähnt 55, 2 


ro 
Edporistöng PA. 5966, s. auch Mixtwy (II) PA. 10188 


Wilhelm, Beitr. z. griech. Inschriftenk. erwähnt 55, 30; 56, 11. 15, 
76ff. 8ıff. Ferguson, Hell. Athens s. auch 57, ı 
204ff. erwähnt 55, 2. 34;56; s. auch 

57, 1 


Mixtwv (III) PA. 10186 
erwähnt 56, 3. 5 
4* 
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PEI]rt Aromeöovros Apyovros Emi ung [8 dsl. -dog derärng 
rp|vravsiac, fu Popvoriöng "Aptoronevov A[evxovoedg Eypapı- 
nallte]oev, "EIapnßorı@vos Evaı nat veaı Eu[Boitumt, Öevrepar 
tens] mpvravsias, Erxirnota‘ ray npocöpwv ElmebipıLev Kadkt- 
oltplaros TeAeotvon ’Epyıelds R]at ov[umpösöpor]‘ | Edogev or 
örper‘ | [Oe]öpnpos Tınoxieous Mapadavıos sizelv" Onug Ay 
Ypnparoy || n]opıodevrov Eyet 6 raniac wepilev ä [ösöneve, 
xol nord rolv nJaraloınov ypövov tod Eviavrod svya|onLsd@oty 
ol &x ns | rlaprot ner’ Aoparelac, ayadei royer, delööydar 
wei Bovdei, | T]ods Aayovras mposöpong eis nv Ertod[loav &x- 
rınotav ypnmlalrioaı zepi robrwv, yvapınv de EouBaidelodaı 
ens BovAns, Or] || dorei nt Bovdet, tods BovAopevong T@[v 
ro\ttay Aal av A]imv Tüv oinobyrwy Ey mn mökeı Emı- 
Söölvar eis nv owrnpia]lv ins nölews xal nv porammv 
hs yapas Elnayyellacdar rei Blloviei N Tpäs Todg orpa- 
yyods Aroypadalodar Evros unvos Molloyıyı@vos‘ um E&toro 
2 umdevi Zmiöodvalı ni&oy HH öpaypav] || und’ EAarrov M. 
eivar 6E rois Emiöodor [orepavwdnyal te xa]li Erawerdnyar Kai 
rumdnvar dd Tod Önlmon xadirı Av Ti Aıllos Eraoros 
adray. Toy ÖL ypanparea tod älyov Avaypabaı zölöle co 
bYeılona] rat ra Ovöpara ray Emıööve[lwv &v order Audiv]ler 
x[a]i olelnoaı Ev ent ayopat, Önws &v vavep[& Yı Anasıy 7) 

Xor]liıpnia Toy Bovionevay sdepystetv [Tv Slnlıov- co ÖE 
ovarmıa v]|o Yevöpevov elc te iv oriAny nal cry alvaypapınv 
roy Ovonat|wy wepisar oy Ent wrı Ötomnoet. ro d& bYlpıopa 
öde, Ererön] | mepi röpov ypriro[v] Eotiv srparıwrına|v, 
elyvaı Amay eis po]Aanny rs Xapac. || 

Olöde Eredwxav eis cyv so|lrnplav ts nöl|- 

Aswasg Xal nv povlarınv ıns [Kopas narı ro] | 
dnpLoMa Tod Öönmov'| 
’Avrıpav pt HH | Apaxovriöng ’Epyı. HH --- - 
EöpvrXetöng Kpıc. HH | ’Apıoropav ’Epyı. H{H] ---- 


3 Arontöwv PA. 4066. Über die in seinem jahr stattfindende 
demokratisierung s. Ferguson, Hell. Ath. 205 anm. 3, 244 anm. 3. 
Der — später ausradierte — phylenname wird ’Aytıyoytöog oder Anum- 
tpradog gewesen sein; diese phylen wurden 201 wieder abgeschafft, s. 
dazu zuletzt Ferguson, Priests of Asklepios I42f., Hell. Ath. 268 anm. 4 
4 PDopvoxtöng PA. 14965 6 Karktorparog PA. 8166 16 &miuröölvar, 
aber 19 &rıdoövat, vgl. Meisterh. 244, 18 27ff. ro dt np. — elvar eis 
PoAary ns xXwpas, vgl. zur formel A. Wilhelm, Österreich. Jahresh. 
VIII 1905, 282 33€ff. die mehrzahl der beisteuernden gehören der Meso- 
gaia an, s. dazu Ferguson, Priests of Asklepios ı59ff., Hell. Ath. 204. 
Man beachte, dass auch nicht-athener unter den gebern sind (kol.I 
47. 58. 64. 70. 72; kol. II, 51); vgl. dazu z. ı5f. 


„ 


[39 


5 


o 
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35 Mıxtav Kypıs.  HH|TepowXng Zovve. HH ---- 
[Alponeas ’Epyıe.. HH Mixiov Optası. HH ---- 
[Aro]arns PEjpxee. HH/Zzovöios Tepe. HH Zen: 
---- - - ------- ....0pos Onpax. HH) ---- 
u A ee FE pas ’Apıö. HH a 
Bee -- ---- u ipc. HH un 
Be nn - 2-0. &x ne H(H] een 
-- 2-2 - ---- wvtöns KoAwv. ---- 
Ben. -.-0.o--- Drtp adrodxattoddoöHH T--- -- 
Sen sebonog v. HH Naoos “Adouens EIEINDeR ee 
ES. &£] Oloo HH ZYvwv "Adaueds HH®e - -- - 
an ao. HH Nwmayöpas ’Epyı. HHKa---- 
Auinch ns Maxe HH Avotas Kngıse. HHPU---- 
BESTE wy "Ayıdvar. H Stparios Lprrr. EIEIANE 
Be ..Ylvoros ’Aior. Hllavoinayos&x Koi. HH Kos or 
so Ednayos Euxpdrov Hovstas Howav. HHA----- 
Edrovptöns HH Zwotßtos toore. PllIsp---- 
©itoxos Houßo. HHxaL Drep Tod Dod “Ip---- 
’Apıstökas ’Epyıt. HHjAto[vJootov FTı---- 
Bovpöpıos Edov. HHEövloly 'Ammnmaso Tı---- 
55 "Aptorayöpas&nKoA.HH ®ordstos HA -- -- 
[ElevorAns Zeriee. HH ’Asniyrıaön|s E]evo- "AAx--- 
Elavsırzos ’Epyı. HH) vos Borlalsıos HH|An - - - 
Z]joropos Zupax. HH Edayiöln]e Pirat. HH @volr - - 
. inoy "Ondev HH Kyptoop[av AduJov. HH Kypı - - - 
do ern: && Ot. HH "Apyavöpos’Erevotv.HH bei - - - 
"Eptwros Mexır. HH Xaıpepoy Etreoi. HAcoy - - - 
Naomi Pie. HH’ Apistay Ilawoyvı.. HH&uUL. --- 
Nixoodevns ®iv. HH’Avcizorpos Iarov. HH Iv9o--- 
Dos Kopw. HH [Ay]vor[parinsArau.HHAporfß--] 
65 Aroneiing Dora. HHPopöpl[ay Jos Zrepı. HH ’Apıor-- 
Tirov Lore. HH/Atoypov llatov.. HHIBealır-- 
’ArolA\ööwpos Luyev- Aroilordvns AAoz.HH’Erı[pla-- 
od "Orpvveds HH Lworyevns Tlarav. HIpasırldns Tur- 
Koarıinayos HH Ovp.oyapns Zprjere. HH Eipso[iöns] &pxov] 
70 Abxwv Pı&öoo. HH|®eöroy.zos Aayıaep. HH|Oovxp - - 


35 “lepoxins PA. 7498 


bruder Atox 1s PA. 4024 
PA. 7278 


2618 61 ’Eptwros PA. 5082 


50 Ilavstas PA. 11732 


36 Apouias PA. 4559 und 37 sein 


54 Oovp.öptog 


Szyvwy PA. 11339 und 56 sein sohn ’Aorimmiaöng PA. 
Xa:pepay PA. 15190. 15198 


64 [“Ayvo- 


»[p&t]ns ergänzt von Kirchner PA. II s. 507 65 Lrtepr(edg), das unechte er 
(vgl. Meisterh. 21) noch mit e geschrieben, übersehen Meisterh. 6 anm. 21 


66 Atoypuv PA. 41o, =. 
68 Mpusrrer 
7411 


< etc. erg. von Kirchner PA. 12169 
70 Aöxwy der langjährige vorsteher der peripatetischen schule 


auch 395 
69 


67 ’Arorkoöwpog PA. 1434 


Ovnoyapıns PA. 
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”Adelllıls PJoAacı. HH|Adrias ’Ayapve. HHlAuptov- - 
“Eraraios Meonußpı.-HH Beörouros Alyıı. HH Aayap-- 
Nuiens ER H'Avordetöng ’Epyı. HH/Iıias A-- 
ae salz Me\. un Pii6deos Ppeappıe. HH Ols]u[t]oro- - 








LANE r. H/Anpöonos Bpeippı. HHITN ]ıxon.a - - 
Re en HH de Kae i H R 
Ansssnosaheson- -"Aptoriovy Oynax. H 
Sobsdsase dran = ODE KDADEN SEE] 
Sussssnshdsasse =\[........ Eilpsot. H 

BEN Em lu I ee H 


56. Ehrung für Eurykleides (kurz nach 229/8) 

I- - - - yevöuevos 68 rautac] | olt/partw[tav..] met... vı 
|e. 20 dst.| | erınelcav [a]i cry r@v orparliwrınav apyyv öte]|- 
Eijyayev d1& Tod Bod xal mpoaviAwoelv xjat [adros od]j% 
öAlya ypYpara' al dywvanerns dranodoals avrAo]||oev 
Erra talavıa, aa narıy tov DoV Öodg [etc rabınv] | nv Enı- 
neistav, nal N en Arywvodeo|iav Ente\&oas,] | zposavr- 
Awcev 00% oAtya. Xpipore Kal [ens, xapas Sta] | ode noA&- 
Koug Apyod al Aomöpov od|ons attıos Er&]|vero Tod &fep- 
yasdmyar xal orapnvar [yprinara mopt]||oas, nat Tv E\ev- 
deplav amonartorno[ev vie mökeı ne]lta Tod Göehpod Mixiwvos 
yera. rods Amloödvras roy Ier]|para, Koi Ta eis Tov orepavov 
tlg orpaltıwraıc voic] | AMORATA.OTIa00.)OLV werd Atoyevon 
[1% xopta ve „emöptoev, yo Tods Auntvas @ybpwole, 
xal ca teiyy Tod] || Korews Hat tod Ie:paıcoc ersoxrebaloe, 
werd Mixiwvos Tod} | AdsApod, al nörlsıs "Eiiyvidas xlai 
SdppdyoDg mPOON Iröyero, rat door Tor Örwı Yprpalre 
Bpeıkov, mapı robrav| | 1a Ötnaı drug yevıı’ Erpövriolev 
c. 17 bst. no||pisas yprinara nat täs a-[c.25 dst.]||-nodevos 
TapaOREDa- [e. 24 dst. rar ]|örnot Xpisıpa: rposıo|viveyxev c. 17 bsz.],| 
elomveynev öE xal völmons sun p£povras rüt Sniper Erzotn ]|oev 
Ö& nal vüc VEag [tolc Veois Bo nadkloras nal Ertderov] | ö Aryavo. 
elonyioaro ölmirrınov drönvnna uns &evdeptac || 1 ]dEnoev 

73 Niwnens PA. 10759. Avoıdelöng PA. 9393 56. Marmor- 
tafel aus dem Peiraieus.. 40—46 bst. — IG. II ı 379. Syll. 233. 
Michel 1492. Der geehrte ist Eurykleides, s. das stemma bei no. 55; 
vgl. zur inschrift auch Judeich, Topographie von Athen 88f. 3 rpo- 
aynAwosy etc, dies bezieht sich vermutlich auf seine teilnahme no. 55, 34 
ı3 Diogenes, der makedonische befehlshaber, der 229 Athen ausräumte 
und deshalb hochgeehrt wurde, s. Köhler, Hermes VII 1873, ıff,, vgl. 
auch zu no. 57. Aroy&vovle] Köhler, Dittenberger, aber s. Meisterh. 134 f. 
16 mökeıg “Eiimvidag vgl. IG. II 1 386. 387 (Ferguson, Hell. Ath. 208 anm. 
I); SDUMLEYDDG nach Köhler Ptolemaios Euergetes (s. jetzt no. 57) und 
vielleicht die Römer 2zff. ergänzt von A. Wilhelm, Gött. Gel. Anz. 1903, 
790f. — Beitr. z. griech. Inschriftenkunde 78f. 25 vgl. no. 57 


80 


ISJ 


o 


un 
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82 nal zov Ö[muov deov ispd naraonevdons al relu]evn nal 
sroav Avaldeis Zu mäcıy Amöbsıtıy morodpevos | tn] Tpös 
raycas ’Adlmvalous pilorinlac ----- ]. 
57. Athen und Ptolemaios Euergetes (bald nach 229/8) 

----isped]e Arov zalı Xaplitov aved[nnev). 
“Ispede] Ayov “lepe[ös Ilro]ispatov 
[xat Xo]picwv. E[depy |erov 

xat [Bejpevinns 

58. Ehrung für den Strategen Demainetos (bald nach 211/10) 

®eot. | "Eöogev "Adıvalov rois rerayuevforle &[v "Eren]- 
oiyı nal Havarıaoı rat | Dodsi xal rois draidpors‘ [Ems]ıöt 
Almm]aiveros Ötareket edlvons By rar Örw: Xal eis [öc]jas 
adrov Alsırloupyias rsysıporövn|inev noras nal Evöskus eeln]- 
yev xoi mpös v[e ı]d Horvov ray AltwA@y | mAeovänıc Erpe- 
oßevos[v, öjuoias 6& nal z|po]e rov Baoıkka Pikınmov, | 
Snws Av nap” Exarepwv rar [ölijpwı A re pille xjoi Y etpivn 
Sormpnjeor rat pumd” d[p’] Evo rept[o]rwpevn N nölıs 


57. Zwei bruchstücke einer platte, das linke (einschliesslich “Ieps- 
2. 2, E- z.3, xat z. 4) IG. II ııı 1655, das rechte daran angefügt von 
Wilhelm, Beitr. z. griech. Inschriftenk. 76ff. no. 64. Das heiligtum 
des Demos und der Chariten (W. Judeich, Topographie von Athen 323) 
wird, sicherlich veranlasst durch die befreiung Athens von der make- 
donischen herrschaft im jahre 229 und vermutlich auch im zusammen- 
hang mit der wenig später erfolgten errichtung der phyle Ptolemais zu 
ehren des Ptolemaios Euergetes, gegründet worden sein (Wilhelm). 
Über die ehrungen, die die Athener dem Ptolemaios und seiner ge- 
mahlin erteilten, s. zuletzt Ferguson, Hell. Ath. 242f. ı da sonstige 
inschriften sowie auch münzen engste beziehungen des hauses des Eury- 
kleides und Mikion zu dem heiligtum beweisen, so darf es nach 
Wilhelm als sicher gelten, dass auch der erste priester des heiligtums 
dieser familie angehörte, als wahrscheinlich, dass es Eurykleides selbst 
oder sein bruder Mikion war. Demgemäss wäre zu ergänzen z. ı [Eöpv- 
»Aetöng Mixtwvos Kpısıed]s oder [Mixtwv Mixtovos Kprorsd]s tepsdc 
Ampov rat Xaptrwy Avedmxev]; vgl. zu ihnen das stemma bei no. 55. 
Links wird auf der platte noch eine unterschrift vorhanden gewesen 
sein. Wilhelm vermutet: iepsdg Aroysvous ebepy£tov, wenn auch andere 
möglichkeiten nicht abzuweisen sind 58. Eleusis. Marmortafel in zwei 
teilen, die nicht zusammenpassen a) z. I—54 (aus vierzehn fragmenten 
zusammengesetzt), b) z. 55-—66 (aus drei fragmenten zusammengesetzt). 
45—50 bst. — Philios, ’Ey. &py. 1887 s. I no. 30 und 1890 s. 86 
no. 52. Skias, ibid. 1897 s. 4I no. 12. IG. II v 619b. Michel 609 
(beide ohne das 1897 publizierte, den linken teil von z. 55—61 ent- 
haltende stück). Syll. 246. S. auch die zusammenstellungen von Wilhelm, 
Beitr. z. griech. Inschriftenk. s. 54ff. — Ich habe die inschrift 1906 
verglichen und gebe sie hier nach meiner lesung, ohne aber kleinere 
abweichungen gegen Philios und Köhler im kommentar besonders an- 
zumerken 3 Ampatveros PA. 3269 5f. 220/19; vgl. Ferguson, Hell. 
Ath. 248 (und 209 mit anm. ı) 6 Philip V von Makedonien 220—179 
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[4] moraraotonet eig en 2E ApyTis eddaınoviav, odre %aXO- 
ra dt]av oböenLav odre xilv]|lövvov DrooteAAöpevoc, ANA nal 
Aöyaı »[o]i ‚Epyot co, ovwpepovica n|plartwv rei rorpiöt, 
av &v adrov 6 Önlı. Jos Erelveoty re mAeolvanıs nal Eote- 
pavwce[v] xpvoa: srepävat, Xp agtov amodröode | (tö]v 
ebepycoı@v av eig Eanroy xe:porov[n] |Yeis d& srpacnyds | Eri 
env yapla]v cry em’ Elelootvos 16 pEv [mp@rov Ent] Kaupe- 
pavros | &pxovelols xoras xali Atlas adrod ElEiyayev] nv 
|®pyny rJots te | vonors afno]Aoddns [rat rjois dnploplaoıy 
yal| mäcav mpövoray a[or]lodpevos [xt] ) emue[Acıay Tod 
[eJndTEv undayo |d SOLO. pre elv] | rei yapaı wine] Ev) 
Tolg ppovptors yelveodar|" woabıwg dE Kal nal yaıpor[ovn |- 
dels TO Öebrepoy eni [nv ad|env xapav ent ArollxAcous &p- 
yovrog Öterekeoev dreprwde[ne]vos EADTOY zel r[e] | rpös mv 
puAanıv erıneileliar rat rei n[pos T]Jods dp’ San[röv te]|ra- 
Tu£vonc [pe]Aorepiar xeıporovnWelc ö[E] rat ro tpirov orpla]|- 
enyds Eat emv] Xopav cry [E]m Erevotvos [Ent] Aloypwvos 
&pyovlcos is Te [polAanrıs Sppölv]reosv TTS XROpac Rai Toy 
Ypovpiwlv, | xJadarep [rat Ev rois Eynplolove xlpJövorc. 
rwop£vyc Ö& xal | T7< movnlybpe os ray "Edevolılvio[v] 
Top. perdAwv ev rolg Ereloıv ols Eorparijynnev, Easy Tolc 
Venice era ray € "Elksvotvos rept en] Tod Örnov [o]w- 
mplac' Ereperim SE xal N ns av uBormpioy [Teiler 
Rad Erdormy orparıylav, önwc || werk m&ons sopakelioc] 
odyreAscdei‘ Ötsrelsoey Ö& nal | zpds Tods dp" Eaurhv [sera ]- 
TuEvoDs Toy roAıT@y looy adröy | napaonsvdlmy ev mälsıv Asjı 
xal Aöwpoöorntov‘ emenelirdn SE nal uns Toy olpoviov] 
Sadöoews, olltö]v re mapanıldsuevoc 8 Srtolu.od ölros Ay 
Eylaoıv wc AvorreA&otar[o |v, || rat ev mäcı tois Ersou[v oöJroiz 
mpodröodc d apybptov & | Eodnra, del mpoyooduevol t]av dp? aD- 
Toy reraypetvov Ic edoynpoodvng,, nal eis adle]ja od 
OAtya Ex Toy Lölay en xoL xorvel TÄOL EDYPNOTEY 
nal Ldtaı Erdoron | ppovritov ÖrWs Ay ody zart "Alv Imvatov 
ol teraymevor &y || Tois ppovpiorc Yalymvıaı tıu@vrec Tode eig 
Toy Snov Yikodogodvras xal el EODTODG Prkoruponn&vong, 
&yashet voxer, Seööydaı rois terla alyp£vorc töv roAıay | ev 
Eiewoiv: xal Ilavanını x[ai Po]Aci rail Tois dratdpors, | 


11 emeiyeoey U. 50 Elpm.EvoDg, 51 eipednoay vgl. zuno. 48,26 14 Xat- 
pepüy PA. 15190, archont 219/8, s. Kolbe, Die att. Arch. 68 ff. (und Ferguson, 
Hell. Ath. 248 anm. 2) ı9 Atox\ng PA. 4036, archont 215,14 2o am 
ende £avröly Ey ze] <[nt) die früheren, &ovröy rei t[e] las ich deutlich 
auf dem steine 23 Atoypwyv PA. 395, archont 211/10, vgl. Kolbe 
a. a. 0.73 26f. vgl. Kolbe a. a. o. 69 
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raıveoar Anpalverov “Epp[oxdeo]oe "Adovean, nal ate- 
45 pa|yaoaı adroy ypooaı orspdvwlı arla Tov vonov al 
einölyı yamnei, nal orjcaı adenv Ev [rei] MöAet tod iepod 
Avayopsdsaı d& roy ortpavoy rodrloly Adaıay ra: marpter | 
Iyayı“ Ts de mormsens is stnölvlos Kal Ts Avayoped- 
ole]los Erıneindrvar rov ypappara al Tov ralav xal 

so TOdg || eipnpe£vonc. | 
018 eipssnoav Ent [e[|7v avadeolıv] wns ei- 


x6voc' | [KA]eıropav Iptoriaönc, Elelvop@v Be- 
DEVeRtlonge N -..-. ns Naravıed[s, Nixalvöpos Top- 
nellöns, ----]. 

55 ’Adnlaliav ot re- 


r[ay]wevor &v ’E- 
Aevlsilve xatl ot drat- 
»poı Ankatverov 
"EppoxX&ovns ’Adyo- 


6 vela] oparnyYoav- 
Ta &9’ Eavı@vy tplic. 
"Adnvalov ’Adnvalmy 
L ce [2 
ol teraypevor oi rerayme&vor 
&y Hovaxrlolı eni Dodei 
65 Anpatverov Annatverov 
’Adwovea. ’Aywovea. 


59. Ehrung für Menandros aus Pergamon (190/89) 
’Ert ’Ayarod Apyovros, Ent t|nc 9 st. -Löos evarıs zpo]|- 
tavetas, 1 Hpaxiewy Navvlanovd Edruptöns eypauınarev]ev, 
’Avdsornprövos devrepalt Eußoiipwr, xarı edv oe Bial- 
onßoAıavos rerpaöı per’ eindön|[c, rerapen. nal elnoott Ts 
mpvravei]llas‘ Zrxdmota &yu. Heiparsi co zplocöpwv ErebipıLe 
c. 10 bst.) | Irersdoıos xal odpmpösöpor: [Edogev Ti BovAfjt 
xor or Örpwr‘] | Aroyapıs ’Apreptöw@pov Belpevirtöng einev' 
&meröl c. 10 bst.| | Mevavöpos Ilepyaumvös -|c. 30 dsz.| | rapa 


in 


54 [Nixa]vöpos wie Köhler, Dittenberger und Kirchner PA. 10692 
lesen, kann ja nur ein vorschlag sein, ebenso gut wäre ja [’Avt«]vöpos, 
[Euca]vöpos o. ä. Für [Uredoa|vöpos aber, wie Ferguson, Heli. Ath. 
251 anm. ı lesen will, genügt der raum nicht 59. c. 5o bst. — 1G. IL ı 
433. S. auch J. Kirchner, Die Doppeldatierungen in den attischen 
Dekreten, Berl. Sitz.-Ber. 1910, 984ff. ı ’Ayorös s. über ihn und 
seine zeit Kirchner 986 [tvarns] erg. von Velsen bei Kırchner 
2 “Hpax\&wy Nayv- Köhler. Vatersname und demotikon ergänzt von 
Sundwall,; Öfversikt af Finska Vetenskaps - Societetens Förhandlingar 
XLIX 1906—1907 no. 9 s. 88; s. auch Klio IX 1909, 370 3 [Ep- 
Bokipwt] erg. von Kirchner 8 dass dieser Meyayöpog mit dem gleich- 
namigen arzt des Eumenes II. (197—159), den Suidas s. v. Asoytöns 
erwähnt, identisch war, vermutete M.H. E. Meier, Comment. epigr. Il, 
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rör Baoıket Edwever Ö-[c. 30 ds. Av]löpayadtav edvons Drrap- 0 


yeı [c. 30 dst. tois | Apın]voupevors ray noA|ır@v ec. 28 bs2.|... 
npe]oßetay 9 xar-[c. 32 bs2.|... pılAörınov eav[royv - - - 

60. Kleinasiatische Fürsten in Athen (178 v. Chr.?) 
Kapveaöny ’Alnvıea | "Artados al ’Apıapadng LoraAdic- 
eı[or] | avesınaav. 

61. Ehrung für Eumenes II von Pergamon (175) 
----apyo-[5 dsZ. | c.23 ds2.]-yos drapf-|.... |c. 23 ds2.] vewtepov 
pU-[...|c. 27 dst.] od narpög.. || c.15 dsZ. morobwlevos vnv Ava- 


2) r 


orpop[mv | e. 20 bst.|-wg eis obooraoıy Yıı de-[. . | c. 28 ds2.] Rai 
AöeApod zeurtov ta 2... |c. 15 ds2. nelrarddgavros Leredrov 
[rat | eins ovppopläs rapanarodons Yewpodvres || [Aaßnv Tjoy 
narpop. mapadıöoyra npös zb naralldEos|yaı yapıy nat edep- 
yeolay, nayra mipspya | [T]aAa romodpevor xal Eavrodg 
82 unter zustimmung von Köhler zur inschrift, Ferguson, Hell. Ath. 
299; s. auch Pohl, De Graec. medicis publicis, diss. Berlin 1905, 2I 
gff. sind von Köhler unergänzt gelassen; sie könnten vorschlagsweise 
etwa folgendermassen vervollständigt werden: ö[tamp@y nv eic tov OnLov 
yıllay xaL Ay]löpayodtav edyous dmapyer [tür Smpw: or ’Adımvalwy 
xal lötoı ots | Apır]voup&vors ray noAlıray eis Ilepyap.ov xal ed Eroim- 
oey | my] rpeoßetoy 7) rarlectaden (P) --- al --- | PLlAörınov Env[tov 
rapeoxedbasev--- 60. Marmorbasis. — IG.II ım 1406. Syll. 298. Rob.- 
Gardn. 235 ı Kopveaöng, der grosse philosoph, PA. 8257 2 "Ar- 
<akog später Attalos II von Pergamon 159—138, PA. 2692 ’Aptopadens, 
später Ariarathes V von Kappadokien 162—130, PA. 1608, s. auch 
Ferguson, Hell. Ath. 300f., der schon Class. Philology II 1907, 403 
und Klio VIII 1908, 352f. als jahr der ehrung 178 v. Chr. vermutete 
61. c. 40 bst. Gefunden in Pergamon, jetzt in Berlin. — Fränkel, In- 
schriften von Pergamon 160 B. OGI. 248. Michel 550. Die inschrift 
ehrt könig Eumenes II. von Pergamon (197—159), weil er Antiochos IV. 
von Syrien (175—164) behilflich war, als dieser nach der ermordung 
seines bruders Seleukos IV (187—175) durch Heliodoros sich des thrones 
bemächtigte (über die ereignisse vgl. Appian. Syr. 45). Fränkel sah in 
der urkunde ein dekret der syrischen hauptstadt Antiocheia. In einer 
scharfsinnigen, methodisch lehrreichen untersuchung, Revue d. e&tud. 
grecques XIII 1900, 258ff., erwies M. Holleaux, dass das dekret aus 
Athen stammt, welche stadt sowohl zu Antiochos IV wie zu den Perga- 
menern (vgl. noch no. 59. 60) nahe beziehungen gehabt hat (vgl. noch 
unten zu z. 8. 22. 26. 27. 46. 53. 56). Als 160 A publizierte Fränkel 
ein kleines fragment von zwei zeilen z. ı ETE, z. 2 "N, zu ergänzen 
etwa --ere[...' Zöofey car Ömpwı | Enei Baarleds Eduelving - - -]. 
Die zusammengehörigkeit mit I60B scheint indes nicht über jeden 
zweifel erhaben 5 Dittenberger vermutet hier eine erwähnung von Attalos’ II 
durch no. 60 bezeugtem aufenthalt in Athen 7 was &dekpod rep.rrov 
besagt, ist unklar; unwahrscheinliche vermutungen findet man bei Fränkel 
und Dittenberger 8 Xsleöxov. Wäre das dekret antiochenisch gewesen, 
so hätten die Antiochener sicherlich Booı\!wg XLeiedxon geschrieben 
(Holleaux 265) ıo anf. [röpoy] Fränkel, [Aoßnv] Kaibel, Deutsche 
Literaturzeit. 1891, 1705. 
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dreypnoav ai | p£ypı ray Öplav ns tölag Basıksiac adpı- 
15 mpoleABöyres xal yprinası yopmyroavres nal || Svvapsıs rapo.- 
ONEDAOAVTES Aal Wr draörinarı | nera Ts SANS NaTaoxevijc 
xoowhoaveses | ds nadnnev nal Bovdornonvtes xol nloreg | 
rormsapevor rpbs AANMAODg era ndons sdyolas | Rat peAo- 
20 sropyiac AfroAöyas suynartornoav Ei rap. | marparav APYMY 
ron. Baoılda ”Avrioyov ümws Ay ody | 6 dnos &y YAptros 
Amoddosı yalyırar npwrebwv | xal obs Eanröv xal Todg PLAoDg 
edepyerodvra[s] | Anapınınrons Pavepds el rın®v nal ca nad 
ray | Epyay eis Aldrop purpumv Avayav nal vDy xodorelp) || 
25 Kol mpötspoy, Ayarlel roynt, Geööydar tet Bovdet, | tods Aa- 
yöyras mpo&öpaug eis iv Ertodoay Ennänalav | Ypmorioat 
mepi rodray, vanmy dE Eopßareodar | rc BovAng eis Toy 
8nov, Grı Öoxei wei Bovdei, | Erarveoar Top. Baoırea Ebevn 
30 Baoı\Ews ”Arra[Aov] | Rat Basıkloons ’AroAAwvtöos xal oTe- 
yavwonı Xpvo[a:] | otepäywı Aptoriwt nad TOv VöloV Gpe- 
eng Eveney | nal edvolas nal naronayanioc, My amedstkaro | 
näcıy avdpwroıs onsbons dmtp od Baoıtwc Avrıöyon | nal 
35 OVRATaOTHOaS adrdy eis iv ray. mpoyövav Apy[v|' || Kara 
tadrd 8 orewayacaı nal "Artadov, Örı nerd ro | ade mod 
Edu£vous zavra. onvenpagev Aönvag | nal prkoxıvödvwc. ETAL- 
veoaı d& nal ode aderwodc | adrav PıAkrapov nal "Adrivarov, 
Kol oreyayaoaı ypvomı | orepävaı Exdtepov adr@v Edvolag 
Eyexev nal || pilorinias, Tip TapEoyovro Aord. vi Raodov 
od | Baoıkewus ”Avrıöyoo, Emamweooı ÖE mal todg yovelg 
adrav, töv re Baoılea ”Artadoy xal rt. BaoikLocav | ’Arolıw- 
vida, xol oTspavaoaı YpLo@: otepävut | &pıotelor Aperns 
Eyeney nal roroxayadlac || My. meptenotnsev tois Bois TPO- 
ordyres Tg maröelas | odTay rarDs xal Swppövwc. A.ya.YO- 


Lo} 


4 


4 


a 


22 zu den otAor muss Antiochos gehören; schwerlich aber würden 
die Antiochener in einem beschluss ihren eigenen könig so bezeichnen 
(Holleaux 265) 23 el und $o durchgehend -eı für -nı (nur 7 6 und 
zöym: 25) — ein zeugnis zu den anderen für attische herkunft der in- 
schrift (Holleaux 264 f., 268, 276) 26 todc Aaydvras mpotöpoug — Ört 
doxsi zei Bovkei 28 Swoboda, Rhein. Mus. XLVI 1891, 509 bemerkte, 
dass die probuleumatische formel zum ersten male ausserhalb von Athen 
und dessen kleruchien aufträte, s. auch Br. Keil Berl. phil. Woch. 1893, 
394. Holleaux aber (s. 276) war das auftreten der formel ein beweis 
für die attische herkunft der urkunde, desgleichen 27 Ev BaAkeodar mit 
&, vgl. Meisterh. 220f. 29 Attalos I 241—197 35 Attalos IH, vgl. oben 
no. 60, 2 38 Philetairos PA. 14254 46ff. die kränze sollen verkündet 
werden bei den festen: ı) der stadt, die den beschluss gefasst hatte, 
2) des königs Eumenes, 3) des königs Antiochos. Wäre der beschluss 
aus Antiocheia, würde sicherlich ı) und 3) nicht durch 2) getrennt 
worden sein, sondern I) 3) 2) die ordnung gewesen sein, s. Holleaux 
265f. und vgl. zu z. 53ff. 
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pedoa. d2 Tode | Otewäyong Tobrong &y Te Tolc Ayloıv olc 
av] & ale]i e[]$ ae), | woadrwuc Ö& Hal Ev ols 6 PBaoıkedg 
DAEVNS yerd, ve roy | HBENPOY mal Tod örpod tod Uspya- 
unvav, xord radra. d& | val ev ols Ö Basıkeds „Avtioxos Ent 
Aapyaı Iroeı, nodamelp] | adrois Eos NV. va öE nal ro 
dröpvnpa. Stap.ever oonpayels] | eis tov almvıoy ypövov, Ava- 


paper code TO digtopa eis srhAas | Audivas xal ron! ent. 
MEY Ev ayopd mapd. Tas einövos täcs | tod Baorıewg ’Avrıo- 
xD, Tiv 2 &y roL isp®! uns Nixmpöpon || "Adıväs, ehv 8 
ev Ta ent Adıpyeı Tod ’Arörkwyog isp@t, | hs 68 Ötano- 
srohnis adrod mpös te ron BaoıkEa xl mnlu] | yrnrepa mat 
ToDg adeApod< erınehndTva rods orparnylobc], | Orws Ent- 
MEAÖG yeyıraı Aal iv Taylorıv. 
62. Proxeniedekret für den römischen prätor L. Hortensius 
(bald nach 170) 

|--- vopınv ö2 Eon Barkeodar rc | BovAn< eis r]olv] Sne[ov]; 
orı [öoxst rn | BovAnt, © e]maıveoaı Asbrtov “Olpriorov | edv] 
u ai orepayo| a. ad|röv Yarıo |d o[:Jepavuı ebvolas 
elvellxev en] a[pö]< "Adnyalouc dsöolodaı | de adraı ai 
[relotels lilev] mal Ts Aal oltatac Eynenon] armoalne]vo. 
nora valv | vöpov nal drap|yeiv adroı zavea T|a pıravdp ara. 
[r]odarep ya tols Adolıs || mpoSevJore ' elivaı] öE adrat Ha 
eic cb | |Aornöv 9 |modernvonevo. ey mpg | [’Adnvaio]os edyorav 
edpeoda: al Mo Ayatolv Srov Av Sonn Atos eivar. | 
lavanrpabar] dE öde co dripıona röv || [Ypamparlea Tov Kara 


47 ende, von Fränkel unergänzt belassen, ergänzt von Dittenberger 
Holleaux oic [9 rökts tiönetv] 50 Vince. Das futurum zeigt, dass 
Antiochos noch keine feste gefeiert hat, dass also das dekret aus der 
zeit unmittelbar nach seinem sieg stammt, somit aus dem jahre 175 oder 
spätestens 174 (Holleaux 262). 53ff. Aufstellung: ı) auf dem markte, 
natürlich der stadt, die den beschluss gefasst hatte, 2) in dem heiligtum 
der ’Adnv& Nexnpöpog in Pergamon, 3) in Daphne bei Antiocheia. Ein 
dekret aus Antiocheia hätte sicherlich 3) auf I) folgen lassen, vgl. zu z. 46ff. 
56 entsendung des beschlusses nach dem könig, natürlich Eumenes. 


In einem dekret aus Antiocheia würde aber ö Baoıkeög klärlich Antiochos, 


nicht einen auswärtigen könig bezeichnen (Holleaux 267) 62.25 —30 bst. — 
IG. II ı 423. Das einzige bewahrte attische ehrendekret aus vorchrist- 
licher zeit für einen römer (Ferguson, Hell. Ath. 313) 3 Asbxrov 
“Olprnstolv zov] "Poputov ergänzt, allerdings nicht ohne zweifel, Köhler 
und vermutet, es ist der prätor L. Hortensius, der im jahre 170 eine 
römische flotte in den griechischen gewässern befehligte (Livius XLIII, 
4. 6. 7) Vor ‘Pwyotoy scheint für 5—-b bst. platz zu sein. Vielleicht 
stand da [innea], vgl. Dittenberger zu OGI. 495 anm. 6. Wegen ev 
für lat. u in Lucius s. Dittenberger, Hermes VI 1872, 309 ff., Eckinger, 
Die Orthographie lat. Wörter in griech. Inschr. 69ff. 13 dor -n 
für -yt ist im II. jh. noch sehr selten, s. Meisterh. 67, 12 
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mpvravelay eis | suianv Arltviv yar ormoaı &v Anpomöllisı' 
ro] ©2 yevöpevov etc adchv avalrona wlepisar rov vayiav 
20 c0y orpal[ttarx]av. | °H BovAr. “O önnos. 
63. Ehrung für Sulla (83) 
[0 nos | Asbarov Kopvjirıov | [Asvxtov viov] ZörAov, | 
&peleng Evena not edvotas | Ts elis Eavroy a]|vedmxev. 
64. Ehrung für König Deiotaros von Galatien (frühestens 62 vor Chr.) 
O örwlos | Amiör[apov Aop]vöprros | [Tlerlarov BasırEa, 
4perng | Evena]. 
65. Ehrung für Cäsar (48?) 
c = [An r r 2 r y r 
O önos | [T]aiov "TodAtov Kailoapa. | &]pyıspta rot örmra|rope, 
röy | Eajurod swrnpa zall edepyernv]- 
66. Weihinschrift des Romatempels (nach 27 vor Chr.) 
[0] nos Year “Popm Hal I[eßao]eoe Kaisapı orpa- 
lemeopeos mi tlodc] | ömitras Iaumevous Tod Zivovos 
apadwviov Tepenc deäs | "Popns ol Leßasrod Lwrnjpos 
En’ Anpomöleı, Emi iepstas "Adınväs | Hoxıaöos Meytorns rs 
s Aoxıymiöov “Adarutoc Yoyarpds, | &rı äpyovcos ’Aprjov [od] 
Awptiwvos Ilaravıcoc 
sr. Inschrift des Agrippamonuments (27 vor Chr. oder etwas später) 
O ön]wos | M[spxov] ’Aypinzalv] | Asloxiov] viöv, | pic 
s d[mar]ov, cöy [E]alt]oö | &vep]|yernlv)- 
63. zwei fragmente. —IG. III Ip. 497 nO. 561.2. Athen wurde t. März 
86 von Sulla eingenommen. Die ehrung wird aber vermutlich aus dem 
jahre 83 stammen, wo Sulla, von Asien zurückkommend, mehrere monate 
in Athen weilte, wobei auch zu seinen ehren das fest Zorheta (IG. III 
481, 58 mit Köhlers bemerkungen) gestiftet wurde 64. drei basis- 
fragmente. — IG. III I 544. OGI. 347. Dittenberger, der so, nicht ohne 
jeden zweifel in betreff des vatersnamen, ergänzt hat, hebt hervor, dass 
die inschrift nicht wohl älter als 62 vor Chr. sein kann, weil die Athener 
dem könig sicherlich keine statue gesetzt hätten, ehe sein gebiet durch 
Pompeius vergrössert worden war 65. Basis. —IG. III ı 428. Syll. 346. 
Gardn. 309. Appian. Hist. Rom. II 368 sagt adrög 8’ rl ch yiny (bei 
Pharsalos) ddo ney Tepas Ev Dapsaıw drerpubev... &vda... nal Adm- 
valoıc almmaaaı soyyv@pmv tredıdon xal £Ereine „rosaxıs ÖHAS dnd 
pay adray Amokkopevons 7 do&a ray rpoybywv meprowmoet;“ vgl. auch 
Dio Cassius XLII, 14, I. 2. Man kann vermuten, dass ihm im zusammen- 
hang damit die ehrung gewidmet wurde 4 swrnp«, vgl. dazu Wend- 
land, Zeitschr. für neutest. Wiss. V 1904, 342 66. IG. III ı 63. Rob.- 
Gardn. 236 ı Über den Romatempel s. Judeich, Topographie von 
Athen 235. Leßaotög = Augustus; also kann die weihung nicht älter als 
27 vor Chr. sein; sie ist vermutlich aus seiner früheren regierungszeit 
2 Ioapuevns PA. 11520 5 ’Aptov, m für vorvok. et ist gerade für 
augusteische zeit charakteristisch, s. Meisterh. 47 67. IG. II ı 575 
(nach Chandler). Über das denkmal s. Judeich, Topographie von Athen 
200 2 M. Vipsanius Agrippa, Schwiegersohn des Augustus, PIR. II 
p- 439 no. 457 4 sein drittes konsulat 27 vor Chr. Über &arod 
mit « für @v s. Meisterh. 61, 154 






ee  : 


62 HISTORISCHE ATTISCHE INSCHRIFTEN ” rn 


. Ehrung für Herodes den Grossen (25—13) 
‘0 önpols] | Bashsa Howäry Diolpouaion, Sbepyeias | 
Zyeney ni ebvolas vis || 5 Sanıiv. 


Kaiserzeit 
69. Ehrung für Germanicus (28) 
H & ’Apion zarov PBovii | nei 5 Snuos | Teppanzav 
Kaisapa. 
70. Fig für König Ptolemaios von Mauretanien (2 
‘0 önpos | Baschleja Irorzuaio, Basinsns Tobßa a er 
Pasıhims Irorspaion Enyovo, | Apertis Even 1 
Tijs is Zan]|zöv. s 
7L Ehrung für P. Memmius Regukıs a 
Iözhıov Mipuwv Prrpov [brazınöy, apeoßeorjip I 
Kaisa Ka Zebasıod ai Avelorpärıyov | zai (Bepion 
Ad Bapos Zetasıod | Tepyavınod, "Adıyaioy 5 Exi 


E 
j 
er Basis. — 1G. III ı 550. OGL 414. Herodes der grosse, könig i 
“ 


E 
{ 
F 
{ 
3 
| 
E 
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son Iudaea 37—4 vor Chr. PIR. II p. 140 no. Br Über seine be- 
Ziehungen zu Athen vgl. Josephus Bell I 425 4°”. Irwaio: zo Aurz- 
Buıpbn.oı Neromokisei ze uni zb var Mosiav Döprunov ob sam Bpsbon 
qepovsıy bvaßdnporuy; Vermutlich gehört die inschrift in die jahre 

25—13, die glanzzeit des Herodes, in denen er Sich weit Pr E 
hinaus freigebig erwies (Schürer, Gesch. d. jüdischen Volks T’ 397) 

Kaiserzeit, Aus der kaiserzeit, eigentlich schon vom L 5 F 

v.Chr. ab, fliesst das epigraphische material für Athens geschichte wet 
spärlicher als vorher, vor allem ist es weit einseitiger. Dekrete kommen _ 
sehr selten vor (vgl. zu no, 83). Ich muss mich hauptsächlich damit 
beenligen, aus den zahlreichen ehrerinschrifien eine kleine auswahl u 
treffen, die geeignet ist, Athens beziehungen zu den hervorragenden 4 
männern der zeit zu beleuchten. Die ehrungen für die römischen kaiser 
übersieht man am besten in Dittenbergers index 1G. III u s, 309, wel 
auch Judeich, Topographie von Athen 931. 69. IG. III ı 452 (abschrift 
von Chandler und Akerblad). Germanicus (PIR_TJ s. 178 no, 146) weilte 
im jahre 18 n. Chr. in Athen, vgl. Tacditus Annal. II 53: hine ventum 
Athenas, foederique socize et vetustae urbis datum, ut uno lietore uteretur. 5 
excepere Graedi quaesitissimis honoribus, vetera suorum facta diefaque 
praeferentes, quo plus dignationis adulatio haberet In Athen zeugt dafür 
ausser dieser inschrift noch IG. III 1 453; auch wurde eins der vor den 
Propyläen stehenden reiterbilder mit Germanicus’ namen versehen, vgl. 
Judeich, Topographie von Athen 948. 210 anım. ı Ayo, wel 
20, 66, 5 70, Statuenbasis aus dem Ptolemaion (s. darliber Judeich 
Topographie von Afhen 31411) — IG. I ı 355 2 der könig 
von Mauretanien 23—40, #. PIR. III s. 105 no. 764, W, Tbieling, Der 
Hellenismus in Kleinafika 2 71 IG. II ı 613. Rob--Gardn. 322 
ı P, Memmius Regukıs PIR. II s, 364 no. 342, legatus pro praeiore 
der Kaiser Tiberius (z.2) und Claudius (z. 3) n 
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srode ömkiras orparnliyds mal drwvoderns ray Tıßeptov Kiav- 
v ’ - >. ” [A [2 
Stov Katisapos | Zeßastod Aywvay Nodros PrXkeivon && Otov | 
ov Savrod edepyerny dr ray lölwy Avadmnev. 


72. Ehrung für Kaiser Nero (61) 
“H 2£ ”Apelov nayov BovAn xal T BovAn av x nal 6 Ön- 
wos 6 Admyatoy Adroxpätopa pEYLSTOV Nepwva Kalcapa. 
Kraddrov Zeßaordv Tepı.avındy deod viöv, orpaunyodvros Ent 
Tode GmAltac ro dyboov tod xal Erıneintod xal vonoderod 
Ti. Kiavdtov Novion tod PrAivon, ini lepelas - - Tis - - Yo- 
Yarpoc. 
73/74. Metagraphe von Kaiserinschriften 
73. 

a. vorderseite der basıs 
[Adro]xparopos Kaillsaplos Yeod vioö | Zeßasroö | Odsora- 
stavod. 

b. rückseite 

[Adroxp]&rop: Kaioapı | Zeßaotar Tiror. 


c. linke seitenfläche 


aßyöecin? 


6 in der ephebenliste IG. III ı 1085, die durch den archonten 
Op&soXAog ins jahr 61/62 datiert ist, ist TiBepıog KAuddros Nodrog zum 
achten mal strateg. Wenn er das amt in ununterbrochener folge ver- 
waltete (vgl. Dittenberger zu IG. III ı 158), so gehört diese ehrung ins 
jahr 54/55 72. Am ostperistyl des Parthenons war in grossen erhabenen 
bronzebuchstaben diese ehrung des kaisers Nero (PIR. I s. 369 no. 690) 
angebracht. Die inschrift selbst ist verloren, aber durch verfolgung der 
spuren der nägel, mit denen ehemals die bst. der inschrift festgenagelt 
waren, ist es E. Andrews gelungen, die inschrift wiederherzustellen. 
S. Journ. Hell. Stud. XVI 1896, 339. Classical Review X 1896, 222. Rob.- 
Gardn. 312. Man beachte, dass hier und sonst immer 7] &8 >Apstoo n&yov 
BovAr vor dem anderen rat und der volksversammlung genannt ist, ein 
zeichen ihrer machtstellung in der kaiserzeit, S, darüber z. b. Gilbert, 
Handbuch d. griech. Staatsaltertümer I? 185 f. Über Tıß&prog KAudöros 
Nodtos s. zu no. 71,6 73/74 Schon seit der mitte des I. jahrh. vor 
Chr. ist die unsitte bezeugt, alte statuen mit neuen köpfen oder nur 
mit neuen namen zu versehen (vgl. C. Wachsmuth, Stadt Athen im Alter- 
thum 668, 679), in nachchristlicher zeit gingen selbst die kaiserstatuen 
nicht frei, wie E. Hula, Österreich. Jahresh. I 1898, 27ff. erwiesen hat. 
Ich greife zwei steine aus 73. Hula s. 29 no. 3. a. So die jetzige 
inschrift, aber z. 4 in rasur; reste der ursprünglichen schriftzeichen sind 
jedoch zu sehen und folgendermassen zu ergänzen: [N]2plove Kia ]vötw: 
Kle]to[a]p[lt]. „Es war also die statue des Augustus. ... zu einer des Nero 
wandelt oder durch sie ersetzt worden. Als dann das andenken des 
Nero verflucht wurde, tilgte man die inschrift und ergänzte die Augustus- 
inschrift flüchtig zu einer des Vespasian. Dabei wurde freilich die be- 
zeichnung $z0Ö viod in z. 2 unverständlich.“ 2. Schliesslich wurde die 
basis zum vierten mal verwendet für Titus. c. Schreibübung. Zahlen I—9 
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74. 

Adroxpäropos | Kaioapos Yeod | viod Leßaotod | “A[d]provon 

Arloron. 
75. Kaiser Domitianus als Archont in Athen (85/86) 

’Ayadın oym. ’Er[i] Adrorparopos Kaiola]poc, Yeod | Odeo- 
ra|o]ıavod viod, Aoneriavold L]eßaotod | Tepnavınod Arc 
’EXevdeptov [&pyolvros, | 6 Rooum|en]s Zelparlov I °Elrwmy- 

etloros Tods || dp’ Eavı|w zawölev[tas rail tods dp’ ejauıo 
Epi|Bovs avleyplad|ev]. Onosiov alydevro|v nywvorerony Ljrpe- 
ray I ’Erixnpeilstos v(ewrepos) |aai Mevavöpocs] Irparwvos 
’Erixngpeloros ai nv Ev Llalanivı vanpaylay Evellawy' 
eyopvaoıapllyovy Irparwvy ) ’Erilangpeistos xaı| | Mevavöpos 
Itparw[vos 'Erinnpeistos Bonöpomova] Ari. 

76. Ehrung für Kaiser Traianus (103 —ı105) 
Adrorpdropa Kaisapa. Nepovav Tparalvov LZeßaorov Tepuo- 
yınov Aanınov Velov Yeod viov aveinnrov 7) 8 "Apetov malyon 
BovAn Hai N BovAn av y’ nal 6 Önnos 6 ’Allymvalay rov 
rov edepyernv nal T7s olModu.Evng. 

77. Hadrianus Archont in Athen (rı1/2) 
P. Aelio P. f(ilio) Serg(ia) Hadriano | comys(al, 
VIlviro epulonum, sodali Augustali, leg(ato) pro pr(aetore) 
Imp(eratoris) Neruae Traiani | Caesaris Aug(usti) Germaniei 
Dacici Pannoniae inferioris, praetori eodemque | tempore 
leg(ato) legionis I Mineruiae p(iae) f(idelis) bello Dacico, 


74. Marmorplatte. — IG. III ı 430. Hula ss. 27 no.ı (nach eigener 
abschrift,. Z. 4 andere buchstabenhöhe und schriftcharakter als z. 1—3; 
die ursprüngliche Augustusinschrift ist also durch hinzufügung einer zeile 
zu einer des Hadrian erweitert 75. IG. II11091I. Aus den epheben- 
katalogen, die Dittenberger III ı 1076—1275 sammelt, drucke ich ausser 
diesem noch 1132, unten no. 82 ab 2 Aopertavod mit e für lat. is. 
Dittenberger, Hermes VI 1872, 136 ff., Eckinger, Orthographie lat. Wörter 
auf griech. Inschr. 33f. 3 &pyovros.. Da Domitian (über ihn PIR. II 
s. 67 no.176) hier Germanicus genannt ist, kann sein archontat. nicht vor 
85 fallen (Weynand bei Pauly-Wissowa VI 2587). Ins jahr 85/86 setzt 
es Schoeffer bei Pauly-Wissowa II 594 4. 7 und 10 7) bezeichnet gleich- 
namigkeit des vaters, hier also —= Irparwyos. Vgl.im allgemeinen über 
dies und ähnliche zeichen Dittenberger, Inschr. von Olympia sp. 1451. 
zu no. 62 1o0—8o folgen in drei kolumnen die namen der epheben 
und ihrer beamten 76. Basis. —IG. III ı 462. Rob. Gardn. 313. S. PIR. 
III s. 464 no. 575. Für die zeit entscheidet auf der einen seite, dass 
Traian den titel Dacicus gegen ende von 102 annahm, auf der anderen 
der umstand, dass der titel ‘optimus princeps’, der ihm nach 105 oft 
beigelegt wird, in einer inschrift, die seine titel so sorgfältig verzeichnet, 
sonst nicht fehlen würde (Dittenberger). Traian ist übrigens der erste 
kaiser, der eine menge von titeln führte, vgl. Haberleitner, Philologus 
LXVIII 1909, 296 77. Basis. — IG. II ı 464 CIL.III 550. Dessau, 
Inscr. lat. sel. 308 


= 


o 
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sitem trib(uno) pleb(is), quaestori Imperatoris | Traiani et 
comiti expeditionis Dacicae, donis militaribus ab eo donato 
bis, trib(uno) leg(ionis) II | Adiutricis p(iae) f(idelis), item 
legionis V Macedonicae, item legionis XXI Primigeniae 
p(iae) f(idelis), seuiro | turmae eq(uitum) R(omanorum), prae- 
f(ecto) feriarum Latinarum, Xuiro s(tlitibus) i(udicandis). | 
“H 28 ”Apsiov miyod BovAn al 7) av Efanootov nal ö| 
zo Önmos 6 "Admvaloy woy äpyovro. Eavrav || "Aöpravöv. 
78. Inschriften des Philopapposdenkmals (TT4—116) 


a 
C. Iulius C. f(ilius) | Fab(ia) Antio|chus Philo|pappus co(n)s(ul), | 
s ıofrater ar|valis, allelctus inter | praetorilos ab imp(eratore) || Cae- 
ıssare | Nerua Traialno Optulmo Augusto Germaj||nico Dacico. 
b 


s Basıkeds | ’Ayrioylos Pirölnannos || Basıkelos "Erılpavons 
tod "Avleıöyon. 


c 
Baoıkeds "Avrioyos BaoıkEws ’Avriöyon. 
d 


Dirönannos ’Erıpavous Brjoaebs. 
e 
Baoıleds Leisvxos ’Avrıöyov Nixatwp. 


9 Hadrian (PIR. Is. 16 no. 140) als archont in Athen s. noch 
IG. III ı 1096 und die bei W. Weber, Untersuch. z. Gesch. d. Kaisers 
Hadrianus I4f. zitierten schriftstellerzeugnisse, vgl. auch Dittenberger 
Hermes VII 1873, 225 ff. In bezug auf das jahr schwankte man früher 
zwischen ır1/2 und 112/3; dass ııı/2 das richtige ist, hat Dürrbach. 
Bull. Corr. Hell. XX VIII 1904, 177ff gezeigt. Ausser Domitianus (s. 
no.75) und Hadrianus ist von Römern nur der Kaiser Gallienus (s. Vita 
Gallieni ıı, 3 mit Domaszewski Philologus LXV 1906, 352) als athen. 
archont bezeugt 78. Philopapposdenkmal auf dem Museionhügel in 
Athen (s, Judeich, Topogr. von Athen 95f. 346 f.). Zwischen vier korin- 
thischen pilastern waren drei nischen mit sitzstatuen, von denen nur 
die linke noch erhalten ist. Die hauptperson war der in der mitte, der 
hier begrabte kommagenische prinz Antiochos Philopappos. Die unter 
seinem bild angebrachte inschrift, @, gibt seinen namen als athenischen 
bürger (vgl. dazu oben no. 60). Links das bild seines grossvaters, An- 
tiochos IV, des letzten königs von Kommagene, abgesetzt 72 nach Chr., 
inschrift c; rechts des Seleukos I Nikator, von dem die kommagenische 
dynastie mütterlicherseits stammte, inschrift e. Ausserdem waren an den 
beiden inneren pilastern inschriften angebracht, an dem linken die titel 
und würden des Philopappos als römischer bürger (vgl. dazu auch PIR. 
II 166 no. 99), inschrift a; an dem rechten seine fürstentitel, inschrift 2. 
Die zeit des denkmals wird dadurch bestimmt, dass Traian (@ 12) den titel 
Optumus hat, den er seit I14 führte, noch nicht aber Parthicus, der ihm 
116 beigelegt wurde. — IG. OI ı 557 (nach älteren abschriften; d und 
e sind nicht mehr vorhanden). CILat. III 552. OGI. 409—413 


Nachmanson, Historische attische Inschriften 5 


66 HISTORISCHE ATTISCHE INSCHRIFTEN [79 
79. Vergrößerung von Athen durch Hadrianus (124/5) 
a 
A io’ ’Adınyar Omotus n zplv mökıc. 
6 


{8° eto’ “Aöpıavod xal odyi Omotus mölıcs. 
80. Datierung nach Hadrian (127/8) 
A ve Toy. „Ent Tıßeptov Ri. | Arad by. | OL Emi 
rpirov ano | 
ens emuönpiac tod we ylorov Abronpdtopog | Katoapos Tpauovod 
"Aöpıa|vod Zeßaocoö, Epnpoı, alllımosuevor napd ng &&”Alpetov 
möron BovAnc, Tv. Aulatvviov, Arxıyviov "Apptalvod Zepy( ig) 
viöy "Artınov Taplyieriov, cov Eanıov sovllepnßov nal Apıorea 
nal Öplyovıa nal yonvaolapyov | Avedımav edvolas tis | els 
adrods nal piAoreunilas Evera. | Kospmrebovros ’laryayayod 
Arovvotov Mapadwvion, | raröorpıßodyvros Anumeptov | roö 
lory&vong “Payvovoton. | EnestpopvAaneı Edrpytllöns "Aonin- 
rroöwpon | Attwvebc. 


81. Brief des Kaisers Hadrianus (131/2) 
’OAbumov. | Adrorpdrup Kotoap, deod | Tpatavod 
Uapdırod viös | Heod Nepova viwvöc, Tpara- | 
yas "Aöptavös Zeßaorös, Apyızpeds peytolcos, Önpapyeriis 
&Eovolas to ıc draros ro y, | rarıp marptdos en & "Apstov 
rayod BovAn | Rai cn BovAn av p xal co rue co ’Adm- 
vallmv yatpeıy. | 

























































































79. Inschriften auf dem architrav des Hadrianstors. @ westseite, 
b ostseite. — IG. III ı 401. 402. Kaibel, Epigrammata graeca 1045. 
S. auch Judeich, Topogr. von Athen 340. Im allgemeinen s. über Hadrians 
athenische bautätigkeit ibid. 96ff. mit literaturnachweisen, dazu noch 
W. Weber, Untersuchungen z. Gesch. d. Kaisers Hadrianus 164 und 
sonst passim 80. Basis. — IG. III ı 735. Rob.-Gardn. 327. ı als 
der steinmetz merkte, dass er oi vergessen hatte, fing er sogleich von 
neuem wieder an 3f. über Herodes Attikos, den berühmtesten Athener 
des II. jahrh. n. Chr., s. ausser den gewöhnlichen literaturgeschichten noch 
PIR. I 353 no. 655. Sein archontjahr setzt Dürrbach, Bull. Corr. Hell. 
XXVIII 1904, 181 ins jahr 127/8, s. indes auch W. Weber, Untersuch. 
z. Gesch. d. Kais. Hadr. 160 anm. 588 s5ff. über das jahr der ersten 
ankunft Hadrians in Athen, worüber so wiel gestritten worden ist, s. 
Dürrbach a. a. o. ı69ff., Weber ı58ff. (124/125). 2o über das. amt 
des ’lIaxyaywyög s. P. Foucart, Les grands mysteres d’ Eleusis (M&moires 
de PAcad. des Inscr. 1904) 60 ‘81. Platte mit giebel. — Th. Sauciuc, 
Ath. Mitt. XXX VI 1912, 183ff. ı im giebelfeld. Den titel ’OAöp- 
rtog führt Hadrian auf unzähligen inschriften seit 128/9, s. Weber, 
Untersuch. 208f. 6 das sechzehnte jahr von Hadrians tribunizischer 
gewalt war ı31/2; dadurch wird die inschrift datiert 8 die reduzierung 
des rats auf 500 mitglieder ist nach Weber ı61{f., s. besonders 163, im 
winter 124/5 vorgenommmen worden 
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10 "Jore wc TAoaıS Ypapaı mpopdossıy tod edrorsiv xal | önpo- 
ola my mir nal töla ’Adıvalov rıydg‘ rois marolv | di.@v 
rd vleov yomvaolıov dtöopı mpds To Röomlov [eng duerepas 
mölewns xal 7a .. ]aravıa Enildoılma? _ _ _ — Ed]ioygelice.] 


82. Herodes Attikos und die Epheben (166/7) 

’Ayadını [töyne. | "Er vinn ray Yeroracav Adrolxparöpwv 
AdpyXtov xal A. Bripov| | Leßastav ’Apnevianav op- 
Yır|oy werlorwv, ri &pyovros Leirov] | Darspews, 6 %00- 
s unchs av konlßay A. "Epevvios Kopvüktos 6 xat] || "Artınös 
"Alnvısds Aveypabev tolds dr’ adıo Epnßeboavras, obs] | 

TPWTODGg Aeunopoprjosavrac a. [Ns Aaunporarng edepyeotac] 
tod xparioron Apytepeos Tıß. KA. Hpp[dov Mapadwviov. 7po- 
en]\oev 6 mpösöpos, Örp doxst Asvxo| pop7oa: vods Epißovs ers] | 


2 


N£pas, Ev h npös why ’Ekevoiva 7 oltparıa mopederar, Oro 


20 Ö&] || wi. odösis &nüpev. “Hpwöns einev: & [Eonßor, &od 


rapövros yAayb]löwv Asunay 00x Amoprjosre. 


83. Dekret anläßlich der Ernennung des Geta zum Mitregenten von Septi- 
mius Severus und Caracalla (209/10) 


PERL äpyovros] ©®A. Aroy&vous Mapadwvion, Ent ers Iavötovi|- 


ı2 Sauciuc 183 meint, die nennung der ratösg in z. II, denen die 
schenkung vornehmlich gilt, führe auf die ergänzung td y[&ov yonvas]tov; 
der fundort der inschrift stärkt diese auffassung (über das Hadrians- 
gymnasium s. Judeich, Topographie von Athen 337. 373). Ohne völlig 
evident zu sein, muss die ergänzung als sehr glaublich bezeichnet werden 
ı2f. “der zu beginn der zeile 13 auf O folgende bst. ist als N gesichert‘* 
(Sauciuc). Ich gebe Sauciucs lesung, die aber, wie er selbst nicht ver- 
säumt hat hervorzuheben, jedenfalls mit einem versehen des steinmetzen 
laboriert, denn es müsste entweder rpdg r® xöopw oder mpög töy R00W.OV 
heissen. Vielleicht könnte man an rpög tö oder eher <& (mit ausgleichung 
der vokalquantität, vgl. Meisterh. 24.) xöoplov |[elvar ns rökews day] 
oder ähnl. denken. Auch die ergänzung des folgenden gibt Sauciuc mehr 
vorschlagsweise, man könnte möglicherweise auch etwa an [ol .....] 
zakavıa Enı[ötöw|ju: denken. — Die griechischen kaiserbriefe sammelt 
L. Lafoscade, De epistulis imperatorum etc., Pariser These 1902 82. IG. 
UI ı 1132. Syll.407_ 2 Marcus Aurelius PIR.I s.7I no. 537 Lucius 
Verus PIR. Is. 328 no. 504 3 betreffs der beinamen s. Rohden bei 
Pauly-Wissowa I 2294 und Stein ibid. III 1840. Da die kaiser den namen 
Medıcus, den sie vor august 166 annahmen, nicht führen, muss die ur- 
kunde vor diese zeit fallen. Ze&tog Daimpedg setzt Schoeffer bei Pauly- 
Wissowa II 506 ins jahr 166/7_ 4 Pakeptwg, e statt n s. Meisterh. 19, 
7c 6ff. vlg. Philostratos Vit. Soph. II 1,5, p. 550 perexösumoe dt (Hpo- 
dns) rat rodg ’Adımvalmv EpnBoug ds tb vov oyrpa YAanödas npwrag Ap- 
pıkoag Aevxdg' tewg yap dr pehalvag vniutvor ach. 10 oddelg Eminpev scil. 
hy xeipa 12—64 folgen in zwei kolumnen die namen der beamten und 
epheben 88. c. 50 bst. — IG. III 1 10 (teilweise nach älteren abschriften). 
Rob.-Gardn. 68. Aus der kaiserzeit ist überhaupt nur eine ganz winzige 
anzahl von att. staatsdekreten vorhanden, vgl. dazu F. Neubauer, Athen. 
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[dos . ... . mpultavstac, N Eypanpdrevdev “Pöowvy Kardtorov 
Mopal[®wvios], tepe[d]s, Yeöpios Eneorärer, av Tpocöpwv 
erehil|pılev] "IovAtavos Kaotov rat ol onu.mpöeöpor, xy" Tng 
lheisc wnvog Ilooesıwöewvos rs X, BovAr ovyviyon Emi 
rois | [edaryylektors, Avadsıydevros |Adronparopos Katcapos 
Iorıtov | Zerrintov Tera Edosßoös Leßaoroö] : &v 7 ave- 
wood | [yvarln [Tlav svveöpioyv Sa av apyövlrlwv, ava- 
wövl[tos Tod] orparıyod |’A]Arapevons Aaprrpeus yvapıny 
ev ovayeypapuevn[v‘ || “H && ’Apstov] zayoo Bovin xal 7) 
BovAr) av 9 nal 0 önnos 6 ’Adıvalllwv nera] cov Apyövrev, 
tod TE Enwvbpovd Apyovros PX. Aroyevous | |Mapadwv]tov 
nolt r]od Ent ra Omia orparmyod nal Erumeintod yollpvaotov 
rar oroläs Yeloö] “Aölplıla]vod xai alvrlapyovros Tod tepw- 
rorod alyl@vos od Il]avjei]Anvioo [Malp. Adp. ’AAxapevons 
Aourrpews nal tod wiplollnos ns &£] ’Apleliov z|ay]oo Bov- 
Aln]s rat aywvoderov av ers Leßallorns otntac? ay|avo[v 
Tpp]pwvos Tod eopikov “TBaöov yvaunv alz]ol[patvon]orv 
xara a nörpıa. Ereön N tepwram al teliew[s Yela? 
rlöv [H]uepav rail drd zavwy EArmıodeisa. dd Tiv Addvaroy 
önövorlav av 6olmy BaoılEwv, Aovxiov Lerriniov Leoprjpov 
Eöoeßoös Ileprivarnos || Leßaorod ’Apaßımod ’Adtaßnvırod 
Ilapvıxod peyiorov nal Mapxon | Adprktov ”Ayrwveivon Edoe- 
Boös Zeßastod drd av neyarwl[v BasıkEwy Xoıwo anlplöypJarı 
räsıy ayld|pwrors dsöyAwrar, ev [M | dv derörarov Anroxps- 
topa. Katoapa IiönAtoy Zertiniov Terav | Eöoeß7 Zeßa.orov] 
ch odpavia dipp Hal xplosı npooeılAypaoı zplos [env ehe] 
odrorpdropos Apyins lonyoptav, löpboavres | od Xöopon TO 
BaotXeıoy Ev SXorndipp To yever' dsööydar | [en] E[E] "Alpstov] 
mayod BovA7 xal cn BovAn av p xal ro Oro ro | "Adn- 
vatoy [W]öleı]v ralvyevet Hoi Eopralsıv Ev te Ko nal xallt” 
iölay navıi co Baloı[A]etw yevar. &ysodar Ö& nal vv inc npa-|| 
reipubl. quaenam Rom. temporibus fuerit condic. Diss. Hal. 1882, 21f.; für 
dies dekret s. besonders auch s.24 2 ns zum genitiv vgl. Meisterh. anm. 1865, 
der auf Herwerden, Lapidum de dialecto Att. testimonia (mir unzugänglich) 
47 verweist 5ff. zur datierung s. Ad. Schmidt, Handbuch d. griech. 
Chronologie 741ff. (mir unzugänglich) und PIR. III s. 207 6 und 23 
Geta, PIR. III s. 206 no. 325. An beiden stellen ist sein name nach der 
ermordung infolge der damnatio -memoriae durch rasur getilgt 8 cüy 
soyeöptwy — der areopagitische rat und der rat der fünfhundert. Vor- 
gelesen wird die yyaym von dem strategen, denn er ist der unmittel- 
bare antragsteller, der die sache vor das volk bringt, vgl. dazu Ditten- 
berger Hermes XII 1877, ı5f. ı17£. rel\&wg Yeta?] Dittenberger. 
Warum nicht relew[t&rm] mit e für vorvok. eı (Meisterh. 40ff.) und o 
für & (Meisterh. 24)? 19 Septimius Severus PIR. III s. 213 no. 346 
2of. Caracalla PIR. s. 203 no. 321 29f. ein brief, worin Septimius 
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zo [tiorns Apys yevedilıov NuEpav Aroroddwc tais Ardaıc ad- 
tav xpalttolraıs?, nadas dla ers 6olas Priosws adrav nena- 
Irnansv, nor öldollodar navi ro örlplo Slavopiv, xada 
xal 0 xpdrioros mpeoßeurhns | [adrav nal Avriorpaunyos] nal 
Aoyıorns ns rarplöos av l’aros Arfxilvios OsustoRing] 
35 ÖsörAwxev Ev to mpoxl[elnivo dtaraynarı || uno .t..... 
ıv sdosßetav Öl Nc nal nv Thc Tölewg sdppoodlvny xal eiw- 
[(Hofilev eis rov "OAdurıov adrav olnov edoeßerla[v] (?) SnAo- 
sofL.ev. 
$t. Ehrung für L. Egnatius Victor Lollianus (anfang des III. jh.) 
’Ayadnı oyne | °H 85 "Apsiov maron BovAn | A. ’Eyvar. 
Odirropa. Aoddıavov, | ayıl ins mpds Eavrods edvolas || ır< re 
xmöswovias ray ’Adyyvav, | cöyv pritopa. 
85. Ehrung für den Geschichtsschreiber P. Herennios Dexippos (nach 270) 
Kara rd Erepoenna ns && ’Aptov mayov BovAng nal | ns 
BovAne av by’ xal tod Arion rod ’Adnvalav voy | äplavca, 


un 


Severus den Aizaniten dafür dankt, dass sie Caracallas ernennung zum 
mitregenten (198) öffentlich gefeiert hatten, ist bewahrt CIG. II 
p- 1065 no. 3837. 3838 — Lafoscade, De epistulis imperatorum 31 
no. 68. S. im allgemeinen über die feier des ‘natalis imperii’ W. Schmidt, 
Geburtstag im Altertum (Religionsgeschichtl. Versuche VII) 75f., Korne- 
mann, Klio VII 1907, 278ff., besonders 285 anm. ı und Griech. Papyri 
im Museum zu Giessen I 3 _ 33 Aoytorng — curator, s. Kornemann, 


Pauly-Wissowa IV 1809 33f. Dauog All...... 00... .. Dittenberger. 
Die ergänzung von Berard, Bull. Corr. Hel. XTV 1890, 649f. nach einer 
gleichzeitigen, im Peiraieus gefundenen inschrift. — Unter dem dekret ist 


eine liste von prytanen, von denen die meisten dem demos Paiania an- 
gehören, und der üstotrot; ich drucke sie hier nicht ab 84. Basis 
(auf der rückseite steht no. 86). —IG. IIIı 632 3L. Egnatius Victor 
Lollianus (s. PIR. II 33 no. 29) war nach seinem (suffect-)consulat, dessen 
jahr unbekannt ist corrector (topdwrrng) in Achaia, s. noch Premerstein, 
Pauly-Wissowa IV 1646 und Groag ibid. V 2oo1 ff. 5 wndspovia t@v 
>Adınyvav vgl. IG. III ı 611 6röv fnrope, nicht ‘berufsredner’, sondern 
durch beredsamkeit ausgezeichnet, vgl. Dittenberger z. inschrift und 
Groag a. a. o. 2003 5. Basis aus Athen, jetzt im Louvre zu Paris, 
mit zwei inschriften, der einen für den archonten Q. Allios Epiktetos 
IG. II ı 706, der anderen, hier abgedruckten IG. III ı 716, Froehner, 
Les inscriptions grecques du musee national du Louvre 119 (nach 
eigner abschrift, der ich folge). Kaibel, Epigrammata graeca 878. Über 
Dexippos, seine werke, seinen sieg über die Heruler (wahrscheinlich im 
jahre 267) s. u. a. W. Christs Gesch. d. griech. Litt.* 706f., Busse, 
Hermes XXI 1888, go2{f., Ed. Schwarz bei Pauly-Wissowa V 288 ff., 
bei denen auch die übrigen inschriften für Dexippos und seine familie 
verzeichnet sind. In bezug auf die zeit der inschrift meinten Böckh zu 
CIG. I 380, Dittenberger zu IG. III ı716 und Comm. phil. in honorem 
Th. Mommseni 245ff., die ehrung müsse vor dem einfall der Heruler 
verfasst sein, da dieser weder in der ehrung selbst noch in den ange- 
hängten distichen erwähnt wird. Demgegenüber hat Ed. Schwartz a. a. o. 
289, wie mir scheint mit recht, hervorgehoben, dass jedenfalls schon der 
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ev tod BacıkEws Ev deopoderaıs Apymv xalt] | Ap&avra cv 
Erhvonoy Apyy Aal navıyoprapyrjoavre || Kal arrwvoderijoavte 
roy nerirwy Llavadıyalov olroldev, tepea navanyn, Io. ’Epev. 
Astırrov Irorepoiov | "Eppeiov coyv pijropa xai ovyvypampea, 
Aperris Evena. ol roiöleq]. | 
Ad) nal nbForsı nal Ev BovAaisı aparistong | "Avöpac aya- 
AAsltoug yelvaro Kexporin, || "Qv Eva nat Astırmov, öc ioro- 
pinv Soadprioas | Atwvos dorıynvy Arpenews Eppaoev. | Kai ra 
ev adrög Emelöe, ra 8° En Bißioyv Avarskac | Edparo mavroinv 
toropins Arpamöv. | ’H peya xAeıvos Ayip, Öc vod Aro woplov 
öp.a. || "Exreivos ypoviovs nprtac efenandey. | Priun pev rept- 
Bwros av’ "EANASO, iv 6 veavöns | Alvos Astinnp Öwxev Ep’ 
toropty. | Todvera 82 at maides aydnkeırov yevernpa | Mop- 
pievra Aldon Irmav Aperßöpevor. 
86. Ehrung für den römischen Dichter Rufius Festus Avienus (c. 360) 
[PAylosn [ty]: | Tov Aaurpörorov A[lvsjorarov | inc "ErRd- 
os “"Pobprov Brjoroy | xat ’Apsonarreirnv Y && ”Apton || wayov 
BovAN aa 7 BovAn ray | rpiaxooiwoy Kai 6 önnos 6 Adn]l- 
volmy edvolag Evexa xlajı sdeplyestas rs mepi Tnv mölıy Av- 
elornsev zpovota PAoßtov Hop. || Aucodyov tod Ötaonordron 
xal | and Rouitwv. 





erste vers (z. 8) eine anspielung auf die kriegstaten des Dexippos ent- 
hält, die deutlich genug ist, und dass es überhaupt nicht wunder nehmen 
darf, dass des sieges nicht ausführlich gedacht wird, wurde doch offen- 
bar die statue eigentlich dem redner und geschichtsschreiber (z. 7) und 
zwar zur feier der vollendung und herausgabe seiner Xpovıxd, die ver- 
mutlich mit dem jahr 269/70, dem todesjahr des kaisers Claudius schlossen, 
von seinen kindern errichtet 2 wann der rat 750 mitglieder bekam, 
wissen wir nicht; es ist dies das einzige zeugnis 4ff. vgl. Dittenberger, 
Comm. Momms. a. a. o. und Hermes XX 1885, 26ff. 5 olKodey — 
“aus eigenen mitteln” 6 Ueber den tepeög ravay'ng s. zuletzt Wilhelm, 
Beitr. z. gr. Inschriftenkunde 96 13 eÖparo, über das eindringen der 
endungen des schwachen aorists in den starken s. Meisterh. 184,7 18 
der stein ö£, die herausgeber alle umschreiben öfn]. Kaibel bemerkt zu 
z. 16: n&y non habet apodosin; sed intellege ‘“famam quidem ab om- 
nibus Graecis celebratam sibi conciliavit, statuam vero a liberis positam.’ 
Für die verwechslung von e und m vgl. oben no. 82, 4 86. Auf der 
rückseite derselben basis wie no. 84. — IG. III ı 635. Die weihinschrift 
aus Nortia CIL. VI 537 — Dessau, Inser. lat. selectae 2944 gibt über die 
persönlichkeit des dichters Rufius Festus Avienus auskunft; z. 5 heisst 
es: gemino proconsulis auctus honore. In seinem gedicht ‘Descriptio 
orbis’ sagt er v. 603, dass er sowohl das orakel des delphischen Apollo 
wie das heiligtum des phoinikischen Hercules zu Gades selbst gesehen 
hat (illic saepe deum conspeximus adridentem, | inter turicremas hic Phoebum 
uidimus aras). Hieraus hat man geschlossen, dass er proconsul von Baetia 
und von Achaia gewesen ist und mit dem oben Geehrten identisch war, 
vgl. Marx bei Pauly-Wissowa II 2386 mit literaturnachweisen, Schanz, 
Gesch. d. röm. Lit. IV ı ı3ff. 5£. BovAn Tüv Tptaxostwy nur noch 
IG. Hl 1719 11 ind xouttwy, s. Seeck, Pauly-Wissowa IV 634. 
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87. Arcadius und Honorius (396—401) 
[T]rep vis al owrnpias rail Adavarov Sralpolvmc av 
deonor@v r7c olnovp£lvnc] | PA. ’Apraötov na Pi. "Ovapiov 
av Amerito|v Adyodolwv 6 Aap(npiroros) ayd(draros) Ts 
“EAAAöos | . . Zeounpos ’Attıos narsonebaoev Ex deueiloy To 
[. . . pera av zplonvAatov. 


87. Reste eines architravs, in zwei ziemlich gleiche hälften gebrochen 
— Swoboda, Att. Mitt. VI 1881, 312ff. Arcadius und Honorius regierten 
gemeinschaftlich 395 — 408, dem todesjahr des Claudius. 402 wurde 
Arcadius’ sohn Theodosius, geboren 401, zum Augustus proklamiert. Da 
er nicht hier (wohl aber in der inschrift aus Megara IG. VII 24) als 
solcher erwähnt wird, wird die inschrift vor 402 fallen. Andererseits 
ist sie später als 395, in welchem jahr Antiochos, sohn des Musonios, 
proconsul (&yYöruroc) von Achaia war (vgl. Pauly-Wissowa I 2491 
no. 51) 3 vor Xeovfjpog stand, wie das bewahrte abkürzungszeichen 
zeigt, vermutlich ein name. Das Zeovnjpog ’Actıog mit dem später so be- 
rühmten staatsmann und feldherrn Flavius Aetius, wie Swoboda noch 
als möglichkeit ansah, identisch ist, scheint wenig glaublich, da ja dieser 
zurzeit noch sehr jung gewesen sein muss (über ihn zuletzt Mommsen, 
Hermes XXXVI 1901, 516ff. — Ges. Schriften IV, 531 der dieser inschrift 
keine erwähnung tut). Infolge des bruches in der mitte dieser zeile 
lässt sich nicht sagen, welcher art das gebäude war. Bei Swobodas er-, 
gänzung, die ich behalten habe, würden für das betreffende wort nur 
drei, wenn es ein masculinum war, nur zwei stellen übrig sein; rd [vEov] 
mporökatwy, woran ich gedacht habe (vgl. td v&ov yuuvaaıoy oben 81, 
12 und für w:o Meisterh. 24f.), füllt anderseits den raum nicht aus. 
Wie dem nun sei, von höchstem Interesse ist es jedenfalls, zu sehen, wie 
noch nach der heimsuchung Alarichs neue bauten in Athen aufgeführt 
wurden (vgl. dazu noch E.-Curtius, Stadtgesch. von Athen 308) 
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Ptolemais 57 anm. 
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852 44 anm. 
Poteidaia, kolonie (429/8) IA 
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Nerva 81,4 
Traianus 76; 77, 2. 5; 78,10; 81, 2 
Hadrianus 74 
archont in Athen 77 
Hadriansstadt 79b 
sein erster besuch in Athen 80, 6 
Hadriansgymnasium 81, 12 
M. Aurelius und L. Verus 82, 2 
Severus, Caracalla, Geta 83 
Gallienus archont in Athen 77 anm. 
Arcadius und Honorius 87 


Salamis, attisch (I. hälfte des VI.jh.) I 
Schreiber, der erste jährliche 


(363/2) 33, 4 
Simonides 7 anm. 
Sophokles als hellenotamias 

(443/2) 11, 36 
Stratokles aus Diomeia (307—5) 

44, 1; 45, I 
Sulla 63 
Syrien: 


Seleukos I Nikator (306— 280) 78 e 
Seleukos IV (187—175) 61, 8 
Antiochos IV (175—164) 61, 20. 

22 anm. 4I. 50. 54. 56 anm. 


Tanagra, schlacht bei (457) „ 
Themistokles’ ostrakismos 5c 
Thrasybulos, zwanzigstel 28, 8 
Thukydides V 47 17 
Trittyarchen 46, 31 


Xanthippos’, Perikles’ mus 
ostrakismos 5b 
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II. SPRACHLICHES 


Die ergänzungen sind, wenn sie für den spezialfall belanglos sind, 


nicht bezeichnet. 


VOKALE 

@ für n in fremden namen: Mo- 
Amy 39 b, 9; Nuarup 78e; 
in der poesie 7, 2. 
für @ in fremden namen: 
Keöpterar 8 kol. IV, 17 neben 
Oltäter ibid. kol. II, 7b; Ad- 
Aare: V,13;’lörar V, 14. Ipteves 
ıı kol. I, 28, Adkterar, Ke- 
öprerar, [Noyarjerar ibid. kol. 
IV, 2. 4. 23 neben [Xarı]örar 
IV, 6, Aiyvsäror III, 25. ’Iov- 
Armor 30b, 24. 

& (eher vielleicht unechtes 
et) im wechsel mit t: Ato- 
septraı (einwohner der stadt Arög 
iepöy) 8 kol. II, 4b. 

e>eı vor vok.: eidv 28, 17; 
Baoıketa 47, 36. 

e für lat. i: Aonertavod 75, 2. 

ar>a vor vok.: Konraswy 51, 
25. vgl. [39]; &st 30, 34; 48, 
29. 65; 50, 34. 82; 58, 36; 61, 
47; alet nur 18, 33; 

Unechtesermite bezeichnet 
s. seite 4; späte beispiele: [&<] 
50, 58 (P); Zrepreög 55, 65; mit 
et bezeichnet älteste beispiele: in 
den ergänzungen [etvaı] 17, 4. IO, 
[tpeig] ibid. 23; elvar 18, 15. 30. 

echtes et durch s bezeichnet 
(“umgekehrte schreibung’): &xo- 
oret 47, 6. 

er >e vor vok.: rporayeoy 22, 
37; mpuroysas 35, 5; [Adxeov] 
44, 20 anm.; Aronsedg 45, I; 
üprorewe 61, 31; ”Aptov 85, I. 

für eı vor vok.: ’Apnov 66, 
5; 69, I. 

st >I a). für eı: lonyoptav 83, 

25; ”Aptov 86, 4; ’Admvoytrwv 
23b kol. II, ı2 (boiot.). 
b) er füre: DiXetvov 71,6; ’Ert- 
xmpeistos 75 passim; &veiamtov 
76, 3; pikorerntag 80, 18; Elorye- 
yovc ibid. 23 ; Iloostdewvog 83,5; 
’Avcwyetvo ibid. 21; ”Apeorayel- 
vv 86, 4. 

oL> o vorvok.: no&w 9, 7. Al. 
50; 13, 25,15, 9; 3I, 24 etc.; 





Aesvxoveög II, 36; 33, 5. Um- 
gekehrte schreibung or für o vor 
vok.: Borwmöponı@vos 48, 3. 
orte: Ottärar 8 kol. II, zb. 
vı>n: Kopvewy 5I, 25, -vedoty 
ibid. 39; dog, deig s. unter 
Deklin. ü-stämme. 

ar> a: Ömpooia,tötg 81, II; odpa- 
yia 83, 24; npovota 86, 9; Ag- 
doöyov ibid. 10. 

ne>et: ükerroppyttoug 50, 17, 
Astroopytag ibid. 61; beim aug- 
ment, vgl. unten s. 77 und in 
endungen passim, s. besonders 
61, 23 anm. 

> m:donn 62, 13; &yadn öyy 
75, 1, 80, 1. 2; 9 BovAn 81, 
muözetcetc: 

wr > uw: “Hpwönv 68, 2; Eavı@ 
75, 5; r@ On 81, 8 etc. etc. 

ev für lat. u: Aecbxtog 62, 3; 
[63, 2. 3]; 67, 3. 

Unechtes ov mit obezeichnet 
s. seite 4 ;spätes beispiel:’Ay«ado- 
x\&og 35, I neben AtoxA&ovg 
ibid.3 ; mit ov bezeichnet älteste 
beispiele: BovA&t 19, 3. [12]; 
Bovkedocuy 20, 18 

Echtesov durch obezeichnet 
(umgekehrte schreibung): [töro]v 
I, Io anm.; Moytytasıy 238, 7; 
döE 39a, 12. 

&vD > 0: &arod 67, 4. 

Ausgleichung der Vokal- 
quantitäten. e für n: ®o- 
Nepewg 82, 4; d& 85, 18; w für 
o: tw 81, I2 anm. 

Assimilation der vokale. 
e-0 > 0-0 Topwyator 11 kol. II, 
18; t-D > v-v: Npdov: 302, 45; 
e-v >0-v: Köprupa 12, I. 7. 18 
([Keprv]Jpatwv) 30b, 1). 

Vokalausfall in lat. namen: 
Piyykov = Regulum 71, 1. 

Elision, stärkere bezeichnet: ra 
dlnar Brwg evt Eppovrioev 56, 
ı8. Scriptio plena in der poesie: 
wöde heg 2; [yatpere Aprorteg] 7,1. 

Krasis bezeichnet: t&xporepta 3; 


76 et 


ra 18, 17 ; 22, 17 etc.;tudra 22, 
ai, Sir, Br, O6 2 >| 
yada, tayayıla 5I, 55; mpoßod- 
Aevoey 34, 16; nE’x IQ, II. 


KONSONANTEN 

x ausgefallen: Brakkwy 51, 25; 
©raksöory ibid. 39. 

Wechsel von ru.ß in fremden 
namen: Mnxorepvator 8 kol. IV, 
10. ’Außpoxıwrüv 39b, 6. 

Wechsel zwischen Ö und $: 
qdevi 302,37. 41555, 19; wnahey 
58, 17; odYrevög 39a, 9. neben od- 
deyo, obdevos 9, 6. 9; wmldeve] 
28, 13; oböstg 82, 10. 

Aspiration: Wegfall des h, 
frühestes beispiel: “AXtedaotv 6, 3. 
Metathesis der aspiration: ®syt- 
odor\&s 5c; heposptouevoy ID, 
22. Innere aspiration: [ravho- 
rAtay] 10, Iı. ph: [phe]top 10, 21. 

Wechsel zwischen o und &: 
&by z. b. yovyapyovres 12, 16; 
Eovedreyro 21, 3; &övxerrat 22,17 
neben ovyYnxas ibid. 16, oop.- 
Boiag 18. Seitdem &öy bewahrt 
nur in der probuleumatischen 
formel yyoynv 62 EovuBaAkeodar 
etc. z. b. 33, II (neben ovy- 
roAep.odyra ibid. 6); 50, 70 (neben 
sopnaytar ibid. 2, ovyeneurey 
7 etc); 61, 27 mit anm., etc. 
durchgehend. 

Geminaten in der ältesten zeit 
einfıch geschrieben: [&orparev] 
I, 7 und in der wortfuge (nach 
der assimilaton, vgl. unten) 2&& 
BE I, 4; |AEpo pe] ibid. 3; [rd 
niodön.evoy te rat co ]Lovrovre 
ib. 5, 2& Darapive ib. 2, [& La]- 
Aayuivib. 1; [tö xA&po]v ib. 3 (?) [& 
eier] ib. 10.(P). Altestes beispiel 
der bezeichnung: ”AröAkovog 2. 
Geminaten vereinfacht: Keyaın- 
vtag 39 b, I2 und in der wort- 
fuge: & LIxtadıoy 20, 12; (nach 
der assimilation, vgl. unten) & 
oteker 9, 59; IS, 16; 19, 7. 

Gemination einfacher konsonanz: 
eur 48, 40; El[oolev, Ypaboo- 
dar 54, 9. 18. 

ps statt gewöhnl. att. pp: 
Ospstköyov 52, 1. 





so Statt att. cr in fremden 
namen: Tetytöoser 8 kol. V, 25; 
[9e0]oaA&y 39b, 2; durch xoryn- 
einfluss: Baotktoong, -tocav 6I, 
30. 42; Yahaoloav] 39a, 7. Bei 
Thukydides 17, 4 anm. 
Verschlusslaut+ konsonant. 
xy zu yv: Yvapeög 23 b kol. 
IndR, 28 
&x vor kons. &% vor Y: Exrrovog 
20, I5; 23a, 5; 31, 32; 38, 17; 
48, 64; 70, 3. &y vor Y: &yyovong 
47, 47. 8x vor Aspirata: &yx 
XuaAxtdog 9, 5. 17; &4 @dleg 
10, 7; &% Yer@v ibid. 40. @y vor 
A: &y Asovretvoy I3, I. 88 vor 
A: &xs Aspo 8 kol. V, 20.— 
eEano —= in Nano 22, 24. 
Nasal+ konsonant. 
y im auslaut und zusammen- 
setzung: assimiliert vor labialen 
zu p. passim, in der wortfuge 
mit einfachschreibung && ne, s. 
oben unter ‘Geminaten’; vor 
gutturalen zu y passim; vor o 
zu 0: &s Iauw: 22, 26. [40] und 
s. oben unter ‘Geminaten’; vor \ 
zu X: &X Atydor ıı kol. IV, 18, 
oA Atyovaı 28, 6. 
y statt p. in einfachen wörtern: 
Ereyıev31,9. wstattyineinfachen 
wörtern (umgekehrte schreibung?): 
Haustovtöos 47, 2. v statt y in 
einfachen wörtern: &rayyeikctat 
47, 31; repıroyyayovaty 48, 29. 
yy zu v: Tivonevng 58, 25. 
Konsonantassimilation im 
satzzusammenhang: [neyeo] 
yddog 7, I anm. (P). 


DEKLINATION 

a-Stämme. Kontracta: ’Aye- 
volag 12, 4; ’Admvas 5I, 44, 
’Adınvav ib. 53. 

o-Stämme. Dat. plur. auf -otot: 
[Adevotor]|sı I, 2; ’Adrevatoror 
9, 25. 26. auf -oıs: Adrevaloıg 
8, 3; 9, 48. 52. 73. 79, mewo- 
pevorg ibid. 15; und dann immer 
-o:G. — Sog. attische dekl.: As- 
Eilewg 26, I. — Meveiaog [Ils- 
kaywy] 33 passim. Gen. [ve] 31, 
10. ack. vew 48, 70; 5I, 44. 
—:n Veös 16a, 7; 302, [56]. 
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68; 48, 15. (rotis—Heots al) 
naig Lepvats Yeais 34, 9; tuts 
Yeaig (— Demeter u. Persephone) 
58, 27. 

s-Stämme. Namen auf Ans: 
Nom. auf -x\&ng: IlpoxX&eg 15, I, 
Opasorktec ibid. 7. auf -xAng: 
Ipox\&g 15, 5 und sonst immer, 
2. b. ’Avtıx\äg 9, 40. 71; Pav- 
tox\&g 10, 32 etc. etc. 
Sonstige namen auf -'ng. Gen. 
auf -ovg: hirrorparos 52; Ed- 
}evovg 61, 36;’Ertpavoug 78b, 6 
und 78d; Eicıy&voog 80, 23; Aro- 
yevonug 83, I. II, ’Alxauevoog 
ibid. 14. auf -ov: ”Aptosrowavov 
42, 2; Navotrööon 48, 2; Ovp.o- 
xX4pov 50, 57.73; Aptorop.evon 55, 
4, Zwxparov ibid. 50; Lwyevov 
ibid. 67 ; Aroy&voov 56, 13 mit anm. 
Ack.auf -nv: . Astodrevnv 53, 12. 

ü-Stämme. viög: nom. plur. dEg 
19, 14. ack. plur. deig 31, 20. 
28. Sonst: viog 2; 67, 3; 70,3; 72 
etc. in der kaiserzeit — dög 50, 
4.57; 55, 43. 52; 56, 3. 55 61,45. 

Diphthongstämme: yoög nom. 
plur.: vneg 22, 27. gen. plur. 
ye®y 29, 20; 50, 6. 15. ack. plur. 
yads 50, 9. Wörter auf -evc. 
Nom, plur. auf -£eg: Xaıxtdtes 
9, 57; auf -ns: Xarnıöng 308, 
80, ’Eperping ib. 81, Ars ib. 
88; Xorrıöng 30b, 5, “Eotarns 
ib. 18; auf -eis: Kopdares 30b, 
25, Arts ibid. 32 und dann immer. 
Wie Nort£g, hAXıxapvo.oazg 8 kol. 
Issaprsekol TIT, 12 ‚etc. zu 
deuten sind, ob -s oder -etc, 
lässt sich nicht sagen. Ack. plur. 
auf -Zas: Xalnıöeas 9, 5. 22. 
41; 33, 9; Mavtivkag 17, 4. 8; 
Basıkdag 19, 12. auf -eic: Inneig 
49, 12; yoveis 61, 41. Wörter 
auf -wedc. Offene formen : “Akat- 
ewg 66, 4, Ilatavıewg ibid. 5; 
Ileıparews 47,33; 56, 15; ’Ekarca 
16a, 8; ’Almvı£a 60, 1; Mairzwv 
39b, 9; Aapıewy 52, 13. Kon- 
trahierte formen: Ilerpar& 48,35 ; 
56, 12 (neben -£wg ibid. 15, 
s. oben). 


Adverbia auf -de: ’AAorexnVe 





5a; Zunpoode 47, 13; 58. 25. 
auf -ya: Ötxaya 22, 34. 
Adjektiva. oög: fem.o[&] 35, 8. 
Pronomina. op@y adrüy 9, 67- 
73; Io, Ig, dann immer &avr-, 
adT-. 


KONJUGATION 

Endungen. Imper. auf -oodwy: 
irtneiöchwy 9, 19. 44. 68. Nur 
die endung -wy ist in unseren in- 
schriften belegt, vgl. noch rapa- 
oyövrwy 10, 4; Öövıwy I5, 19 
etc. etc., nicht die längere auf 
-W00Y. 

Augment (und reduplikation). 
Syll. auf N- Ndövaro 40, 14; 50, 
42; mBodAoyro 48, 25. Temp. 
Simpyacaro 44, 18. al- zu el- 
augmentiert: napetrnjoaro 48, 26; 
50, 16; eitmxey ibid. 94 ; &retveoev 
58, II, eipmpevoug, eipedmaav 
ibid. 50, 51. «d- zu nd-: möydar 
34, 12. ol- zu wi-: z. b. &&wtxo- 
doumsev 44, 17, Ötwrinmpevoy ib. 
34; Ötwbrnmosy 48, 22. Bei zu- 
sammengesetzten verben ausge- 
lassen: xuraoxsvoop.£vor 50, 27- 

Aor. Il. ovyeyetyumt 34, 9; elon- 
veryray ib. 13. a-endung in aor. 
II: eöpato 85, 13 (metr.) 

Verba auf -wı. Aor. plur., alte 
formen: &y&deooy 3; [32, 2]; 
&öooay 12, 18; Formen mit x: 
&nxav 43, 4; 60, 4; 80, 17; 
85, 19; Zöwxav 55, 29 

Genera verbi: dtakeydelc, dte- 

Aydın 48, 11. 14 neben dta- 
Ae&op.evnv 49, 15. 
Perf. &ıbnptopar in pass. bedeut. 
ct töy hepospıonevoy IO, 23; 
&umpiodor ’Adenvaloıs 232, 5; 
Eumptodar car drpwi 302, I5 etc. 
In medial. bedeut.: 6 önos 
Eumpiotat 36, 10; Tb RoLyoy— 
Zlmprorar 49,5; 6 SNnos—ElN- 
protaı 5I, 19; Aanxeöaroveor 
—eloly Eilmpropevor ibid. 22. 


SYNTAX 

Numerus. Subj. im plur., präd. 
im sing.: &ay d& tuyyayı—orn- 
Kat Öoaı 30a, 31. Plur. bei singul. 
sammelnamen: hög &y &Xerat he 


78 


Bor: syöv abröy 9, 66. Dual: 
eorbv Uvöpe aradıw 29, 25. 

Genitiv des sachbetreffs: dtmdfey 
airıöy Yoyo 19, 12. 

Dativ durch ack. aufgenommen: 
Gmwg By Zuanıkhoy el maoıy 
pihorinelshur — elöorug bri 54, 
21. Dat. loci: Lahapive 1, 2 
neben [2 Zu]kalpiv:] ibid. 1; 
’Ekeoolvı 43, 7 neben &y ’Ekev- 
aiyı ibid. 2 etc. etc. Apyw mit 
dat.: [Ent ”Aptotovos &]pyovros 
’Adyeyotoıg 8, 3; Zpye 82 ’Ade- 
vatoıc ”Aptortioy Iba, 2. Zrat- 
yeiy mit dat.: &naıyeoor te udrüt 
20, 12; En. toig rnpeoßen: 22, 7, 
ähnlich ibid. 36; mit ack. z.b. 
enuryeoot ”Aorttay 15, 8; dr. toy 
d7ov 28, 4 und sonst immer. 

Präpositionen. dt mit ack.: 
2uy de rı Oyarpaaloy yirvetar Did 
zby mökep.oy 22, 19; Ywpradey- 
zwy rod lleipu:üs zul zod Gotewg 
dra zby [nöhep.ov] 42, 6. Wechsel 
von eis und &y bei zarahelvar: 
&c nöhıv 9, 60; 22, 39; — 2v (2) 
möksı IO, 18; I5, 18; 20, 23 etc. 
Bei (ava)ypapeıy z. b. 2v srnmt 
30a, 64 neben eig nv ornknv 
ibid. 69. ers, nie oöy:: z. b. hop- 
wosuL — erü öv hopxoröy 9, 
17.36 ; Hoostörrroy svvaroönpn- 
sata ED” Euuriy 46, 15 etc. etc. 
GG: WG PDikınzoy 38, 13. 

Artikel ausgelassen : &g depdoLov 
1, 7; Mevelaog Ilelayay 33, I 
(überschrift) neben Mey&iuoy roy 
Heioröva ibid. 7. — Eavrod in 
prädik. stellung: - BovAn röv 
Gpyovra Eauıay 77, 8. Artikel 
für relativ; zois Ayßoı rols 
möktg ridenat 48, 66; in poesie 
85, 16. 

Pronomen: dorep 
En! tols abrotc, | 


nach 6 abrög: 
9 olonep 308, 


24; korrelat ausgelassen : &y»teotv _ 


elyvar adrais (scil. rdy ubröv) dp- 
rep ’Adevoloıg 18, 30. Relativ- 
satz vorausgehend: hotrtves &y0- 
opröaoaı — Eitodar Toy BEp.ov 
meyre üyöpas 9, 45; in längeren 
zwischenraume nachfolgend: [5- 
rwg dy wis Öwpeäg perkywary 
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ot yerormjor door: sovaarnadov 

arb Dorns 72869 232, 4; 
y B.EV YLktay KOLTNY SUU.BOYLOY 

A Abyalotg = an D- 

povioıs Ral—nnl— ra — ra, TOiG 

Gkkorg supnayoıg Roplay eig by 

iravca. [ypovov, nv] Hrooo: 

woytloyres ot a 51, 36. 

Aktionsart, vgl.z. b.: zo d2 bn- 
pıaua. robe 6 pop.natebs—0.y 0— 
Tpalarw— zulraraheru—, 
ch 62 Aprbprovdoyar— Tog To- 
las — — lcd cnv ornknv&ve- 
Tpapseıy. — — todra uEyV ya- 
pabur,titota: BE 302,63 ff.; 
robs Bonkopzvouc—imıdrdoyal 
55, 15 neben un 2&&or ndeyi 
&rıöodya: rieov HH Spoypav 
ibid. 19; dpöocaı etc. 9, 2I 
neben mo&oha: roy hopzoy 
ibid. 4I etc. 

ob= wohin: Artorei\ey od Era- 

_ oror MPoökovro 48, 25: 

bg statt Örı: küy de zig eimmt 
7 irıbmplon—ws Abery ı dei 
302, FL. 

finales örwg mit #4, und konj. 
2. b. hörog 8’ üy irverar 9, 43, 
vgl. ibid. 67. 78; hönog dv p2 
hölızövrar] 18, 34 etc.; mit blossem 
konj. z. b. Gnwc—ovvrekeatet 58, 
30 neben drws - Gy ibid. 39; 
Ornwg Eripeiüg Yeyntar 61, 58. 
mit fut. z.b. dnws todre Zorat 
22, 13; Önwg Zoovıuı orovdaL 
28, 21. Alle drei konstruktionen 
in derselben inschrift, no. 50: 
drugs Üv ol orarißtar—Tap- 
&ywyrar z. 26 und drwg By obv 
valyıraı 2.64; drug oyreke[o- 
Yas]ı nasaı (sc. Yootaı) rare ri 
rorpıo rar ol byüves ag Aüh- 
Aıoror | [Eoo]vror z. 54. 

Ellipse der apodosis: rög 2 
ysevos nos tv Xaxrtdı, höooı 
olzöyres u: rehöcıy ’Adhreyale, vol 
ei ror Bedorar örd rd Beno ro ’Ad. 
ürekeın' zog DE ülAog tehey arı. 
9 54. 

Negation. obdeig, pmdeig etymo- 
logisch geschrieben: ob: Eyög 
9, Iı neben obögva ibid. 6, obdevög 
ibid. 9. ud” dp’ Evög 58, 8 neben 
[eInd[ev] ibid. 17. 
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III. WÖRTERVERZEICHNIS 


@yopa- als namenselement 18, 26 


’Admvoyitwv 23b kol. III, ı2 
aldetodar 19, 13 
avaBa.cmög DT 
üycov 19, Io 
yyapıy “antrag des rats’ 20 anm. 
xvoum ‘beschluss’ 83, 8. 16 
ÖLo,yeıporoyeiv 28, 14 
dtwBekte, 48, 42 mit anm. 


&yınvrög ‘kriegsjahr’ oder 


‘bürgerliches jahr’ 6,4 
ErtnLododv AR 
edayyeiıo 83, 6 


yep.ovia, *heeresteil’ 48, 23; (54 7) 


Kora.kıon 29 IE 
wrndepovie av ’Adınvav 84, 5 
vewpot 22, 30 


moA&y ‘sich aufhalten’,‘verweilen’ I, 2 
röltg—= ürpörolts 9, 60; Io, 18; 
EEENSFNLS. 20; 20, 23; 22, 39 
(dann &xpörokıg 29, 14; 38, 23; 
46, 29 etc.) 





bntwp ‘redegewandt’ 84, 6 
sr.0.0(moLöc) 23b kol. III, ı 


aydörarog ‘proconsul’ 86, 2; 87, 2 
Gpyıspeds (pEyLotos) “pontifex 
maximus’ OS BOSSE 
Adroxperwp imperator’ 72; 73, etc. 
Önpapyınns 8Sovotag ‘tribuniciae 


potestatis’ 81, 6 
ÖRtarwp 02 
sog ‘divus’ 72; 73a, 2 etc. 
Katsap 65, 2; 66, I etc. etc. 
ROL.LTEG 86, II 
Aoyıorng ‘“curator’ 83, 37 


rpeoßevurng al Avriotparnyos 
‘Jegatus pro praetore’ 7I, 2; 83, 33 
Zeßaorög ‘Augustus’ 


IV. VERGLEICHUNGSTABELLE 





Hist. Att. ı4b 
Bi Inschr. : 
31 Io SI 
45 ESS 155 
59 18 57b 
61 19 62 
179 12 112 
226 8 116 
237 a 00124 
260 ’ 16 | 160 + 184 
340 14 198 
433 6 240 
IG. I Hist. Att. R 
suppl. Inschr. 
Ta 3 
27a 9 
332 at 
46b 17 ER 
373€ 2 
569 Sa 23, 
Hist. Att = 
Inschr. | 423 
3 24 433 
6 25 | 584 





66, 1; 71, 2 etc. etc. 
drarog ‘consul’ 67487,0 
28 Hist. Att. 
30 IG. II ım Insche 
31 [1154 32 
33 [1217 43 
34 1406 60 
35 [1655 57 
34 \1677 7 
36 12084 26 
38 
Hist. Att. 
2 ISSHT Inschr. 
44 ıb 22 
45 I4b 28 
46 I4c 29 
52 | 299b qı 
47 | 308 b 53 
48 | 314 48 
54 | 323 49 
49 | 5ıod 51 
5o 619b 58 
5I 
55 Hist. Att. 
56 15. Dr Inschr. 
62 10 83 
59 63 66 
42 | 401-402 79 


So INDEX 








428 65 24 13 | 195 47 
430 74 26 Iı2 |197 48 
452 69 28 14 | 201 54 
462 76 34 15 205 49 
464 77 50 18 |213 50 
544 64 52 19 |214 51 
550 68 54 20000227, 52 
555 70 56 22 |228 53 
557 78 59 24 | 232 55 
561a 63 61 251,238 56 
575 67 67 26 | 246 58 
613 71 73 28 |298 60 
632 84 76 29 |346 65 
635 86 80 30 |407 82 
716 85 89 32,912 21 
735 80 97 32 
1091 75 102 33 
1132 82 105 34 Hist. Att. 
III 35 OGI. Inschr. 
145 36 | 248 61 
Syll Hist. Att.| 148 38 |347 64 
Sn Inschr. | 149 + 159 39 |414 68 
3 3 164 42 | 409—413 78 
4—6 5 165 43 
9 6 168 44 
17 9 184 45 
19 10 188 46 
Inschriften, die nicht in IG., Syll. oder OGI. Hist. Att. 
vorhanden sind: Inschr. 
Ath. Mitt. VI 1831, 312 87 
XXIII 1898, 27 23 
XXX 1905, 391 27 
XXXVI 1912,183 81 
Bull. Corr. Hell. XX 1896, 608 4 
Journ. Hell. Stud. XVI 1896, 339 72 
Österreich. Jahresh. I 1898, 29 no. 3 73 
XI 1908, 87 no. 4 40 
A. Wilhelm, Beiträge zur griech. Inschriftenkunde 76 no. 64 57 
Die Inschriften sind gefunden in Athen Hist. Att. 
außer folgenden: Inschr. 
Eleusis: 43. 48 (ein teil). 58 
Peiraieus: 27. 56 
Delphoi: 23302: 


Pergamon: £ 61 
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Das Jenseits im Mythos 
der Hellenen 


Untersuchungen über antiken Jenseitsglauben 


von 


Prof. Dr. L. Radermacher 


VIII und 152 Seiten. 1903. 3 Mark 


Die Untersuchung beschäftigt sich zunächst mit der 
Komposition der antiken Nekyien und zeigt, daß das 
elfte Buch der Odyssee trotz der disparaten Elemente, 
aus denen es sich zusammensetzt, dem antiken Leser 
keinen Anstoß bieten konnte, weil naive Jenseitsdichtung 
überhaupt mit den verschiedenen Vorstellungen sehr frei 
schaltete Das sechste Buch der Äneis ist anders, und 
es wird versucht, die Geschlossenheit seiner Grund- 
anschauung in einem bestimmten, strittigen Falle zu er- 
weisen. Der zweite Teil verfolgt das Motiv der Fahrt 
ins Jenseits, und zieht, um den Kern antiker Sagen zu 
gewinnen, mehrfach moderne Märchen heran. Der dritte 
Teil wendet sich der Frage zu, inwieweit der immer mehr 
erstarkende Glaube an einen unterirdischen Hades Ele- 
mente aus anderen Vorstellungskreisen an sich riß, und 
behandelt im Zusammenhang damit auch einzelne Figuren 
der Unterweltsdämonologie. Vier Exkurse, Orestes und 
die Tragödie — Zur alttestamentlichen Simsonlegende — 
Vom Kampf mit dem Tode — Grenzwasser der Unter- 
welt, machen den Schluß. 
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VII, 175 S. 1882. PREIS-3.60 M. 
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IOHANNIS LIETZMANN 


Erschienen sind: 


ı. SPECIMINA CODICVM GRAECORVM VATI- 
CANORVM. collegerunt PIVS FRANCHI DE’ 
CAVALIERI et IOHANNES LIETZMANN. 1910. 
XVI S. 50 Tafeln in Liehtdruck. In Leinenband 
6 M., Vorzugsexemplare in Pergament 12 M. 

2. PAPYRI GRAECAE BEROLINENSES collegit 
WILHELM SCHVBART. 1911. XXXIV S. 50 Ta- 
feln in Lichtdruck. In Leinenband 6 M., Vorzugs- 
exemplare in Pergament 12 M. 

3. SPECIMINA CODICVM LATINORVM VATI- 
CANORVM ceollegerunt FRANCISCVS EHRLE 
S. J. et PAVLVS LIEBAERT. XXXVIS. 1911. 
50 Tafeln in Lichtdruck. In Leinenband 6 M., Vor- 
zugsexemplare in Pergament 12 M. 

4. INSCRIPTIONESLATINAE eollegit ERNESTVS 
DIEHL. 1912. 50 Tafeln in Lichtdruck. In Leinen- 
band 6 M., Vorzugsexemplare in Pergament 12 M. 

5. HANDSCHRIFTEN DER REFORMATIONS- 
ZEIT ausgewählt von Prof. Dr. G. MENTZ. 1912. 
XXXVII S. 50 Tafeln in Lichtdruck. In Leinen- 
band 6 M., Vorzugsexemplare in Pergament 12 M. 

6. ANTIKE PORTRATS bearb. von RICH. DEL- 
BRUCK. LXX S. (mit 41 Abbild.). 62 Tafeln in 
Lichtdruck. 1912. In Leinenband 12 M., Vorzugs- 
exemplare in Pergament 20 M. 


Luthers Werke 
in Auswahl 


Unter Mitwirkung von Albert Leitzmann 
herausgegeben von 


Otto Clemen 


Erster und zweiter Band 
Preis in Leinen’geb. je 5.— M. 


Die Ausgabe ist auf 4 Bände zu je 5 Mark berechnet! 


Voraussichtlich wird Band III Ostern 1913, 
Band IV Weihnachten 1913 erscheinen 


Diese neue Ausgabe will den jungen und alten Studenten, den 
Theologen, Germanisten und Historikern die wichtigsten Schriften Luthers 
in einer den wissenschaftlichen Anforderungen ent- 
sprechenden Textform in die Hand geben. Diesen Zweck können 
die Braunschweig-Berliner Ausgabe „für das christliche Haus“ und die 
von J. Böhmer besorgte „für das deutsche Volk“ mit ihren moderni- 
sierten deutschen und übersetzten lateinischen Texten naturgemäß nicht 
erfüllen, die Erlanger und die einzig wissenschaftlich brauchbare 
Weimarer Ausgabe sind aber für die meisten unerschwinglich. 

Unsere Ausgabe bietet die deutschen Texte nach den Original- 
drucken. Die germanistische Revision und Beseitigung der Versehen 
der alten Drucker hat Prof. A. Leitzmann besorgt. Die alte Inter- 
punktion ist nur da geändert worden, wo sie geeignet war, ein Miß- 
verständnis zu erzeugen. Ueber alle Aenderungen gibt der kritische 
Apparat Rechenschaft. In den lateinischen Texten ist durch maßvolle 
Modernisierung der Interpunktion das Verständnis erleichtert worden. 
Ueber weiterhin begegnende Schwierigkeiten helfen die Anmerkungen 
hinweg. Die Einleitungen zu den einzelnen Schriften sind möglichst 
kurz gehalten. Sie geben Veranlassung und Zeit der Abfassung und 
des Druckes der Schriften an, zeigen unter Hinweis auf beachtenswerte 
moderne Literatur Gesichtspunkte an, unter denen sie zu lesen sind, 
greifen aber der Lektüre in keiner Weise vor und überlassen dem Leser 
die Bildung des Urteils. Zur bequemen Auffindung von Zitaten sind 
die Seiten der Weimarer und Erlanger (1. und 2.) Ausgabe am Rande 
angegeben. 

Die Auswahl ist rein historisch orientiert und soll Luthers Stellung 
in der Religions-, Kirchen-, Dogmen-, Kultur- und Literaturgeschichte 
klarmachen und, obgleich nur ein kleiner Teil der Werke Luthers dar- 
geboten werden kann, doch den „ganzen Luther“ zeigen. 

Um die Benutzung der Ausgabe im Seminarunterricht, sowie die 
allmähliche Anschaffung zu erleichtern, hat sich der Verlag entschlossen, 
jeden Band ohne Preiserhöhung auch einzeln abzugeben. 


Die Verlagshandlung Der Herausgeber 
A. Marcus & E. Webers Verlag, Bonn Prof. Lie. Dr. Otto Clemen, Zwickau 
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Der : 
Weltheiland 


Eine Jenaer Rosenvorlesung mit Anmerkungen 


von 


Hans Lietzmann 


59 Seiten. 1909. Preis: Mark 1.— 


Inhalt: 


Vergils vierte Ekloge. Das goldene Zeitalter in der römischen 
Lyrik. Horaz und Sertorius. Das Säkulum. Alexander der 
Große als Weitkönig. Die Diadochen und die Sotervorstellung, ihr 
Gottkönigtum. Cäsar und Augustus als Weltheiland. Vergil und 
Horaz über die augusteische Zeit. Augustus und die Heilandsidee. 
Die spätere Kaiserzeit. Die orientalische Wurzel der römischen 
Heilandsidee: Babylonisches und Ägyptisches Gottkönigtum. Ägyp- 
tische messianische Weissagungen. Die Messiasidee in Altisrael und 
im jüdischen Volke. Das Urchristentum. Der Chiliasmus. Der 
Heilandsbegriff des Paulus. 


„Was der Verfasser bietet, ist so umsichtig gesammelt, so vorsichtig 
abgewogen und formuliert, daß wir uns allezeit fern von gewagten 
‚Spekulationen auf sicherem historischen Boden halten. .. . Ich schließe 
mit dem Wunsche, daß doch immer, auch wenn man wie hier gelegent- 
lich widersprechen muß, in unseren theologischen Arbeiten so wenig 
Phrase und soviel sachlicher Inhalt stehen möge, wie auf den 59 Seiten 
der kleinen Lietzmannschen Schrift.“ BR 


Prof. Jordan-Erlangen im „Theologischen Literaturblatt 1909 Nr. 39. 


„Das Thema ist ebenso sehr allgemeiner Teilnahme sicher, als mir 
seine Durchführung mustergültig zu sein scheint.“ 


Prof. W. Bauer-Marburg in der ‚Theol. Literaturzeitung 1910 Nr. 7.“ 
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- 62. VULGÄRLATEIN. INSCHRIFTEN hrsg. v. E, Diehl. 180 S. 4.50M., 
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' 63 GOETHES ERSTE WEIMARER GEDICHTSAMMLUNG mit varianten hrsg. 
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von A, Ungnad und W. Staerk. 40 S. 0.80 M. 
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66 ARISTOPHANES Frösche mit ausgewählten antiken scholien herausgeg. 
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"74 ANDREAS KARLSTADT VON ABTUHUNG DER BILDER und: das keyn 
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 beutelordnung hre. v. H. Lietzmann. 32S. 0.80 M. i 
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HIPPOCRATIS de aere aquis locis mit der alten lateinischen übersetzung 

hrsg. v. G. Gundermann. 50 S. 120.M. : 
i RABBINISCHE WUNDERGESCHICHTEN des neutestamentlichen zeitalters. 
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ANTIKE WUNDERGESCHICHTEN zum studium der wunder des Neue 
‘ Testaments zusammengest. v. P. Fiebig. 27 S. 0.30 M. 
VERGIL ARNEIS II mit dem commentar des Servius herausgeg. von 
„E. Diehl. ı31 S., 2.— M., geb. 2.50 M. ‚ [geb. 1.80 M. 
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DIE GELTENDEN PAPSTWAHLGESETZE hrsg. v. 
ALTE EINBLATTDRUCKE hrsgeg. y. Otto Cleme 
UNTERRICHT DER. VISITATOREN an die pfarrherrn ı 
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. 105 MYSTISCHE TEXTE AUS DEM ISLAM. Drei gedichte des Arabi 
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DAS NIEDERDEUTSCHE NEUE TESTAMENT nach Emsers überset. 
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Aufhauser. 26 S. 0.60 M. 
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